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Folge 134 Sonnabend , den 11 . Juni

KDF . baut weitere Schiffe
Samburger Reichstagung eröffnet / Dr. Ley umriß die Zukunftsaufgaben

99
66

( R. ) Hamburg , 10 . Juni .Seit Freitag morgen ist ganz Hamburg in KdF . - Simmung verseht . Frohe Menschen durchziehen die Straßen ,umjäumen die Sportanlagen , auf denen die Sportgruppen von „ Kdy . " zum Reichswettkampf angetreten sind , undsammeln sich vor allem zu Tausenden auf dem Karl - Mud -Play vor der Musikhalle , in der die Reichstagung amVormittag eröffnet wurde . Auf dem offiziellen Jahres - Festakt erstattete Reichsamtsleiter Dr. Lafferent hier vor denAmtsträgern und den Ehrengästen den Rechenschaftsbericht . Dabei fündigte er den Bau weiterer Schiffeund die Einbeziehung Griechenlands und Jugoslawiens in das Reiseprogramm an .
Ein riesiges Zahnrad der Deutschen Arbeitsfront , tag¬hell erleuchtet , grüßt in den Saal hinein , in dem sich die

ausländischen Ehrengäste , die Delegationsleitungen , dieAmtsleiter der , Deutschen Arbeitsfront und Amtswalter
der NSG . „ Kraft durch . Freude " mit den zahlreichen an¬deren Tagungsteilnehmern des In - und Auslandes ver¬sammelt haben .

Reichsamtsleiter Dr . Lafferent begrüßt im NamenDr . Lens die Gäste und hält dann eine kurze Rückschau aufdie Leistungen der NSG . „ Kraft durch Freude " . Dr. Ley
fündigt an , daß die NSG . „ Kraft durch Freude " wei¬tere Schiffe bauen wird , um noch mehr Volksgenossenals bisher die Möglichkeit zu geben , an den Seereisen teil¬zunehmen . Die Fahrten werden ferner fünftig auch aufGriechenland und Jugoslawien ausgedehnt . Die Vorbereitungen für die große Weltreise deutscher Arbeiter , die
nach Tokio führen wird , sind , wie Reichsamtsleiter Dr .Lafferenz erklärte , schon jetzt in vollem Gange .

Nach den Ausführungen von Dr . Lafferenz und einerfurzen Ansprache des Hamburger Gauleiters und Reichs¬statthalters Kaufmann ergreifen nacheinander die Ver¬treter Frankreichs , Griechenlands , Italiens , Hollands ,

Chiles , Bulgariens , Jugoslawiens , Norwegens und
Nationalspaniens das Wort , um den Dank der Welt dem
deutschen Volk und der Deutschen Arbeitsfront und ihrem
Reichsleiter Dr . Ley dafür abzustatten , daß der Gedanke
Freude und Arbeit , der in immer stärkerem Maße zumEckpfeiler der Zivilisation und der Kultur geworden ist ,
unter deutscher Führung in immer mehr Länder Eingangfindet .

Von lebhaftem Beifall begrüßt , betritt dann Dr . Len
das Podium , um die Gäste im Namen des Führers unddes Deutschen Reiches zu begrüßen . Dr . Len erklärt , daß
es ihm eine besondere Freude sei , immer mehr Vertreter

Freude " als Gäste zu sehen . „ Wir sind der Meinung , daß

des Auslandes bei den Tagungen der NSG . „ Kraft durch

jeder , der etwas leistet , auch das Recht hat , diese Leistun
gen zu zeigen ." Dr . Len trifft dann die stolze Feststellung ,daß der Nationalsozialismus in einem einzigen Jahr mehr
geleistet hat als alle margistischen Gewerkschaften der Welt

zeigt die geistigen Grundlagen auf , von denen aus die

in einem ganzen Jahrzehnt zusammengenommen . Dr . Ley

Bewegung die Erfolge zu erringen vermochte und gibteinen großen Ueberblick über die Aufgaben der Zukunft .

Mit Schüssen und Bajonetten gegen Wähler
Nächtlicher Ueberfall tschechischer Gendarme auf judetendeutsches Dorf

Prag , 11. Juni .Wie erst jetzt bekannt wird , kam es im Anschluß an eineWahlfundgebung der Sudetendeutschen Partei in Neudorf beiSebastiansberg im Bezirk Komotau am legten Mittwochwiederum zu unerhörten Ueberfällen auf Teilnehmer der Wahlkundgebung , die , wie ausdrück¬lich hervorgehoben werden muß , von tschechischem Mili¬tär verübt worden sind .
Ein Sudetendeutscher wurde , wie der SudetendeutschenPartei aus Neudorf mitgeteilt wird , auf dem nächtlichenHeimweg von tschechischen Soldaten und einem Gendarmen be¬lästigt und schließlich von einem Soldaten mit geballter Faustins Gesicht geschlagen . Als der Ueberfallene schließlich freitam und einige Schritte weitergeeilt war , schossen die Tschechenauf ihn . Eine Kugel ging dicht über seinen Kopf hinweg .Auch der Ortsleiter der Sudetendeutschen Partei von Neu¬dorf wurde von tschechischen Soldaten mit Bajonetten bedroht

und mit der Faust ins Gesicht geschlagen . Dabei wurde ihmein Bild Konrad Henleins abgenommen , dasvorher im Wahlkundgebungsraum gehangen hatte und das ervorsorglich mit nach Hause nehmen wollte . Weiteren Miß¬handlungen mit dem Gewehrkolben , zu denen die tschechischenSoldaten Anstalten trafen , konnte sich der Bedrohte nur durchdie Flucht entziehen .
Nach diesen Vorfällen wurde von der Gendarmerie - Station

an alle Bewohner von Neudorf die Aufforderung gerichtet , dasLicht in ihren Wohnungen auszuschalten . Die Gendarmezogen dann unter wüsten Schmährufen und Drohungen von
Haus zu Haus , wobei sie mit Taschenlampen in die Wohnun¬
gen hineinleuchteten .

Sahraona 1938

Auf dem Ausguck

دو

In Ostfriesland , am 11 . Juni 1938 .
Will man den tiefgründigen Weisen und Rauschebärtender demokratischen Weltpresse " glauben , dann gibt es feineverwickeltere Angelegenheit als jene , die man furz und tref =fend in dem einen Wort Tschechoslowakei ausdrückenfann . Sie murmeln ihre Sprüche , sie runzeln die Stirnen

und wälzen ihre Paragraphenbücher , aus denen der Staub in
dichten Schwaden aufsteigt . Derweil schweigen sie hartnäckig
zur Verlängerung der tschechischen Dienstzeit
zum herausfordernden Barrikadenbau und den Prügelvergnü¬
gen sehr stark betrunkener Gendarmerie - Hussiten . Ihre Blind¬
heit müßte nachgerade einen Hund erbarmen , wenn man ebennicht hinter diesem verschmigten Spiel die Frage des bösenWillens erkennen würde .

Und es ist darum an der Zeit , diesen Herren zu sagen , daßes genug ist dieses Versteckspielens , dieses Schwierig =
machens einer höchst einfachen und sonnenklaren Sache .
Wem wollen sie eigentlich in Europa noch mit diesem frag =
würdigen Theater die Augen verblenden ? Beim verbündeten
Sowjet ist das nicht nötig . Der versteht sich mit seinen Bun¬
desgenossen auch so . Und die anderen Mächte müssen nicht erst
über die wahre Lage an der Moldau unterrichtet werden .
Wir aber fennen sie , sehr gut sogar .

Wir wissen , daß die Tschechen noch nicht die Hälfte aus =
machen jenes Staates , der sich die Tschechoslowakei nennt , aber
völlig von ihnen unterjocht wird . Wir wissen , daß die nam¬
haftesten Vertreter des Tschechentumes einst die heilige
Verpflichtung eingingen , den anderen Nationalitäten im
Staate zu geben , was ihnen nach Völkerrecht zusteht . Weder
Masaryk noch Benesch hielten eine Tschechoslowakei für
möglich , in denen auf die Dauer die Völkerschaften sich alsSklaven und Schuhpuzer der Tschechen fühlen mußten . Weiter
mn wir aber , daß diese Sudetendeutschen , Slowofen , Ur¬
garn , Polen und Ruthenen insgesamt Menschen von Kultursind und trotzdem nicht einmal jene Rechte besitzen , die man
Buschmännern , Botekuden und Südseeinsulanern nicht vorenta
hält . Man hat ste unter der Fahne einer sogenannten , ,De¬mokratie " zwanzig Jahre in Elend und Bedrückung leben
lassen und tut nun sehr erstaunt , wenn die Völkerschaften die =sen Zustand im „ Jubeljahr " der Versailler Staatschöpfung nicht
länger mehr mit ansehen wollen .

Wir möchten sehr stark bezweifeln , ob sich Tschechen im
umgekehrten Fall eine so ordentliche und gesetzmäßige Form
für ihre Beschwerden gewählt hätten . Auch Prag kann nicht

Der Dank des Feldmarschalls
Generalfeldmarschall Göring und seine Gattin haben dem

Deutschen Nachrichtenbüro folgende Danksagung zur Veröffent¬
lichung übergeben :

, ,Anläßlich der Geburt unseres Töchterchens Edda ist uns
aus dem In - und Auslande eine solche Fülle von Glückwünschen ,
Blumen und Geschenken zugegangen , daß es uns leider nichtmöglich ist, allen Gratulanten persönlich zu antworten . Hoch¬erfreut über diese vielen Beweise enger Verbundenheit undAnhänglichkeit sprechen wir daher auf diesem Wege allen , dieunser so freundlich gedacht haben , unseren herzlichsten und wärmsten Dank aus ."

EJAS

Flottenparade vor General Franco in Vinaroz
In dem kürzlich eroberten spanischen Mittelmeerhafen Vinaroz nahm General Franco eineBesichtigung der nationalspanischen Flotteneinheiten vor .

Flottenbesichtigung in Vinaroz von Bord des Kreuzers Canalejas " .
General Franco geht bei der

(Weltbild , Zander -Multiplex -K .)

Neuer Höhenreford des deutschen Riesenflugzeugs
Die gleich „ Ju 90 " , die am Sonnabend mit 5000 Kilogramm Nuzlast eine Rekordhöhe von9312 Meter erreichen konnte , stellte jegt mit 10 000 Kilogramm einen neuen Höhenrekord von7242 Meter auf , der sich ebenfalls in ausländischem Besitz befand .einen interessanten Blick in den Führerstand der Maschine . In der Mitte die Hebel für

Unser Bild gewährt
Gas und Zündung der vier Motoren . Durch den Ausschnitt der beiden Handräder erkenntman rechts und links den künstlichen Horizont , der auch beim Flug in dichtem Nebel demPiloten die genaue Lage der Maschine anzeigt . In der Mitte oben : Die Druckanzeigegeräte für die Motoren . ( Werkphoto , Zander - Multipler - .)



leugnen , daß von den Nationalitäten nirgendwo der Boden der
Legalität , der verfassungsmäßig verbrieften Rechte verlassen
worden ist . Als Antwort darauf hat das chauvinistische Tsche =

chentum den Weg der Mißhandlungen , der Mordüberfälle und
ungeheuerlichsten Verhegung gewählt . Und die zuständigen
Stellen haben nicht den Mut gefunden , diesen halbtollen

Scharfmachern sofort so auf die Finger zu klopfen , wie das
dem Ernst der Lage entsprochen haben würde .

So liegen die Dinge also . Auf der einen Seite steht Recht ,
Gesittung und Völkerrecht , auf der anderen aber stehen beson =

ders sichtbar jene Kräfte , die sich heute die Liebe zum Henter¬
reich Stalins auf ihre Feldzeichen geschrieben haben und die
durch aktive Generalstabs -Obersten den Wunsch nach einer

völligen Vernichtung aller Nichttschechen in die Welt hinaus¬

trompeten . Schon haben sogar in London und Paris die wei¬
Ben Raben den wahren Sachverhalt aus eigener Zeugenschaft
enthüllt . Immer noch aber raunen und blinzeln die Grals =

hüter der Versailler Erbschaft untereinander . Sie möchten
verewigen , was schon bei der Schöpfung so schlecht und hin¬
fällig , so sinnlos und unwürdig war . Nur eines haben sie ganz

übersehen daß hier nämlich sogar schon 1919 Versprechungen
gemacht wurden , die von einer Musterdemokratie " noch heute
nicht eingelöst sind . Es läßt sich an ihnen nicht deuteln und

noch viel weniger an den ewigen Rechten der Völker . Das
werden auch sie einsehen müssen .

*

Der Hauszank im Lager der französischen
Marristen , der auf dem Parteitag im Modebad Royan so
fräftig neu auffladkerte , öffnet uns den Ausblick auf eine Ent¬
wicklung , die man auch bei uns nicht übersehen darf . Nicht der

kleine Krach zwischen dem „ Parteipapst " Blum und seinen
Konkurrenten steht da zur Erörterung . Denn welche er¬

lauchte Judengruppe da herrscht , das ist uns herzlich gleich
gültig . Aber die Auswirkungen der offenen Parteispaltung
und der Auszug der „ Pivertisten " werden weit über den Rah¬
men der Margistengruppe ausstrahlen Nur mit Mühe konnte

sich ja Blum gegen das Trommelfeuer der Zyromskileute und
Pivertanhänger durchsehen und erst beim letzten großen Kuh¬
handeln behielt er noch eine knappe Mehrheit auf seiner Seite .

Die Marristenpresse ist ziemlich betreten über die Liebens¬

würdigkeiten , die sich da die „ führenden Proletarier " an den

Kopf warfen . Sie weiß ja : der letzte Gewinner ist die Kom¬
munistenpartei selbst . Stalin weiß nun , daß die sogenannten

gemäßigten Marxisten noch mehr als früher auf alle zersetzen
den und gefährlichen Vorschläge seiner getreuen Leibgarde in
Frankreich eingehen müssen . Die Pivertleute wollen das ganz

offen tun , aber auch die Blumisten müssen eifrig mitmachen ,

damit ihnen das Geschrei der Konkurrenz. nicht die legten
Schäflein wegholt . Denn wer am meisten nach Streiks und

Straßenradau ruft , der wird die aufgewühlte Masse der Roten
am sichersten gewinnen . Seit die Marristen am eigenen
Leibe den verstärkten Steuerdruck und die geringe Kauftraft
der Löhne spüren , sind sie besonders gerissenen Moskauhezern
sehr geneigt . Es ist auch kaum anzunehmen . daß sich die
Gruppe Blum in absehbarer Zeit zur Regierung drängt , bei

der man in jedem Falle sehr unpopuläre Belastungen beschlie =

Ben muß . Lieber hekt man schon zur Einmischung in Spanien
und seht sonst die Pariser Minister vom rechten Flügel der
glorreichen „ Volksfront " unter Druck .

Die schweren Unruhen auf Jamaika haben fri¬

tischen englischen Beobachtern Gelegenheit gegeben , sich einmal
über die mannigfachen Pannen in der britischen Kolonial¬
politik zu äußern . Gerade Jamaika ist ja ein Schulbeispiel
dafür , wohin die Kolonialwirtschaft im Sinne des Liberalis¬

nus führen kann . Man hat offenbar in weiten Kreisen Eng¬
ands kaum mehr daran gedacht , daß die sehr fruchtbare und

ursprünglich so reiche Insel Jamaifa einmal das Kernstück des
Weltreiches überhaupt war . Dort im Schatten der berühmten
Blauen Berge lagen britische Pflanzungen , die wirklich Kron¬
juwelen eines reichen Staates waren . Westindien , das die

großen britischen Admirale von Drake bis Nelson eroberten
ind bei England erhielten , wurde aber von den Londoner
Rapitalisten immer als eine melkende Kuh betrachtet . Mög¬
fichst viel herausholen , möglichst wenig anlegen das war

venigstens geraume Zeit ungeschriebenes Gesetz der Liberali¬
ten in den Kolonien .

Jetzt ist es zu blutigen und ernsten Kämpfen zwischen far¬
bigen Plantagenarbeitern und der britischen Besagung gefom¬
men . Kreuzer wurden abgesandt und Truppenverstärkungen
angefordert , um der Negerunruhen Herr zu werden . Daß der
Bolschewismus gerade auch auf Trinidad und Jamaika bei den
indischen und den schwarzen Arbeitskräften die Mißstimmung
geschürt hat , steht wohl außer Zweifel . Dabei werden aller¬
Sings auch über foloniale Mißgriffe Einzelheiten bekannt , die
vielleicht übertrieben sind , auf jeden Fall aber ein merkwür¬

diges Licht auf die britische Kolonialpolitik werfen . Man
darf also feststellen , englische Blätter diskutieren ernsthaft über
die deutsche mustergültige Rolonialarbeit , vergaßen aber ganz
vor der eigenen Türe zu fegen . Indien , Palästina , Jamaika ,
Trinidad u . a . sollten doch Gesprächsstoff genug für die Eit¬
tenrichter der Fleetstreet liefern . Und ist es nicht ebenso ver¬
wunderlich , daß englische Linkszeitungen Moskau ihr Wohl¬
wollen bezeigen , während sich der Bolschewismus gerade die

britischen Kolonien immer stärker als Betätigungsfeld seiner
Hezer wählt ?

Kürzmeldungen

Eitel Kaper .

In einer ergreifenden , Feierstunde im großen Wiener
Konzerthaussaal hat Gauleiter Bohle die Auflösung der
Landesgruppe Desterreich derDesterreich der Auslandsorganisation der
NSDAP , verkündet . Die Landesgruppe hat die Fahnen ihrer
Untergliederungen den österreichischen Kameraden übergeben .

Am Sonntag findet die Grundsteinlegung zu 578 Heimen
der Hitler - Jugend in allen Gauen des Reiches statt .

In Gmunden begann in Anwesenheit von Reichsleiter
Rosenberg und Gauleiter Bürcel der erste Aufbaulehrgang für
die fünftigen Schulungsleiter der NSDAP . und ihrer Gliede¬
rungen .

Spielleiter Karl Ritter , der Schöpfer der Filme „Verräter " ,
„ Patrioten " ,, , Unternehmen Michael " und „ Urlaub auf Ehren¬
wort " wurde von Reichsminister Dr . Goebbels zum Mitglied
des Präsidialrates der Reichsfilmtammer ernannt .

Auf dem 34. Deutschen Bibliothekartag , der gegenwärtig in
Passau stattfindet , entbot Oberbürgermeister und Kreisleiter
Moosbauer den Tagungsteilnehmern die Grüße der Nibelungen¬
stadt .

Der französische Ministerrat beschäftigte sich am Freitag
unter dem Borsiz des Staatspräsidenten in erster Linie mit
einem ausführlichen Bericht Bonnots über die außenpolitische
Lage und der Schilderung des Ministerpräsidenten über seine
Ran die Pyrenäengrenze .

Das national panische Innenministerium ordnete an , daß
die Verkaufspreise für Zeitungen Sonntags und Montags um
fünf Centimes er öht werden . Von dem Erlös sollen Zeitungen
an die Frontsolden geschickt werden .

Wie erst h hefannt wird , kam es vor zwei Tagen an
der bulgar hen Grenze zu einem blutigen Zwischen¬

wießerei wurden zwei griechische Grenzwächterfall . Bei eine
getötet .

Wer zahlt Prags Mobilisierung ?
Nationalbank meldet sich - Zwischenstadium der Verhandlungen

Prag , 11 . Juni .

Den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen zwischen

der Prager Regierung und der Sudetendeutschen Partei

kennzeichnen die „ Sudetendeutschen Pressebriefe "
10. Juni wie folgt :

Dom

Die bisherigen Besprechungen zwischen dem

Ministerpräsidenten Dr . Hodz a und den Vertretern
der Sudetendeutschen Partei haben am Diens¬

tag insofern eine tonkrete Form angenommen , als die
Sudetendeutsche Partei eine Skizze für die Neuordnung

der nationalpolitischen Verhältnisse auf Grund der acht in

Karlsbad aufgestellten Forderungen Konrad Henleins
überreicht hat , weil das Nationalitätenstatut bei den Be
sprechungen nicht vorgelegen hat .

Ministerpräsident Dr . Hodz a hat nunmehr der Presse

mitgeteilt , daß er die Skizze den Experten der Regierung
übergeben hat . Die Experten sollen Anfang der nächsten
Woche ihr Gutachten abgeben .

-

Ueber eine Stellungnahme der Regierung oder des
politischen Ministerkollegiums liegt jedoch ebenso wie über
die neuerliche Aussprache von SDP . -Vertretern mit Dr .

Hodza kein weiterer Bericht vor . Die erwähnte kurze amt¬
liche Meldung wird auch von der tschechischen Presse -

offenbar auf Weisung tommentarlos wiedergegeben .

Mit der Ueberreichung des Memorandums der Sudeten¬
deutschen Partei und seiner nunmehr erfolgenden Behand¬
lung ist der Kontakt zwischen Regierung und Sudeten¬
deutscher Partei in ein Zwischenstadium eingetreten . An¬

fang nächster Woche (wahrscheinlich am Dienstag ) wird
die Ueberreichung der Vorschläge der Regierung an die
Sudetendeutsche Partei erfolgen .

Das Zwischenstadium soll die Voraussetzung für die
Einleitung offizieller Verhandlungen schaffen . Der Erfolg
dieser Verhandlungen wird freilich im wesentlichen davon
abhängen , ob die Regierung den in dem Memorandum
der Sudetendeutschen Partei auf der von ihr vorbereiteten

Verhandlungsgrundlage entgegenkommt und jene Vor¬
schläge billigt , die in der besten Absicht gemacht wurden ,
das sudetendeutsche Problem wirklich von Grund auf und

damit dauernd zu lösen .

Freilich muß auf tschechischer Geite jene Auf¬

nahmebereitschaft für eine positive Lösung geschaffen wer¬
den , die allerdings in der tschechischen Presse noch immer

nur in bescheidenem Maße und selten genug zum Ausdruck
fommt , während die Haltung anderer Blätter Hoffnungs¬
losigkeit in bezug auf diese Bereitschaft erweckt ."

Prag , 11. Juni .

Der Gouverneur der tschechoslowakischen Nationalbant ,

Dr . Englisch , hat für Freitag eine Versammlung ein¬
berufen , in der er die Gründung eines Fonds für die
nationale Verteidigung " beschließen lassen will .

Der Klub der Abgeordneten und Senatoren der Su¬

detendeutschen Partei hat in diesem Zusammenhang an
den Gouverneur einen Brief gerichtet , in dem er gegen
diesen Plan grundsätzliche , verfassungsmäßige , finanz¬

"

politische und wirtschaftlich -soziale Bedenten äußert und

scharfen Einspruch erhebt .
Weiter wird in dem Schreiben an den Gouverneur

darauf verwiesen , daß die Finanzlage der sudetendeutschen
Wirtschaft so ungünstig sei , daß Leistungen für den Fonds
nur durch Schmälerung des an sich geringen Betriebs¬
fapitals oder durch neuerliche Berschuldung ermöglicht
werden könnten . Außerdem würden durch das Vorgehen
des Gouverneurs neue , vollkommen ungesetzliche Wege in
der Finanzpolitik beschritten werden . Es wäre viel wich¬
tiger , wenn sich die Regierung bemühen würde , Beruh is

gung im In - und Ausland herbeizuführen.

Kommunisten beherrschen tschechische
Kriegsindustrie

Warschau , 10 . Juni .

Wie die polnische Telegraphenagentur aus Prag meldet ,
haben die Wahlen zu den Betriebsräten in den Kriegss
industrie werken Skoda in Pilsen den Kommu

nisten einen fast einstimmigen Sieg gebracht . Die
Kommunisten hätten sämtliche 20 Mandate und eine Stimmen¬
mehrheit von nahezu 99 v . 5 . erhalten .

Die nationalistischen Gruppen und die Volkssozialisten des
Staatspräsidenten Benesch , die an den Wahlen auch teilnahmen ,
seien ohne Mandat geblieben . Einen ebenso großen Erfolg
hätten in Kommunisten in dem zweitgrößten Werk der Kriegss
industrie Kolben - Danet in Ost ra u davongetragen . Der Wahls
sieg der Kommunisten in der Kriegsindustrie habe sogar in
den links eingestellten Kreisen der Regierungskoalition eine
starke Beunruhigung . hervorgerufen .

Die polnische Presse berichtet eingehend über die Zuspigung
der Lage in der Slowakei . Dabei weist die polnische Teles¬
graphen -Agentur darauf hin , daß sich der letzte Abschnitt des
Wahlkampfes durch eine besondere Verbissenheit der einzelnen
Gruppen auszeichne . Gleichzeitig werde , besonders in der Slo¬
wakei , von den Verwaltungsbehörden ein außerordentlich stare
fer Druck auf die Bevölkerung ausgeübt . In den Dienst der
Agitation würden die tschechischen Lehrer und Poli
zisten eingespannt . Sie versuchten , Stimmen für die

tschechische Liste dadurch zu erhalten , daß sie mit Zwangsmaßs
nahmen drohen . Die Abgeordneten der Slowakischen Volkspar¬
tei würden nahezu täglich im Prager Innenministerium vor
stellig , denn der gegen die Slowaten gerichtete Terror habe jetzt
drei Tage vor den Wahlen ein noch nicht dagewesenes Ausmaß
erreicht .

In den letzten Tagen wurden in der Tschechoslowakei täglich
30 , 40 , manchmal sogar 50 Zeitungen beschlagnahmt . Die Zens
sur richtet sich vor allem gegen die slowakische Presse mit ihrem
Hauptorgan Slowak " .

Benesch inspiziert Flak
Wie von amtlicher tschechischer Seite erklärt wird , hat

Staatspräsident Dr . Benesch am Freitag in Begleitung des
Verteidigungsministers Machnik einige Flatabteilungen besichs
tigt , die in der Umgebung Brags auf Grund der am 19. Mai
angeordneten militärischen Maßnahmen stationiert sind . Dr .
Benesch drückte seine Befriedigung über die Truppe aus und
betonte dabei , daß sie ein wesentlicher Bestandteil zur Auf¬
rechterhaltung der Sicherheit und der Beruhigung der Bevöl
ferung ist ( !) .

Kein Flaggenschutz für Profit -Kapitäne
( R . ) London , 11 . Juni .

Es ist noch von niemand bestritten worden , daß sich
London aus naheliegenden Gründen hinsichtlich der Frage
„ Sicherheit der Meere " eine ganz besondere Stel¬
lung beimißt . Ebensowenig hat es verwundert , daß sich Re¬

gierung und Oeffentlichkeit Englands mit den Angriffen , de¬
nen Schiffe unter britischer Flagge in den rotspanischen Ho¬
heitsgewässern verschiedentlich ausgesetzt waren und teilweise
auch zum Opfer fielen , lebhaft beschäftigte . Um so größer
mußte aber das Befremden sein über die Art , mit der von
einem großen Teil der englischen Presse versucht wurde , die
Behandlung dieser Frage im Sinne von ,, Volksfront " - Theorien
auf ein Geleis zu schieben , das darauf hinauslief , unter dem
Moto Sicherheit der Schiffahrt " und unter Mißbrauch
der englischen Flagge der Unterstützung der spanischen
Bolschewisten Vorschub zu leisten . Die großangelegte Hege der
englischen Linfen , um die Regierung Großbritanniens zu Maß¬
nahmen zu zwingen , den Schuß der britischen Flagge auch in =
nerhalb der spanischen Gewässer zu gewährleisten , hatte sich
dies offen zum Ziel gesezt . Es ist zu begrüßen , daß die offi¬

ziöse „Times " jetzt dieser offenen Propaganda der englischen
Linken klar und nüchtern entgegentritt und die Ansicht der
Regierung Großbritanniens herausstellt , daß der Schutz der

britischen Flagge nicht durch seine Ausdehnung auf Schiffe , die
sich aus unverkennbarer Profitgier " und durch =

sichtigen politischen Gründen in rotspanische Gewässer begeben ,
mißbraucht werden dürfe . Die britische Regierung werde sich
auch weiterhin auf den Schuh der Schiffahrt auf hoher See
beschränken .

Wenn die Linksopposition in ihrer Erbitterung über diese

Abfuhr der Regierung vorrechnet , daß bis jetzt 33 englische
Staatsbürger durch Angriffe auf Schiffe unter britischer .

Flagge in den rotspanischen Gewässern ums Leben gekommen
find , neun Schiffe versenkt und sieben englische Dampfer be =

schlagnahmt wurden , so unterstreicht sie damit unfreiwillig nur
die Richtigkeit des offiziellen Standpunktes . Man hat offen¬
bar an leitender Stelle erkannt , daß ein Schuß , der allen
Schiffen unter dem Union Jack auf den Meeren der Welt zuteil
wird , zu einer sehr fragwürdigen Angelegenheit herabfintt ,

wenn man ihn in die Dienste der Handlanger des bol =

schemistischen Terrors stellen wollte , und daß ein sol¬

ches Beginnen die Frage der Sicherheit der Schiffahrt über¬
haupt von Grund auf gefährden muß . Wenn die Times "
außerdem noch ausdrücklich darauf hinweist , daß Nahrungs¬
mittel , Del und Kraftfahrzeuge als friegswichtiges Material
anzusehen seien , so beugt sie damit offensichtlich weiteren Ma¬

Wahnsinniger steckt drei Gehöfte in Brand

Ein geistestranter 27jähriger Verbrecher hat im Ostsee¬

bad Horst drei Gehöfte niedergebrannt . Der gesamte Vieh¬

bestand von elf Kühen , zwei Pferden und neun Schweinen kam

in den Flammen um . An der Bekämpfung des Feuers nahm
auch die Luftwaffe vom nahegelegenen Flugplatz Deep teil . Der
Geistestrante hatte schon in der Nacht vorher an einem Bahn¬

übergang Schwellen und Bänke auf die Schienen gelegt , zahl¬
reiche Fensterscheiben mit Feldsteinen zertrümmert und Frauen

bedroht .

növern der Linken vor . Den Versuchen der „ Volksfront - Hehe ,
Fliegerangriffe nationaler Truppen Spaniens auf Benzin - und
Munitionsdepots in rotspanischen Städten als „ Kriegsgreuel "
auszuschlachten und die englische Oeffentlichkeit „ interventions *
reis " machen zu wollen , dürfte damit entgegengetreten werden ,
wobei daran erinnert werden kann . daß die Londoner Regies
rung bereits hinsichtlich der Bombardierung der rotspanischen
Benzindepots in Barcelona durch die nationale Flugwaffe , die
jezt nochmals von der „ Times " unterstrichene Ansicht vertrat .

an seiner AnsichtEine zielbewußtes Festhalten Londons
über den britischen Flaggenschuß und das Ausmaß des Be
griffes friegswichtiger Mittel ist der einzige , wirksame Weg ,
das zu gewährleisten , was den Leitern des Empire mit Recht
am Herzen legt : die Sicherheit der Schiffahrt und der Meere .

Die restlose Beseitigung des bolschewistischen Brandherdes in
Spanien ist aber hierfür eine unerläßliche Voraussetzung .

Frankreichs Friseure drohen mit Streit

Die Vereinigung der Friseure Frankreichs und seines
Kolonien hat einen folgenschweren Beschluß gefaßt : sie wollen
einmütig die Arbeit niederlegen , in ganz Frankreich kein
Haupt mehr scheren , feinen Bart abnehmen , wenn die Regies
rung ihrem Gewerbe nicht mit einem Schuhgesez zur Hilfe
fommt .

Wie der Vorsitzende der Pariser Innung dem Petit Paris
sien " erklärt hat , fordern die französischen Friseure dieses . Ges
seh bereits schon seit zwei Jahren , ohne bisher mehr als Vers
sprechungen erhalten zu haben . Aus den Ausführungen des
Innungsmeisters geht hervor , daß tatsächlich in diesem Ges
werbe unhaltbare Zustände herrschen müssen . Jeder , der dazu
Lust verspürt , fann zur Zeit in Frankreich einen Friseur
laden aufmachen .
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Dorfbadeanstalt
am Waldessaum

Die Plaggenburger
wußten sich zu helfen

Trotz aller Aufklärung und Werbung haben wir
leider in Ostfriesland noch immer viel zu wenig gute
Badeanstalten . Selbst in manchen Städten und größeren
Ortschaften fehlt es an wirklich guten Badegelegenheiten .
Am besten sind noch die Küstenorte daran , die das Meer
in der Nähe haben . Doch man sollte glauben , daß es auch
im Innern Ostfrieslands überall genug Wasser gäbe , um
den Badefreuden nachgehen zu können . Selbst auf der
hochgelegenen Geest gibt es noch so viel Wasserläufe , daß
bei gutem Willen überall eine Badeanstalt geschaffen
werden könnte , und sei sie auch nur ganz einfach .

Im vorigen Jahre zeigten wir an dieser Stelle , wie die
Stadt Wittmund sich im Rahmen der gegebenen Möglich¬
feiten eine mustergültige Badeanstalt errichtet hat .
Heute bringen wir Bilder , die in diesen Tagen in der

Auf den Randwällen tann man sich prachtvoll sonnen . Der
angrenzende Wald bietet Schuh vor fühlem Wind und macht

die Luft würzig

*10098790

Plaggenburger Badeanstalt aufgenommen
wurden . Plaggenburg liegt wohl in der „ trockensten "
Gegend Ostfrieslands , trotzdem hat man es bereits vor
Jahren verstanden , hier eine geradezu ideal gelegene
Badeanstalt zu schaffen , und zwar fast nur durch Erd¬
arbeiten .

Diejenigen ostfriesischen Jungvolkpimpfe , die demnächst
in Plaggenburg ihr Sommerlager beziehen werden ,
fönnen sich hier schön in Wasser und würziger Waldesluft
tummeln . Sicherlich werden die Plaggenburger ihre
Badeanstalt bis dahin wieder gut instandgesetzt haben .
Die schöne Umgebung allein macht es nicht , eine Bade¬
anstalt muß auch in Ordnung gehalten werden , wenn sie
ihren Zweck erfüllen soll .

Wenn einige kleine Versäumnisse gutgemacht sind , dari
die Badeanstalt von Plaggenburg als ein schönes Beispiel
dafür gelten , mit wie wenig Material und Kosten selbst
unter ungünstigen Vorbedingungen ein Bad erstehen
fann , das für eine verhältnismäßig geringe dörfliche Be¬
anspruchung vollauf genügt . K. E .

Oben : So wird es ge¬
macht , wenn es zu einem

richtigen Kopfsprung noch
nicht ganz langt . Die

auptsache ist , daß

schön plumpst

Unten :

man

es

Links : Bei

fröhlichem Spiel wird

am schnellsten

trođen und warm .

Rechts : Im benachbarten

Dorf hat man noch keine

Badeanstalt , da muß man
sich mit einem Luftbad

vor dem Giebel begnügen

Aufnahmen : Willmann . ( T -K. )

Sunl

Oben : Sie freuen sich schon auf das Wasser . Zunächst müssen
sie aber noch warten , bis eine Badehose frei wird . „ To , Heini

und Fi di , makt futt , wi wachten up jo Badebüg ! "
Unten : Plantschen und Sprigen ist doch der Hauptspaß



Ostfriesische Sippenforschung

Sippentag Hillert - Popfen
Am 29. Mai hielt der Sippenverband der altwanger¬

ländischen Hillert Popfen - Sippe seinen ersten

Sippentag in Jever und Hohenkirchen ab . Die auswärtigen
Teilnehmer trafen sich zum Teil schon morgens in Jever , um
die Stadt und insbesondere das altehrwürdige Schloß mit

seinen heimatgeschichtlichen Sammlungen kennenzulernen . Der
bekannte jeverländische Heimatforscher Georg Janssen führte
di Sippenverwandten durch die reichhaltigen Sammlungen , die

nach der letztens durchgeführten gründlichen Neuordnung eine
besonders gute Uebersicht bieten .

Don

Von dem Sippenverbande wurde dem Schloßmuseum eine
tünstlerisch auf Holz ausgearbeitete Sippentafel übergeben .

Diese behandelt hauptsächlich die ältesten Bewohner

Landeswarfen (früher : Lanswerven , Lauerenswerven , Laue¬

rens ) , dem Stammsiz der Familien Popken von Landeswarfen
mit der Burgstelle zu Lauerens auf den südlichen Ländereien

von Gralf Popken . Hier wohnten die Richter und Häuptlinge
von Lauerens , beginnend 1294 mit Hillert dem Aelteren von

Lauerens . Der Name Hillert erscheint in der alten Schreib¬
weise als Hildericus , Hilderadus , Hilderich und Hillard in den
weiteren Jahrhunderten in dem Geschlecht derer von Lauerens
immer wieder . Erst mit dem um 1470 geborenen Hillert
Popken , der Landrichter von Fräulein Maria war , tritt der
Familienname erstmalig auf Landeswarfen auf , wobei der
Name Popken wohl auf die Ahnenreihen der Häuptlinge von
Reiseburg zurückzuführen ist .

Im Schloßmuseum soll demnächst ein besonderer
Raum für je verländische Stammtafeln ,
Wappen und Hausmarken eingerichtet werden , wobei
die Landeswarfener Sippentafel den Grundstein bilden soll .
Am Eingang zur Edo - Wiemeken -Gruft an der Schloßkirche
wurde noch der dort eingemauerte alte Grabstein von Remmer
von Seediek besichtigt . Derselbe war Kanzler von Fräulein
Maria und ist ein urkundlicher Vorfahre in der Hillert¬
Popken -Sippe .

Nach einem gemeinsamen Mittagessen in Jever wurde der
zweite Teil des Sippentages in Hohenkirchen eröffnet . In

Buns Gasthof versammelte sich eine stattliche Anzahl der Ver¬

wandten , die aus der Ferne und aus der Gemeinde Hohen¬

firchen zusammengekommen waren .
Im Anschluß an die Kaffeetafel wurden Erläuterungen zur

gedruckten Familienchronik durch den Forscher der Sippe , Hans

Popken , Oldenburg , gegeben . Bei dem nachfolgenden Rund¬
gang durch das schöngelegene Dorf Hohenkirchen wurde die alte

friesische Wehrkirche besucht . In Buns ' Gasthof wurde dann der

Sippenälteste , Gralf Popken , zum Vorsitzenden und Sippen¬
führer gewählt . Ihm zur Seite steht der Schriftführer des

Sippenverbandes Gaustellenleiter Hans Popken , Oldenburg .

Der nächste Sippentag soll in einigen Jahren wiederum in

Hohenkirchen stattfinden . Die auswärtigen Teilnehmer werden

vorher von Jever aus eine Autofahrt durch das Jeverland

machen und alle familiengeschichtlichen Stätten dann besichtigen .

Sippe Budde aus Leer -Loga

Die aus Ostfriesland stammende Familie Budde .

hatte sich Pfingsten zu einem Sippentreffen in Hanno
ver zusammengefunden . Die Sippe Budde , die aus dem
Gebiet Leer -Loga stammt und nicht mit der Ember Rats¬

herren -Familie gleichen Namens zusammenhängt , führt

sich auf Roloff Harm Budde zurück , der mit Gesche Wem¬

pen Wreesman verheiratet war und um 1720 in Leer

lebte . Vermutlich stammt die Familie ursprünglich aus

Westfalen . Die Forschungen nach der Herkunft der Fa¬

milie , sowie nach weiteren Vorfahren werden fortgesetzt .

Der nächste Familientag soll Pfingsten 1939 in Loga -Leer

stattfinden , auf dem auch die weiteren Forschungsergeb
nisse vorgelegt und über die Annahme eines Wappens be¬

schlossen werden soll .

Von unseren Landsleuten in Amerika
In den Vereinigten Staaten , Anfang Juni 1938 .

Ueberraschend früh ist in diesem Jahre der Frühling im

Mittelwesten eingezogen und hat unseren ostfriesischen Lands¬
leuten sehr geholfen , die Felder zu bestellen . Doch die Sonne
meinte es schon im April fast zu gut , so daß die Farmer sehn =

süchtig nach Regen ausschauten , damit die Felder weiter be =
arbeitet werden konnten . Und dann kam das , was so oft
tommt in den Vereinigten Staaten , nämlich zu viel des Guten .
In manchen Ackerbaustaaten regnete es tage - und nächtelang
ohne Unterbrechung , der Boden konnte die Feuchtigkeit nicht
mehr aufnehmen , und Ueberschwemmungen waren die Folge .
Aus dem Staate Iowa berichten einige Landsleute , daß die
Felder meilenweit unter Wasser stehen und keine Aussicht be =

steht , in den nächsten Tagen und Wochen das Maiskorn in den

Boden zu sehen . Aber noch ist Zeit vorhanden und nichts ver¬
loren . Wenn die gelben Maiskörner auch erst Anfang Juni

gepflanzt werden, dann kommen die dicken Halme doch noch bis
Ende August so hoch , daß sie eine gute Ernte abgeben . Auf
Refordernten wie im vergangenen Jahre sind auch unsere
Landsleute gar nicht so versessen , denn sie mußten es erleben ,
daß ihr schönes Korn ( so wird der Mais kurz genannt ) für
einen Schleuderpreis verkauft werden mußte . Die große Aus¬

sicht auf einen guten Verdienst , der so hart erarbeitet worden
wäre , ging verloren .

Und jetzt sieht alles auf den Feldern so günstig aus , daß
die Farmer mit einem erfolgreichen Jahre rechnen . Doch keiner
tann wissen , wie es in diesem Jahre ausläuft . Es gibt so un¬
endlich viele Möglichkeiten in diesem großen Lande für ein

gutes oder mageres Jahr . Da sind zum Beispiel die vielen

Streifs und Arbeitseinschränkungen ,

die den Farmern nur Schaden bringen . Hat der Arbeiter in

der Stadt kein Geld , kann er nicht kaufen , was der Farmer
produziert . Diesen Zustand haben wir hier schon seit vielen
Monaten , und das Ende dieses großen Durcheinanders in der
Wirtschaft ist nicht abzusehen . Nur ein kleines praktisches Bei¬
spiel der legten Tage soll hier angeführt werden , das zeigt ,
welchen „ Erfolg " ein fleiner Streik haben kann . In einem
Landwirtschaftsbezirk im südlichen Wisconsin streift ſeit
einigen Tagen eine riesige Konservenfabrik , weil die von der
Union aufgeputschten Arbeiter nicht mehr mit den Löhnen zu
frieden sind Konservendosen werden nun in diesem kleinen
Gebiet jährlich zu hunderttausenden zum Einmachen von Spinat
usw . gebraucht . Die Farmer haben keine Aussicht , ihre Erzeug¬
nisse in einigen Monaten unterzubringen , und deshalb sind sie
jeht dabei , die Felder mit den zarten Pflanzen wieder umzu¬
pflügen , um sie mit anderem Saatgut zu bestellen . Der Schaden
beläuft sich immerhin auf die Kleinigkeit von 150 000 Dollar .
So tommt der fleißige Farmer um seine Aussicht ; er hat nicht
wieder gutzumachenden Schaden ; die Arbeiter werden aber

eines Tages , wenn es für die Landleute zu spät ist, höhere
Löhne bekommen und erneut produzieren . Das ist der Lauf der
Dinge , das ist ein kleines Bild von den Zuständen hier in dem
ungeheuer reichen Lande , das am Ueberfluß ersticken könnte ,
wenn nur alles seinen rechten Gang liefe . Der ostfriesische und
der deutsche Bauer allgemein darf sich glücklich preisen , daß er
seit einigen Jahren davon verschont wird , um seine Mühe und
Fleiß so betrogen zu werden

Rach vielen erfolglosen Jahren hoffen unsere Landsleute in
Nebraska wieder auf ein gutes Erntejahr . Die Mißernte der
lezten Jahre haben viele völlig aus dem Gleichgewicht ge =
bracht . In den vergangenen Wochen nun hat es Regen gegeben
und teine Sandstürme , die alles vernichtet hätten . Die
Farmer in Jowa , dem von Ostfriesen am meisten bewohnten
Acerbaustaat , wundern sich nicht mehr , wenn sogar noch An¬
fang Mai Schnee fällt , der noch einmal daran erinnert , daß
der Winter noch nicht ganz ausgetobt hat . Fünfzehn bis
zwanzig Zentimeter Schnee fielen in einigen Gebieten dieses
Staates ; wenn er sich auch nicht lange bei der nachfolgenden
steigenden Temperatur halten konnte , so durchkreuzte er doch
die vielen Pläne unserer Landsleute .

In dem legten Bericht über unsere Landsleute wurde
einiges mitgeteilt über Stadt - und Gemeindewahlen in den
Vereinigten Staaten . Die Wahlen ziehen sich über eine lange
Zeit hin , und sie sind immer wieder deswegen interessant , als
dargus so oft zu ersehen ist ,

-

wie start manche Gegend von Ostfriesen bewohnt ist .

So wurde in der Stadt Holland im Staate Jowa der Ostfriese
Sonnerberg zum Bürgermeister gewählt , Stadtväter wurden
die Landleute die Namen klingen bestimmt nicht amerika¬
nisch - Frerichs , Heronimus , B. Sonnenberg , Veninga und
Sticfort . Schatzmeister wurde Sieffen und Assessor Schmidt .
Keiner fann sagen , daß die Ostfriesen in Holland nicht an erster
Stelle stehen . Nicht anders verliefen die Wahlen in dem

Dertchen Stout in demselben Staat : Hessenius wurde Bürger¬
meister , Stadträte wurden hier B. Hessenius , Ellinger , Aswegen
und Cordes . Ueber den Ort Holland schreibt ein Lands¬
mann noch etwas mehr : „ Holland hier in Iowa ist ein kleines
Städchen , das so ostfriesisch ist wie nur irgendeins im Lande .
Bürgermeister und Stadtväter sind Ostfriesen , und auch der
Polizist des Ortes zeigt durch seinen Namen Buus schon , weß
Stammes er ist . Wenn weiter behauptet wird , daß Holland
der friedlichste Ort im Lande ist , so möchte einer fragen , warum
dann ein Polizist nötig sei . Er wäre auch nicht nötig , denn
im letzten Jahre wurde nur eine Person verhaftet , und das war
ein Auswärtiger , der wegen allzu rasenden Autofahrens mit
fünf Dollar bestraft wurde . Freilich , ein gesuchtes , fettes Amt
ist die Stellung eines Town -Marshalls (das ist der nette Amts =
titel des Gummiknüppelträgers ) von Holland auch nicht . An¬
gesichts der Friedfertigkeit der Bürger bezahlt man ihm weiter
kein Gehalt , sondern man schenkt ihm zu Weihnachten sechzig

und Buus ist damit ganz zufrieden ."Dollar -

In verschiedenen der letzten Ausgaben der Bredaer „ Ost¬
friesischen Nachrichten " berichten einige Landsleute über ihre
großen Reisen über den Ozean . Ein Ostfriese aus Remels
fam im Frühjahr über das große Wasser , um im Staate Jowa
seine beiden Jungen zu besuchen . Er hatte eine erlebnisreiche

Fahrt und verbringt nun die Sommermonate hier in Amerita
als willkommener Gast seiner Kinder . Er wird viel zu er¬

zählen haben , wenn der siebzigjährige unternehmungslustige
Landsmann wieder nach Ostfriesland heimfährt . Ein anderer

Ostfriese , der schon viele Jahre hier in den Vereinigten Staaten
wohnt , besuchte seinen Geburtsort in Ostfriesland . Unvergeß¬
lich waren ihm die Tage in seiner ersten Heimat , und er schreibt

zum Schluß : „ Meinen Landsleuten hier in Amerika möchte ich

sagen : Wenn Ihr es ermöglichen könnt , geht alle noch einmal
hin zu den Stätten Eurer Jugend ; Ihr werdet dort ein Stüc
der alten Jugendtage wiederfinden und in Euren Herzen mit¬
bringen nach hier , und die Erinnerung an die Heimatfahrt
wird unvergessen bleiben ."

Fern der Heimat zu Grabe getragen

=

Fast 81 Jahre alt wurde in Parkersburg in Iowa Frau

John Ehlenfeldt , die in Greetsiel geboren wurde . Im Alter

von zwölf Jahren tam Tieman Schröder von Dyksterhusen
nach Amerika , wo er jegt im Alter von 65 Jahren in Bailey¬
ville im Staate Illinois gestorben ist . Neunzig Jahre alt
wurde Herro Schulte aus Großwolderfeld ; 65 Jahre

lang hatte er in den Vereinigten Staaten gelebt und wurde in
Holland in Jowa begraben . In Stapelmoor verbrachte
Hauto Janssen seine Jugendjahre , bevor er nach Amerika aus¬
wanderte ; in Dell Rapids in Süd -Dakota wurde der 82jährige
Landsmann begraben . Einer der ganz Alten war Ede Janssen
aus Bruning in Nebraska ; 1844 in Ost Dunum geboren ,
war er noch mit dabei , als die Preußen 1866 gegen Desterreich
fämpften . Einige Jahre später kam er dann nach hier , um
sich einige Jahre später aus Ostfriesland seine Lebensgefährtin
zu hoken ; ein an Arbeit und Mühe reiches Leben hat seinen

Abschluß gefunden . Im besten Mannesalter von 48 Jahren
murde in Tiffin in Jowa Professor Bonno Tapper abberufen ;
in Emden geboren , fam er als junger Mensch nach Amerika ,
wo er studierte und seit zehn Jahren der Lehrerschaft der
Staatsuniversität in Jowa City angehörte . Dieser Lands¬

mann brachte es durch Fleiß und Rönnen in der Universitäts¬
stadt zu hohem Ansehen . Warsingsfehn ist der Geburts¬
ort von Feike Groenhoff ; er starb , 77jährig , in Arcadia in
Jowa . Kobus Brinkmann wurde in Siegelsum geboren und
tam schon früh nach Amerika ; im Alter von 82 Jahren wurde
er in Sibley in Jowa beerdigt . In Kings , Illinois , starb Frau

Siemte Zell im Alter von 78 Jahren ; thr Geburtsort ist

Wybelsum . Im Kindesalter tam Frau Lena Frey , geb .

Müntinga , von Emden nach Illinois ; jetzt ist sie im voll¬
endeten 75. Lebensjahre in George (Jowa ) gestorben . Zu den
Opfern eines verheerenden Sturmes , der vor einiger Zeit über

verschiedene Staaten ging , zählt auch ein Ostfriese : Es ist Hilco
Johnson aus Betin in Illinois ; bei der Arbeit wurde er über¬

rascht und sofort getötet . Frau Ahlte Tobiassen tam in jungen
Jahren von Marg nach hier ; im Alter von 76 Jahren wurde
fie in Monticello in Jowa zur letzten Ruhe getragen . Einer
der angesehensten und bestbekannten Landsleute in Grundy Co .
in Jowa war E. H. Dirks , der vor 82 Jahren in Emden ge
boren wurde ; er war überall beliebt und geachtet . Reichlich
74 Jahre alt wurde Jakob Hinrichs Post , der in Rispel ges
boren wurde und nun in Parkersburg im Staate Jowa starb .
Frau Ntje Ehmen tam von Emden nach Argenta in Ji¬
nois , wo sie im hohen Alter von 88 Jahren starb . 85 Jahre
alt wurde Altje Schönemann , geb. Jäger ; Geburts - und Todes¬
orte sind Simonswolde und Parkersburg in Jowa . Aus
dem von Ostfriesen wenig bewohnten Wisconsin tommt die
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Zeichenerklärung : geboren , verheiratet , † gestorben .

1. Alberts ( Albers ) , Beeke , * um 1766 - wo und wann ? →

9. 1. 1791 mit Harm Friedrich Red , † 1. 2. 1832 Moor

dorf . Gesucht wird die Geburtsurkunde der Beeke Albers

und die ihres Mannes , der 1768 geboren sein muß .

2. Clüver ( Klüfer ) , Jacob Hinrichs , um 1766 wo ?

† 26. 10. 1850 zu Moordorf , 84jährig ,

*

wann und wo ?

mit Frauke Janßen Kröger ( Krögers ) , * 28. 2. 1780

Moordorf als Tochter des Jann Krögers und dessen Frau
Der Name

Tiebe . Gesucht werden die fehlenden Daten .

Clüver wird erst um 1800 angenommen sein .

*

3. Wienekamp , Rolf Siebels , Kolonist zu Moordorf ,
( errechnet ) 8. 6. 1775 zu Theene als Sohn des Arbeiters

Siebelt Wienekamp zu Efels und der Antje Rolfs ( oder :

Siebelt Sangen aus Neuekels ) , 30. 3. 1799 Moordorf
mit Frauke Janßen , am 14. 10. 1779 in Uthwerdum ( nennt

sich später auch Frauke Janßen Dannemann ) . Der Vater

Jan Dirks , Weber und Kolonist , hat anscheinend später den

Ramen Dannemann angenommen . Wo sind die gesuchten
Urkunden zu finden ? Die Kirchenbücher der Umgebung

versagen .

*

4. Dekker , Jakob Peters , * 30. 12 . 1773 in Emden , † 6. 12 .

1836 daselbst , 20. 6. 1798 ebenda mit Renntje ( Remtje )

Freerts Buurma , um 1780 angeblich auf Thedinger¬
Vorwerk , † wann und wo ? Wo steht die Geburt der

Renntje Freerks Buurma eingetragen ?

5. Bus , Folkert Janßen ,
*

-
angeblich

@
(angeblich )

wann und wo ?

in Neustadt - Gödens ) um 1750 , † wann und wb ?

4. 4 . 1773 in Norden mit Geste Christoffers , *

1. 10 . 1750 Norden , † 19. 4. 1830 in Emden . Sohn aus

dieser Ehe : Jan Folkerts Buß , * 3. 1. 1792 Emden , † 30. 4 .

1842 ebenda . Ergänzungen und weitere Daten zu Bus¬
Christoffers gesucht .

6. Poppen , Meimpfe (Mimfe ) , wann und wo ?

t wann und wo ? wann und wo ? mit Elisas

beth Goshen , * 16. 10. 1743 Petfum . Am 9. 4. 1786 wird

dem Ehepaar in Pettum ein Sohn Franz Mimden geboren .

Mimte Poppen stammt anscheinend aus einem Geestdorf im¬
Kreise Aurich . Wer fann weitere Hinweise machen ?

*

*

wann ?
7. Aljets , Jan , wann und wo ? ( um 1763 ) , 18. 9 .

1825 Großefehn , @ mit Christine Charlotte
Focken , wann und wo ? † am 31 . 7. 1846 zu Großes

* 6 . 9 .fehn . Kind aus dieser Ehe : Maria Janßen Aljets ,

1816 Oldendorferfehn . Geburtsdaten Aljets /Focken gesucht .

8. Kirchhoff , Elle Ellen , angeblich * 1. 1791 in Aurich¬
Oldendorf , W wann und wo ? mit Fentje Ulferts

Saathoff , angeblich 1. 1. 1793 zu Aurich -Oldendorf .
Kinder aus dieser Ghe : Ofte Ellen Kirchhoff ist am 24 . 1 .

1820 in Aurich -Oldendorf * . Die Urkunden über die Ges

burtseintragung der Eltern werden gesucht . Die Kirchen¬
bücher Strackholt , Großefehn , Aurich -Oldendorf und Bags
band versagen .

9. Janßen , Hinrich ,

*

*

* wann und wo † 15 . 1. 1835

in Collrunge bei Ardorf ( Kreis Wittmund ) , mit Sieme
Harms , 30. 1. 1778 Middels , 13. 7. 1866 Collrunge .

Gesucht wird Geburtsort und - datum des Hinrich Janßen

und weiterer Vorfahren . tibi 39

Nachricht vom Tode des Landsmanns Heinrich Hermann

Riders , der 1861 in Sage geboren wurde ; in Barron liegt
sein Grab . Am Tage ihrer Silbernen Hochzeit wanderte Frau
Lüten Wessels , geb . Fekkers , mit ihrer ganzen Familie nach
Amerika aus ; Frau Wessels wurde in Boen geboren , und die
80jährige fand nun ihre letzte Ruhe in Meserven in Iowa .
Tjart Ennenga wurde in Rechts up weg geboren und starb

im Alter von 64 Jahren in Buffalo Center in Iowa . Bor
81 Jahren wurde Anna Katharina Heeren in Wieseders
fehn geboren ; sie starb in Le Mars in Jowa . 46 Jahre alt
wurde Georg Swyter , der erst vor fünfzehn Jahren von Man
flagt nach Amerika gekommen war ; in Titonta in Jowa ber
trauert die Familie seinen Tod . Fast 80 Jahre alt wurde
Harm Lübberts Höffer aus Ochtelbur ; er starb in Lakes
field in Minnesota . Zu den ersten Ansiedlern in Ackley in

Jowa gehörte die alte Ostfriesin Meta Hayunga , die vor fast
92 Jahren in Grimersum geboren wurde . Frau Garrelt
Seehusen fam aus Aurich - Oldendorf ; sie starb als

75jährige in Pemeroy in Jowa . Laburtus Buschmann kam von
Uthwerdum nach Belmond in Iowa , wo er sich eine Farm

faufte und diese viele Jahrzehnte lang selbst bearbeitete ; er
starb im Alter von reichlich 81 Jahren . Fast 96 Jahre alt

wurde Talke Maria Kleihauer , geboren in Upschört ; in Le
Mars in Jowa wurde sie beerdigt . 90 Jahre alt wurde Gesche
Tjaden , geb. Peters , gebürtig aus Marienhafe ; eine große
Anzahl von Familienmitgliedern trauert um ihren Tod in

Hastings in Nebraska . Die Meester Familien aus Twirlu m

wurden fürzlich nach Ellsworth in Minnesota gerufen , wo das
älteste Mitglied der Familien , Frau Jan F. Meester , im Alter
von 93 Jahren starb ; weit über hundert direkte Nachkommen
trauern am Grabe ; die Familie Meester hat es in diesem
Lande zu großem Ansehen gebracht , und sie hat durch eisernen
Fleiß nach und nach rund tausend Acker Land ( etwa 250 Hektar )

erworben , genug für die vielen Kinder . 80 Jahre alt wurde
Riefus Asmus , ein Emder von Geburt ; in Buffalo Center
in Jowa wurde er begraben . Neun Kinder , 46 Enkel und
39 Urenkel trauern um den Tod von Frau Harm Buß in
Lennox im Staate Süd - Dakota ; die 87 Jahre alte Ostfriesin
aus Holthusen gehörte mit zu den ersten Ansiedlern in

Dakota . Von Stradholt tkam Frerich Weber nach Amerika ;
der 1860 geborene Landsmann fand nun seine letzte Ruhestätte
in Talmage in Nebraska . Kurz vor Vollendung seines

70. Lebensjahres starb Jürgen Wattjes in Hanover in Ne¬
braska ; Speyerfehn ist die Stätte seiner Geburt . Sechzig
Jahre alt wurde Frau Hartog aus 3 wischenbergen ; in
Sterling in Nebraska wurde sie beerdigt . Siebzig wurde Hein¬
rich Frerich Gerdes aus Wallinghausen ; er starb in
Tremont ( Illinois ) . Von Pettum tam Ibbe Ahlfs nach

Amerita ; in Buffalo Center in Jowa starb er im Alter von

77 Jahren . Marie Lucia Boom , geb. Schröder , starb in Ne¬
brasta City in Nebraska im Alter von 73 Jahren ; sie wurde
in Emden geboren .

36 Landsleute wurden hier aufgeführt , die in den letzten
wenigen Wochen fern der alten Heimat begraben wurden . Viele
durften die Stätten der Jugend im Laufe der vergangenen
Jahrzehnte noch einmal wiedersehen , vielen aber war es auch
nicht vergönnt . Sie lebten in einem fremden Erdteil , aber
feiner von ihnen hat jemals die ostfriesische Heimat vergessen ,
sondern die Grinnerung daran stets hochgehalten . Es ist inters
effant , festzustellen , daß die verstorbenen Landsleute im

Durchschnitt ein Alter pon fast 78 Jahren ere
reicht haben . Es mag einer sagen was er will : Dieser Res
ford wird von keinem anderen Boltsstamm in den Vereinigten
Staaten überboten werden können . F . K.



Erschütternde Liste neuer Gewaltakte
Schechisches Militär und bewaffnete Zivilisten schießen , prügeln und „ untersuchen "

Dresden , 11 . Juni .
Der Dresdner Freiheitskampf " meldet eine ganze Reihe

von unerhörten Uebergriffen gegen Sudetendeutsche , die zum
Teil erst jetzt bekannt geworden sind . Das Blatt meldet u . a . :

In Haslau , Bezirk Asch , hat die tschechische
Polizei unter Androhung des sofortigen Waffengebrauches ver =
boten , sich der Staatsgrenze zu nähern , nach Einbruch der
Dunkelheit die Straße zu betreten , unter freiem Himmel Feuer
zu entzünden sowie die Wohnungen nach Einbruch der Dunkel¬
heit zu beleuchten .

Der Bäckergehilfe A. L. in der Gemeinde Gottschalling be¬
grüßte einen Bekannten mit dem deutschen Gruß . Ein Zoll¬
beamter , der dies bemerkte , erklärte ihm daraufhin , er werde
ihn im Wiederholungsfalle rücksichtslos nieder =
fchießen .

Der Bauer L. , der Zimmermann G. und der Müller H.
wurden am 21 . Mai beim Verlassen des Gasthauses Gabriel
in Ullig von einer Gruppe tschechischer Soldaten angehalten
und mit vorgehaltener Waffe gezwungen , sich der Länge nach
auf den kotigen Dorfplatz zu werfen und dort liegen
zu bleiben , bis ein Gendarm eintraf .

Eine etwa sechs Mann starte tschechische Militärpatrouille
beschädigte den Zaun sowie die neben diesem stehenden
Sträucher eines Gartengrundstückes in Walchau , Bezirk Karls¬
bad . Der Gärtnergehilfe K. und der Müller E. , die sich auf
Grundstück befanden , wurden von den Soldaten wiederholt ge =

schlagen , einer von ihnen drang mit gezogenem Revolver auf
R. ein und versezte ihm Faustschläge auf Leib und Rippen =
gegend .

Der städtische Angestellte K. in Kriegern wurde , am 22 . Mai
auf der Straße von einem Gendarm aufgefordert , sein SDP . ¬
Abzeichen sofort abzulegen . Hierbei berief sich der Gendarm
auf eine Weisung der Militärbehörde . Auf Vorstellung des
Betroffenen fügte er noch hinzu : Chef ist nicht mehr Hodza ,
sondern Syrovy . ( Der tschechische Oberkommandeur . Schriftl . )

Fünf Bauern bekunden , daß am 22. Mai bei der Durch¬
fahrt durch die Ortschaft Durrmaul , Bezirk Karlsbad , von den
Insassen eines Militärfraftwagens auf sie
ohne ersichtlichen Grund scharf geschossen worden sei .
Auch auf den Bezirksstraßenwärter S. St . , der sich zu dieser
Zeit auf dem Heimwege nach Durrmaul befand , wurde kurz
hinter dem Ortsausgang scharf geschossen . Leere
Patronenhülsen sind den zuständigen Stellen übergeben worden .

Der Bauer W. E. wurde am 22 . Mai in Mies auf dem
Nachhauseweg von einer Militärpatrouille angehalten und auf
die Gendarmeriestation gebracht , wo er eingehend körperlich
durchsucht wurde . Währenddessen ertönten von seiten der an =
wesenden Soldaten Ausrufe wie ,,An den Galgen gehört ihr
Henlein -Leute samt und sonders " und anderes . Nach zwei
Stunden wurde E. entlassen und von einem Offizier bis an
die in der Nähe befindliche Bostenkette gebracht . Dort wurde
er mit dem Wort „ Ober - Henlein " wiederholt geschlagen .

Am 23 . Mai antwortete der Leiter der staatlichen Polizei¬
behörde Außig auf die Frage des Abgeordneten Richter , wer
das Kommando über die bewaffneten Zivilisten ausübe :

Dies ist mir nicht bekannt , ich bin von den militärischen
Maßnahmen in keiner Weise verständigt worden " .

Der 15jährige Schüler E. wurde am 23 . Mai in der Nähe
von Jaftar , Bezirk Troppau , von einem Soldaten angehalten ,
auf die Wache geführt und dort mit den und mit
Lederzeug geschlagen . Ein Soldat ihm den
Revolver an den Leib und ließ ihn dann an der Mündung
riechen . Während des Schlagens umwickelten die Soldaten
den Kopf des E. mit Decken , und einer bemerkte dazu : , , Damit
er nicht schreit " . Schließlich wurde ihm gesagt , er möge noch
ein paar andere Schüler zur Wache schicken , die Soldaten
hätten nichts zu tun und langweilten sich .

2 . S . aus Dur wurde am 23 . Mai abends Zeuge , wie ein
uniformierter Staatspolizeibeamter einem Passanten das Ab¬
zeichen der Sudetendeutschen Partei abnahm . Unmittelbar
darauf wurde er von zwei Polizeibeamten verhaftet und auf
die Wache geführt . Dort wurde er wiederholt mit den
Fäusten ins Gesicht und auf den Leib ge =
schlagen und hierauf in Einzelhaft verwahrt . Erst nach
zwei Tagen wurde er wieder entlassen , wobei ihm zwei zu¬
fammengefaltete Scheine zur Unterschrift vorgelegt wurden ,
von deren Inhalt S . Kenntnis zu nehmen nicht in der
Lage war .

Am 23 . Mai nachts veranstaltete eine Militärpatrouille in
der Bezirksstelle der SDP . in Tuschtau eine Durchsuchung .
Der führende Korporalaspirant gebrauchte hierbei wiederholt
Ausdrücke wie „ Deutsche Schweine geht zu Hitler " . Als er
darauf aufmerksam gemacht wurde , daß Hodza Konrad Henlein
habe zu sich bitten lassen , um mit ihm zu verhandeln , antwor
tete er : „ Das weiß ich , aber das ist mir gleich . Henlein ist
ein Schwein wie Ihr Deutschen alle " . Der Leiter der Bezirks¬
stelle wurde von dem begleitenden Soldaten währenddessen
verschiedentlich mit der Waffe bedroht .

ausDer Handschuhmachergehilfe A. G. Platten wurde
wegen des deutschen Grußes von einem diensttuenden tschechi¬
schen Staatspolizisten in Uniform zunächst auf offener Straße ,
dann in der Wachstube verschiedentlich körperlich gezüchtigt .

Hierbei äußerte der diensttuende Stabswachtmeister ,
tomme jezt nicht mehr darauf an , ob ein Sudetendeutscher
mehr oder weniger niedergeschossen werde .

es

Auf dem Waldgrundstück der Bäuerin O. S . in Oberlipka
wurde am 25 . Mai durch eine Abteilung Soldaten eine
größere Zahl Bäume gefällt . Auf ihr Vorhalten , daß das
Grundstück doch ihr Eigentum sei , wurde ihr geantwortet :
, ,Früher hat es Ihnen gehört , aber jezt gehört es uns ."

Der Bauer R . H. begab sich am 26 . Mai auf sein an der
Bahnstrecke Schattau -Znaim liegendes Feld und wurde dabei
von einem vier Mann starten Militärposten aus etwa 300
Meter Entfernung ohne ersichtlichen Gruis und ohne vor¬
herige Warnung beschossen .

Fräulein A. Sch . wurde am 26 . Mai auf dem Wege vom
Bahnhof ins Dorf Wehedih , Bezirk Karlsbad , an einer ein¬

samen Wegbiegung von einem Posten angehalten und einer
Leibesvisitation unterzogen , ohne daß der Soldat sie auch nur
zur Ausweisleistung aufforderte oder auch nur nach ihrem
Namen fragte . Hierzu teilt die Ortsleitung mit , daß sich die
an diesem Posten stationierten Soldaten schon am Vortage
gegenüber alleingehenden Frauen und Mädchen
ähnlich verhalten haben .

Das Ehepaar F. und M. L. sowie Herr F. T. wurden am
28 . Mai auf einem Spaziergang in der Nähe von Znaim von
einem Militärposten angehalten . Hierbei wurde Frau L. von
dem die Visitierung durchführenden Soldaten in schamlosester
Weise betastet . Der Ehemann L. wandte sich deswegen empört
an den dabeistehenden Offizier , der jedoch die Handlungsweise
des Soldaten als durchaus richtig bezeichnete und die Angabe
seines Namens vermeigerte .

Der Freiheitskampf " bemerkt hirzu : Daß die systemati¬
sche Unterdrückung des Sudetendeutschtums durch tschechisches
Militär und Polizei mit geradezu sadistischen Mitteln fort¬
gesetzt wird , will man natürlich in Prag nicht wahrhaben .
Und doch bringt jeder Tag neue Beweise für die schändlichen
Uebergriffe der tschechischen „ Ordnungshüter " . Die angeführ
ten Fälle , die sich sämtlich auf eingehend nachgeprüfte Augen¬
zeugenberichte fügen , bedürfen keiner weiteren Kommen
tierung . Sie enthüllen in erschreckender Weise die Wahrheit
über das schändliche tschechische Terrorsystem in dem angeblich
, , ruhigen " sudetendeutschen Gebiet .

SONNE AUF MAZEDONIEN

1936

Auch für die Frischhaltung des hostbaren
Mazedonen - Tabaks war gesorgt . Nur Eines
fehlte der OVERSTOLZ noch , um die Freude an
dieser Zigarette vollkommen zu machen , näm

lich eine Anpassung ihres Preises an die Kauf
kraft des Rauchers . Der Zeitpunkt dazu war
gekommen , als 1936 eine neue Preisklasse
von 4 % Pf . geschaffen wurde . Seitdem erhält
nun der OVERSTOLZ - Raucher in jeder Zehner
Packung 2 Zigaretten mehr , also 12 für 50 Pf .

1938

Was daraufhin geschehen ist ,zeigt sich in
Jem Marktanteil , den OVERSTOLZ bis heute

schon erreichen konnte . In knapp zwei Jah
ren haben sich von vier Rauchern der neu .

en Preislage bereits drei für diese altbewährte
Marke entschieden , und sie wissen auch warum :

1 .) weil OVERSTOLZ eine echte Mazedonen - mi¬

schung hat , 2.) weil ihre FUGENDICHTEPackung
Die Zigarette vollkommen frisch hält , und
3.) weil ihr Preis durchaus erschwinglich geworden ist.

NR 6.

„ Gralssiedlung " wird Gauschulungsburg
Auf dem Vomper -Berg in der Nähe des uralten Tiroler

Städtchens Schwarz hatte sich im Jahre 1927 eine Sefte der
sogenannten „ Gralsritter " angesiedelt , die als „ Söhne des
lieben Gottes " , wie sie sich nannten , den Dummen das Geld aus
der Tasche zogen . Ein gewisser Oskar Bernhard , der sich hoch¬
trabend Abdruschin nannte , überredete mit seinen Wahnideen
vermögende Leute und brachte sie schließlich so weit , daß sie ihr
ganzes Hab und Gut den „ Gralsrittern " vermachten . Dafür
durften sie unter seiner „seelischen Fürsorge " in der Siedlung
wohnen . Nach der Machtübernahme im Jahre 1933 erhielten die
Schwarzer , ,Gralsritter " aus dem Reich erheblichen Zuwachs ,
so daß schließlich die Siedlung auf hundert Köpfe anwuchs .

Der Umbruch in der Ostmark machte auch diesem Schwindel
ein Ende . Die Gralsiedlung wurde jetzt offiziell beschlagnahmt
und ihr geistiges Oberhaupt Abdruschin wegen seiner Staats¬
feindlichkeit verhaftet . Nach einer Berfügung Dr . Leys wird
die Siedlung nun zu einer Gauschulungsburg des Gaues Ttrol¬
Vorarlberg umgewandelt .

Auflösung der katholischen Studentenverbindungen

Nach einer Bekanntmachung der Geheimen Staatspolizei¬
stelle Wien werden im Einvernehmen mit dem Stillhalte =
Kommissar für Vereine , Organisationen und Verbände die katho =
lischen Studentenverbindungen , insbesondere der Cartellverband

reichische Cartellverband der katholischen deutschen Studenten¬
der katholischen deutschen Studentenverbindungen , der öster =

vereine , der Unitas - Verband , die katholischen Burschenschaften
und ähnliche Verbände einschließlich der Altherrenzirkel und
Landesbünde aufgelöst . Jeder Versuch einer Fortführung die¬
fer Organisationen oder einer Neugründung mit den gleichen
und ähnlichen Zielen ist verboten und wird bei Zuwiderhand¬
lung polizeilich geahndet . Das durch die Bezirkshauptmann¬
schaften oder Polizeidienststellen beschlagnahmte Vermögen der
genannten Verbände ist dem Gaubeauftragten des Stillhalte =
fommissars auszufolgen .

Wien begrüßt die „ Ulmer Schachtel "

Die Ordinari - Fahrt , die seit acht Tagen von Ulm
nach Wien donauaufwärts schwimmt , ist glücklich beendet .
Freitag abend traf das Schiff in Wien ein und legte an
der Dampferstation des Bezirkes Nußdorf am Fuß des
Leopoldberges an . Die Ordinari - Fahrer , die auf der
ganzen Strecke zwischen Ulm und Wien überaus herzlich
begrüßt worden sind , wurden auch in der Hauptstadt an
der Donau freudig willkommen geheißen .

Gästeziffern stiegen um 71 Prozent

Nach der polizeilichen Meldeziffer aus dem Monat April
hat Wien , wie das jezt erschienene Amtsblatt der Stadt mit¬
teilt , einen Gästezustrom aufzuweisen , wie er seit dem Ende
des Weltkrieges nicht mehr beobachtet worden ist . Mehr als
42 000 Gäste , das ist um 71 Prozent mehr als im Vorjahr , bes
suchten in diesem Monat die Donaustadt . Am stärksten war
naturgemäß der Besuch aus dem Altreich .

Goldschaz aus dem 15 . Jahrhundert gefunden
Als Bauarbeiter die Grundmauer eines sehr alten

Gebäudes in der Nähe von Stendal beseitigten , stießen
sie auf einen großen Stein , der als Deckstück für einen
Topf diente . Das Gefäß war mit Hunderten von Gold¬
stücken gefüllt . Die Münzen stammen aus dem 15 . und
16. Jahrhundert , sie sind von dem damaligen Besitzer des
verschwundenen Hauses vergraben worden .

Schloßkirche als Feierstätte des Reichsarbeitsdienstes
Nachdem vor einigen Monaten die berühmte Torgauer

Alltagskirche in einen würdigen Feierraum für nationalsozias
listische Rundgebungen umgewandelt worden ist , wird nunmehr
auch die alte Schloßkirche von Annaberg , einem kleinen
Städtchen des Kreises Torgau , in eine nationalsozialistische
Feierstätte umgewandelt . Die Kirche befindet sich im Aħna
burger Schloß , das jetzt vom Reichsarbeitsdienst gepachtet
worden ist .

OVERSTOLZ 12 Stück
Echt mazedonisch Fugendicht verpackt
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Der Schuß aus dem Weltenraum
Von Prof . Dr . Th . Adrian .

Steine , die vom Himmel fallen , haben von

jeher die Phantasie der Menschen stark beschäftigt . Aus
dem klassischen Altertum hat der Naturforscher Plinius
von dem Fall eines recht großen Steines in Thrakien be¬
richtet , der zu seiner Zeit noch vorhanden war und die

Größe eines Wagens gehabt haben soll . Am Anfange des
sechzehnten Jahrhunderts wurde ein Steinfall in Ober¬
italien bei der Stadt Bergamo berühmt ; er ist sogar von
Raffael in einem Bilde verewigt worden . Nach den dies¬
bezüglichen Berichten fielen aus schwarzem Gewölk unter
Donner und Blitz mehr als tausend Steine , wodurch außer
Schafen und Vögeln auch einige Menschen erschlagen wur¬
den . Vorher hatte man eine große Feuerfugel gesehen .

Wenn Schilderungen ähnlicher Ereignisse in alten
Chroniken vorgetragen werden , so ist im allgemeinen an¬
zunehmen , daß sie Uebertreibungen enthalten . Doch ist zu
sagen , daß der plötzliche Verlauf einer so seltsamen Natur¬
erscheinung , die zugleich etwas Erschreckendes hat , eine ob¬
jektive Beobachtung erschwert und leicht zu irrtümlichen
Auffassungen führen kann .

Dies zeigte sich auch bei dem großartigen Himmels¬
drama , das sich am 30 . Juni 1908 im Urwald¬
gebiet von Sibirien abspielte . Am Morgen des
genannten Tages gegen sieben Uhr passierte ein Zug der
transsibirischen Eisenbahn die Station Kanst ,
um weiter nach Irkutsk zu fahren . Da wurden die Passa¬
giere plötzlich durch einen grellen Lichtschein aufgeschreckt,
den ein Donnergetöse begleitete . Der Donner war so start ,
daß der Lokomotivführer den Zug anhielt , weil er glaubte ,
es sei eine Explosion erfolgt . Die Passagiere waren ein¬
stimmig der Meinung , die helle Feuerfugel müsse in der
Nähe von Kansk niedergegangen sein ; beim Absuchen des
Eisenbahngeleises fönne man vielleicht ihre Spur finden .

Durch diese Augenzeugen fam die erste Kunde von
dem großen kosmischen Ereignis in die europäische Presse .
Die Fachgelehrten wurden aufmerksam ; zumal da auch
die Erdbebenwarten von Irkutst , Tiflis und Jena eine
gleichzeitige Bodenerschütterung meldeten . Auch merkwür¬
dige Dämmerungserscheinungen und leuchtende Nacht¬
wolken kündeten in Europa an zwei Tagen , daß der
Meteorsturz in Sibirien recht viel Staub in unsere Atmo¬
sphäre gebracht habe .

Es ist für uns fast unbegrgeiflich , daß die dortigen
Verwaltungsbehörden keinerlei Schritte einleiteten , um so
bald wie möglich festzustellen , was sich tatsächlich ereignet
hatte und welches der eigentliche Ort des Dramas gewesen
war . Ein Mahnruf des Leiters des physikalischen Obser¬
vatoriums in Irkutsk , der nach dem Ausschlag seines Erd¬
bebenmessers von dem großen Ausmaß der Katastrophe
von vornherein fest überzeugt war , blieb zunächst un¬
beachtet .

Doch hatte die wissenschaftliche Akademie von Lenin¬
grad in Professor Kulit einen Mann , der nach Samm¬
lung aller bezüglichen Nachrichten mit Eifer den Plan be¬
trieb , eine Forschungserpedition auszurüsten . Endlich hatte
man im Jahre 1921 einige Geldmittel dafür bewilligt .
Auf der ersten Expedition untersuchte Kulik die Umgegend

svon Kansk in der Hauptsache mit negativem Erfolg , doch
war er durch manche Aussagen zu der Ueberzeugung ge

stommen , daß er den Herd der Zerstörung viel weiter nörd¬
lich in einem von den Tungusen nur sehr spärlich be¬
wohnten Waldgebiet zu suchen habe . Auch die Deutung
der Bodenerschütterung in dem erwähnten Observatorium
zeigte auf dieses Gebiet .

Aber erst die mit größeren Hilfsmitteln unternommene
zweijährige Expedition von 1927 und 1928 brachte , dem
Forscher die gewünschte Aufklärung . In Sibirien wähite
er die einsam gelegene Faktorei Wanowara zum Stütz¬
punkt seiner Unternehmungen , sie liegt rund sechshundert

Kilometer nördlich von Kanst an einem Nebenfluß des

Jenissei , den die Erdkunde als Steinige Tunguska be =

zeichnet . Erst nach zwei vergeblichen Vorstößen fand Kulik
endlich , was er suchte , nämlich ein Gelände mit vielen
fraterförmigen Vertiefungen . An ihnen konnte er Durch¬
messer von zehn bis fünfzig Zentimeter feststellen , doch
wiesen sie nur eine Tiefe von vier bis fünf Meter auf .
Den Boden der Krater bilden jezt Moosmoräste ; vielfach
sind die größeren Löcher mit Sumpfwasser angefüllt . In
diesem Gelände hat Professor Kulit nun den Ort des
Niedergangs eines großen Meteorschwarms erkannt , den
die Wissenschaft fortan mit dem Beinamen Tunguska be¬
zeichnen wird .

Der erfolgreiche Forscher hat nun Schäzungen über die
niedergegangenen Massen angestellt und ist zu sehr hohen
Werten gekommen . Er nimmt an , daß die Masse eines
Einzelmeteors durchschnittlich 130 Tonen betragen habe .
Die Zahl der Einschlagsstellen würde dann einen phan¬
tastischen Wert ergeben , der fast an eine Million
Tonnen heranreicht . Es ist Kulit aber nicht gelungen ,
einwandfreie Proben der Meteormasse im Boden zu fin
den ; trotz der Bohrungen bis zu dreißig Meter Tiefe
wurde nicht die geringste Spur entdeckt .

Von großer Bedeutung für die Meteorforschung aber
sind die Feststellungen , welche Kulit an Ort und Stelle
über die Verheerungen machen konnte , die dieser Meteor¬
sturz angerichtet hat . Er fand um das Kratergebiet herum
eine etwa freisförmige Zone , in der der gesamte Wald¬
bestand vollständig verbrannt und versengt ist .

In der Umgegend liegen ferner zwei weitere Zonen
mit charakteristischen Kennzeichen , in der einen stehen die
Baumstämme noch aufrecht , sind aber ihrer Kronen be¬
raubt , in der anderen liegen alle Bäume strahlenförmig
nach dem Zentrum des Gebiets hin gerichtet . Der Flächen¬
raum des ganzen Zerstörungsgebietes beträgt etwa 1200
Quadratkilometer , was ungefähr der Größe von Mecklen¬
burg -Schwerin entspricht . Hätte der Meteorschwarm vom
30. Juni 1908 unsere Erde um einige Stunden später er¬
reicht , so wäre er in Europa niedergefallen und hätte hier
unsagbares Unheil anrichten können .

Wir wissen nicht , ob der Schuß aus dem Weltraum ,
der die sibirische Taiga traf , dort auch Menschenleben ge¬
fordert hat . Doch wurde in mehreren Fällen bezeugt , daß
der Luftdruck Hütten umgeworfen habe und daß die er¬
schreckten Bewohner die Hize der gewaltigen Flamme , die
sie lodern sahen , start empfanden . Ein Tunguse hat ge =
tlagt , daß von seiner großen Renntierherde , die gegen
1500 Stück zählte , nur wenige Tiere übriggeblieben seien .

Die Begleiterscheinungen der Katastrophe , nämlich der
verheerende Winddrud und das große Ausmaß der
Flamme , deuten wohl auf eine gewaltige Explosion hin .
Wie aber fam eine solche zustande ? Können kompakte

Massen , selbst wenn sie mit der größtmöglichen Geschwin¬
digkeit von 72 Kilometer in der Sekunde herabsausen ,
eine Explosion hervorrufen ? Vielleicht darf man anneh¬
men , daß die festen Meteormassen auch von gasförmiger
Substanz begleitet waren , wie man solche in Kometen¬
schweifen nachweisen konnte . Namentlich aber hat die

heutige Forschung festgestellt , daß die Kleinkörper bei ihrer
Fahrt durch den Weltraum viel Staub mit sich führen ,
gewisse Gründe sprechen besonders für Eisenstaub .

So sind es manche Fragen , die der große sibirische
Meteorfall in wissenschaftlicher Hinsicht angeregt hat .
Um so mehr ist es zu bedauern , daß die lässig betriebene
russische Forschung immer noch nicht zu einer Entscheidung
in der Hauptfrage gekommen ist , ob dort wirklich un¬
geheure Eisenmassenn herunterfamen oder ob ein anderer
Stoff die Hauptrolle spielte .

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH ., Leer

Schiffsbewegungsliste Nr . 66 vom 10. Suni
Verkehr zum Rhein . Ambulant 10. 6. in Leer , weiter nach Wanne¬

Dsbg -Uerd . -Neuß -D' dorf . Reinhard 8. 6 von Herbrum nach G' kirchen -Essen='
Duisburg . Hedwig 8. 6. von Leer nach Duisburg . Eben -Ezer 11. 6. in Leererwartet , weiter nach Kanal -Rhein . Verkehr vom Rhein . Undine
10. /11 . 6. in Friedrichssegen labetlar . Mutterségen ladet / beladen in Düssel¬dorf Netty ladet /beladen in Düsseldorf . Fenna 7. 6. von Duisburg nachEms -Weser , 11. 6. in Leer fällig . Hoffnung löscht 10. 6. in Leer , weiter
nach Wesermünde . Stintje 10. 6. in Oldenburg fällig , weiter nach Bremen .Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund Ems =Kanal Stationen . Gerda ladet /beladen in Bremen . Gertrud ladet /
beladen in Bremen . Gesine ladet / beladen in Bremen . Annemarie 13. 6. inBremen ladeklar . Verkehr von Münster und den übrigenDortmund Ems - Kanal Staionen . Frieda ladet 11. 6. inSchermbeck . Anna ladet 13. 6. in Münster . Bruno ladet 11. /13 . 6. in Scherm¬bed . Kehrwieder 1 10. 6. von Münster nach Leer -Bremen . Herbert 8. 6. v.Schermbed nach Apen . Konkurrent ladet 10. 6. in Münster . Johanne löscht/ladet in Bremen . Käthe löscht 11. 6. in Leer . Gerhard löscht 10. 6. inLeer . Margarethe löscht / ladet in Bremen . Grete 9. 6. von Münster nachEms -Oldenburg . Verkehr nach den Emsstationen . Lina ladetbeladen in Bremen . Sturmvogel löscht 10. 6. in Emden , 11. 6. in Aurich .Hermann ladet /beladen in Bremen . Marie 10. 6. in Leer gelöscht , 11. 6. inEmden . Verkehr von den Emsstationen . Maria ladet in Leer .
Anna -Gesine ladet 11. 6. in Digum für Leer . Diverse andere Schiffe .Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Annemarie 27. 5. von Mep¬pen nach Pilsum . Aalte liegt in Oldersum . Karl -Heinz , Heimat , Kehr¬wieder 2, 3wei Gebrüder , Immanuel und Emanuel fahren Steine . Orion ,Wega , Jupiter , Möve , Spica , Concordia , Dede , Schwalbe , Nordstern , Siriusund Vorwärts fahren Busch.

Emder Dampferfompagnie . Radbod 10. 6. ab Brate nach dem St .Lawrence . Wittekind ladet in Rosario . Tagila löscht in Wilhelmshaven .Bernlef 5. 6. ab Hamburg nach Nopia Scotia . Gisela 9. 6. ab Le Havrenach Rotterdam . Ostland 9. 6. ab Rotterdam nach Lübed .
Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u . Co. , Hamburg . Emsstrom 10. 6.in Emden von Lulea . Emsland 8. 6. in Emden von Lulea . Stadt Emden

7. 6. von Stettin nach Lulea . Emshörn Emden . Emsriff 10. 6. in Emden von
Rotterdam . Monsun San Nicolas ladet .

Unterweser -Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 8/9 . 6. Buenos Aires fällig .Ginnheim 9. 6. Buenos Aires an . Schwanheim 5. 6. St . Vincent ab heimt .Gonzenheim 3. 6. Houston an . Bockenheim 9. 6. Rap Race pass. ausg . Hed¬dernheim 10. 6. Wifstavarf an . Keltheim 10. 6. Bremerhaven an . Eschers¬
heim 8. 6. Wilhelmshaven an .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 8. 6. Hamburg nach Antwerpen .
Anhalt 7. 6. Port Arthur nach New Orleans . Arucas 8. 6. Antwerpen nachBremen . Attila 8. 6. Tutoya nach Ceara . Bremen 9. 6. Southampton . Coburg
8. 6. Berim pass. nach Hongkong . Crefeld 9. 6. Oran nach Rotterdam . Europa9. 6. Bishop Rod pass . Gen. v. Steuben 8. 6. Casablanca . Inn 8. 6. Madeira
pass. nach Ceara . Leipzig 8. 6. Balbao nach Buenaventura . Main 8. 6.
Bremerhaven nach Hamburg . Nedar 9. 6. Antwerpen nach Bremen . Orotova7. 6. Antwerpen nach Funchal . Stuttgart 8. 6. Kopenhagen nach Bremerhaven .Schwaben 8. 6. Pentland Firth pass. nach Montreal . Ulm 7. 6. Azoren pass.nach Hoek van Holland . Wiegand 9. 6. Manila nach Yokohama .

"Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Drachenfels 8. 6.
von Vizagapatam . Hundsed 8. 6. von Lissabon . Lahned 8. 6. Santander .
Lauterfels 8. 6. von Bunder Abbas . Lichtenfels 7. 6. Bahrein . Liebenfels
8. 6. von Aden . Lindenfels 8. 6. von Antwerpen nach dem St . Lorenz -Strom .
Neuenfels 9. 6. Antwerpen . Rheinfels 8. 6. von Baltimore . Wartenfels 9. 6.
Don Chittagong .

Argo Reederei Richard Adler und Co .. Bremen . Adler 9. 6. Hull . Amisia
9. 6. London . Bussard 8. 6. Gent nach Rotterdam . Butt 8. 6. Danzig . Falke
8. 6. Bordeaux nach Le Havre . Fint 4. 6. Königsberg . Gaier 8. 6. Ant .

werpen . Hecht 8. 6. Helsingfors . Ibis 8. 6. Newcastle nach Bremen . Möwe
8. 6. London nach Bremen . Orlanda 7. 6. Raumo Schwalbe 8. 6. Jakobstad .
Schwan 9. 6. London . Sperber 9. 6. Middlesbrough . Taube 9. 6. Kemi .
Wachtel 8. 6. Memel .

Samburg -Amerika Linie . New York 9. 6. Dover passiert nach Hamburg .
Kellermald 9. 6. Bishop Rod passiert nach Bremen . Hansa 9. 6. ab Neuyork
nach Cherbourg . Idarwald 9. 6. an Brownsville Rhakotis 9. 6. an
Callao . Kurmart 8. 6. ab Soerabaya tach Samarang . Rendsburg 9. 6. an
Tjilatjap . Heidelberg 9. 6. an Marseille . 9. 6. ab muiden nach Hamburg .
Ruhr 9. 6. ab Port Sudan nach Port Said . Assuan 9. 6. ab Schanghai nach
Tatu . Ramses 9. 6. ab Hongtong nach Manila . Oldenburg 9. 6. ab Genua
nach Casablanca . Milwaukee 9. 6. ab Tanger nach Casablanca .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 10. 6.
in Santos . Antonio Delfino 10. 6. Fernando Noronha passiert . Cap
Norte 9. 6. von Lissabon nach Boulogne . General Artigas 9. 6. in Buenos
Aires . General San Martin 9. 6. von Rio de Janeiro nach Bahia . Monte
Olivia 10. 6. von Buenos Aires . Monte Sarmiento 10. 6 Borkum passiert .
Corrientes 10. 6. in Hamburg . Espana 10. 6. in Fray Bentos . Joao Pessoa
9. 6. Dover passiert . La Plata 9. 6. von Pernambuto nach Montevideo .
Maceio 9. 6. in Antwerpen . Natal 9. 6. von Cabedello nach Maceio .
Olinda 10. 6. Fernando Noronha passiert . Patagonia 10. 6. Dover passiert .
Sao Paulo 9. 6. Dover passiert . Sirrah 10. 6. St . Vincent passiert .

Deutsche Afrita -Linien . Usaramo 8. 6. ab Takoradi Wahehe 5. 6. ab
Freetown . Wadai 4. 6. ab Las Palmas . Usambara 9. 6. ab Las Palmas .
Njaisa 10. 6. an Rotterdam . Watussi 6. 6. ab Las Palmas . Ubena 9. 6. ab
Lissabon . Tanganjifa 8. 6. ab Beira . Wangoni 10. 6. ab Port Said .
Pretoria 3. 6. an Kapstadt . Adolph Moermann 4. 6. ab Daressalam .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Andros 8. 6. in Istanbul . Arta 9. 6. von
Bremen nach Oran . Athen 9. 6. in Rosario . Belgrad 9. 6. in St . Catharina .
Chios 9. 6. in Yeratino . Derindje 9. 6. von Tripolis nach Alexandrette .
Heratlea 9. 6. in Istanbul . Milos 9. 6. von Oran nach Rotterdam . Samos
9. 6. in Rotterdam . Sparta 9. 6. Gibraltar passiert .

H. C. Horn , Hamburg . Henry Horn 8. 6. in Port of Spain , Claus
Horn 9. 6. von Le Havre nach Hamburg . Waldtraut Horn 9. 6. Azoren pass.
nach Port of Spain .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Oldenburg 8. 6.
von Teneriffa nach Las Palmas . Las Palmas 9. 6. von Sevilla nachBremen . Tenerife 9. 6. von Mazagan nach Casablanca . Melilla 9. 6. in
Gdingen . Casablanca 9. 6. in Antwerpen . Larache heimt . 9. 6. in Faro .
Porto 9. 6. in Hamburg . Palos 9. 6. Dover passiert . Santa Cruz 9. 6.Ouessant passiert . Tanger 9. 6. Quessant passiert .

Mathies Reederei Rommand .-Gesellsch. Birka 9. 6. von Iggesund nachGefle . Gerhard 8. 6. an Ahus . Gertrud 9. 6. an Halmstad . Indalsälfven
9. 6. Holtenau passiert nach Gotenburg . Tatti 9. 6. von Norrköping nachWestervit .

Reederei F. Laeisz GmbH . Segler Padua 9. 6. in Iquique .
Cughavener Fischdampferbewegungen vom 9. /10 . Juni . Von See : Fd . Schle =

ften . Nach See : Fd . Hinrich Wesselhöft , Forst , Henry B. Newman , Hürter .

Marktberichte
Kölner Viehmarkt vom 9. Juni 1938

Muftrieb : Rinder 869 ; davon Ochsen 113, Bullen 119, Kühe 551, Färsen 86.Kälber 1310. Schafe 16. Schweine 4035. Preise : Ochsen : a 45, b 40 - 41 , c 36.Bullen : a 43, b 39. Kühe : a 42 - 43 , 6 37 - 39 , c 30- - 33, 20 - 25 . Färsen :a 44, b 40, ¢ 35. Kälber (andere ) : a 63, b 57, c 48 , b 35 - 38 . Schweine :
a 57, b1 56 , 62 55, c 53, b 50. Sauen : g1 54, g2 52. Marktverlauf : Rtnder
zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz . Kälber zugeteilt . Schweine zugeteilt .

Aus Oaŭ und Provinz
Kreisbauerntage der Landesbauernschaft Weser - Ems

Die Landesbauernschaft Weser - Ems führt im laufenden
Monat noch folgende Kreisbauerntage durch . Am 18. Juni
findet der Kreisbauerntag der Kreisbauernschaft Wittmund in
Wittmund statt . Am 19. Juni wird der Kreisbauerntag der
Kreisbauernschaft Vechta zusammen mit dem Kreistag der
NSDAP . durchgeführt . Die Kreisbauerntage der Kreisbauern¬
schaften Leer und Norden finden am 22 . Juni in Leer und am
25 . Juni in Norden statt .

Heidedichter Georg Baars †

Der Heidedichter Georg Baars in Nienhof ist im Alter
von 75 Jahren plößlich an einem Herzschlag gestorben . Seine
ganze Liebe galt unserer Heide - Heimat , davon zeugen seine von
tiefer Naturliebe getragenen Gedichte . Aber Georg Baars
war ja nicht nur ein Dichter und Erzähler , er war auch
Forscher , Sammler und Holzschniger . Wer einmal Gelegenheit
hatte , Georg Baars in seiner stillen Klause , Haus Alraune
bei Nienhof , aufzusuchen , der wird mit Bewunderung und
Staunen die Sammlung von seltenen Wurzeln von sogenanns
ten Alraunen betrachtet haben , die der Dichter ausgrub ,
schnitte und zusammenstellte . Die Alraunensammlung , die
Georg Baars dem naturkundlichen Museum in Celle stiftete ,
dürfte wohl in der ganzen Welt einmalig sein .

Mit der Schere ins Auge gestoßen

Der etwa 9jährige Sohn eines Einwohners aus Winkelss
heide versuchte sich mit einer Schere die Schuhsenkel zu lösen .
Dabei glitt dem Jungen die Schere aus , traf mit der Spize das
linke Auge und stach auch noch tief in den Kopf hinein . Der
Junge mußte sofort einem Wilhelmshavener Krankenhaus zus
geführt werden .

Tödlich verunglückt

An der Weserfähre bei Klein ensiel ereignete sich Dons
nerstag abend ein Unglücksfall , bei dem das Ehepaar Class
hoff aus Stade den Tod fand . Das Ehepaar befuhr mit
seinem Kraftwagen die Fähre . Aus noch nicht geklärter Urs
sache konnte der Ehemann die Geschwindigkeit des Wagens
nicht mehr vermindern , so daß der Wagen auf der anderen
Seite der Fähre die Schotten durchfuhr und in die Weser
stürzte . Das Ehepaar konnte sich nicht mehr aus dem Wagen
befreien und fand den Tod . Der Wagen mit seinen Insassen
wurde später von der Strompolizei geborgen .

Brennende Frau in der Waschküche

In schwere Lebensgefahr geriet eine Frau aus Bad
Reichenhall , als sie in der Waschküche die benzin - und
und ölgetränkten Arbeitskleider ihres als Automechaniker an¬
gestellten Sohnes kochte . Durch das Fehlen von Frischlufts
zufuhr entzündeten sich plötzlich die freigewordenen Benzins
gase und verursachten eine heftige Explosion . Die Frau stand
im Nu in hellen Flammen . Auf ihre Hilferufe eilten sofort
Nachbarn herbei , denen es zwar gelang , die Flammen zu er¬
sticken , doch mußte die Frau mit schweren Verlegungen ins
Krankenhaus eingeliefert werden .

Grundstein zum Haus des Fremdenverkehrs
Am Dienstag , dem 14. Juni , vormittags zwischen und

12 Uhr , findet auf dem zukünftigen Runden Plak an der Pots¬
damer Straße die Grundsteinlegung zum Hause des
deutschen Fremdenverkehrs statt .

An der Grundsteinlegung wird sich die gesamte Bevölkerung
beteiligen . Es ist Vorsorge getroffen , daß die Volksgenossen
ohne Zulassungskarten unmittelbar auf dem Plaz an der Feier
teilnehmen können .

Etwa 500 Trachtengruppen , die sich anläßlich der KdF . .
Tagung in Hamburg befinden , werden nach Berlin kommen ,
um an der Feier teilzunehmen . Außerdem marschieren je 500
Angehörige des deutschen Gaststättengewerbes in Berufskleidung
auf . Die 300 Arbeiter , die mit den Abbrucharbeiten beschäftigt
waren , werden sich ebenfalls geschlossen an der Feier beteiligen .
Gleichzeitig werden noch eine Reihe anderer Grundsteinlegungen
vorgenommen . Nach Beendigung der Feiern wird die Arbeit
unmittelbar aufgenommen .

Streit in Frankreichs Staatsmünze
Wie das Büro des Ministerpräsidenten mitteilt , hat die

staatliche französische Münze vor einiger Zeit einen
größeren eiligen Auftrag erhalten , der eine 60prozentige Steis
gerung der gewöhnlichen Arbeitsleistung in der Münze erfordert
hätte . Um diesem Auftrag gerecht zu werden , habe die Direks
tion der staatlichen Münze die Einstellung von 85 neuen Ar¬
beitern und eine Anzahl Ueberstunden vorgesehen , die dem
Personal eine 20prozentige Erhöhung seiner Bezüge ermöglicht
hätte . Das Personal sei jedoch , ehe die neuen Maßnahmen in
Kraft getreten sind , am Freitagmorgen in den Streit getreten
und habe die Münze besetzt . Die Regierung hat hierauf be¬
schlossen , die Münze räumen zu lassen und die Arbeiter als
entlassen zu erklären . Die Räumung ist ohne Zwischenfall am
Freitagnachmittag um 3 Uhr erfolgt .

Moskauer Märchenausstellung in Brag
Im Prager Smetana - Museum wird gegenwärtig

eine sowjetrussische Ausstellung unter dem Titel „ Unser Ver¬
bündeter , die UdSSR . " gezeigt . Die Veranstaltung steht
unter dem Protektorat der „ Gesellschaft für kulturelle und wirt¬
schaftliche Beziehungen mit der UdSSR ." . Bei der Eröffnung
sprach u . a . der Vorsitzende des Ausschusses , Abg . Dr . David ( ! ) ,
der erst vor kurzem von einer Moskauer Reise zurückkehrte .
Ueber dem Eingang grüßt die für das tschechische Hörigkeitsver¬
hältnis zu Moskau bezeichnende Aufforderung zum Beitritt zu
der genannten Gesellschaft , die zur Befestigung und Vertiefung
des freundschaftlichen Verhältnisses " zwischen beiden Staaten
Sorge trägt .

Die Ausstellung zeigt in reicher Fülle die schon bei der letz¬
ten Pariser Weltausstellung selbst in französischen Kreisen so
peinlich und zahlreich bemerkten , ,Potemkinschen Dörs
fer " . Die Agitation feiert in herrlichsten Farben ihre Tri¬
umphe . Wie lebt der Mensch im heutigen Sowjetstaat ? Diese
Frage , wird beantwortet durch die Darstellung von Bauern in
Festgewändern , die auf den Feldern hingestreckt ruhen und dort
die neuesten Zeitungsnachrichten studieren . Man sieht fein
säuberlich aufgepuzte Arbeiter , die den Anschein erwecken , als
liefen sie als Friseurmodelle herum und Soldaten , so schön
und strogend , wie sie normalerweise nur auf dem Parkett einer
Operette zu besichtigen sind .



Rundschau
Den Mann der Geliebten erschossen

Ein schweres Verbrechen wurde jezt in Salle aufge =
flärt . Am 4. Mai war aus der Saale die Leiche eines er =
mordeten Mannes geborgen worden . Die Ermittelungen der
Kriminalpolizei ergaben , daß der Tote , der 35 Jahre alte Jo¬
hannes Reichardt , von dem 26jährigen Günther Walther aus
Kanena bei Halle , der mit der 32jährigen Ehefrau Reichardt
bereits seit fünf Jahren ein Liebesverhältnis unterhielt , auf
den Klausbergen erschossen wurde . In Verabredung mit der
Frau hatte Walther deren Mann durch eine Reihe von Pi¬
stolenschüssen aus dem Hinterhalt niedergestreckt und die Leiche
dann in die Saale geworfen . Die beiden wurden verhaftet
und haben ein Geständnis abgelegt . Walther hat sich darauf¬
hin in seiner Zelle erhängt .

Ehefrau im Eifersuchtswahn erschossen
Vor dem Schwurgericht des Landgerichts in Berlin

begann am Freitag der Mordprozeß gegen den fünfzigjährigen
August Solnerczyt aus Petershagen , der am 12. Februar ver¬
gangenen Jahres nach 25jähriger Ehe seine Ehefrau aus Eifer¬
sucht ums Leben brachte . Der Angeklagte wurde zu der Tat
durch die Wahnvorstellung getrieben , daß zwischen seiner Frau
und seinem ältesten Sohne unerlaubte Beziehungen beständen .

Der Ehe des Angeklagten , die im Jahre 1912 geschlossen
wurde , entstammen drei Söhne . Der Angeklagte selbst wird
von seinen Bekannten als ein bescheidener , arbeitsamer Mann
geschildert . Trog eines schwierigen Hüftleidens vermochte er
durch seinen großen Fleiß sich sogar ein eigenes Häuschen zu
erwerben . Er führte mit seiner Frau eine glückliche Ehe , bis
er vor ungefähr zwei Jahren zu der fixen Idee kam , daß es
zwischen seiner Frau und seinem ältesten Sohn zu intimen
Vertraulichkeiten gekommen wäre . Obwohl dieser Verdacht
durch nichts begründet war , verstieg sich der Angeklagte immer
mehr in diese Wahnidee und erging sich in heftigen Vorwürfen
und Auftritten gegen die beiden . Es kam so weit , daß seine
Frau das Haus verließ . Erst nach längerer Zeit tam es zu
einer Aussöhnung . Die Eifersüchtleien begannen jedoch von
neuem . Am 12 . Februar vergangenen Jahres kam es dann zu
der unheilvollen Bluttat . Als der älteste Sohn am Abend nach
Hause zurückkehrte , fand er seine Eltern in einer Blutlache am
Boden . Ein sofort herbeigerufener Arzt stellte den Tod der
Ehefrau fest , die drei tödliche Kopfschüsse aufwies . Der Ange¬
klagte , der durch einen Brustschuß unter dem Herzen schwer
verlegt war , gab nur noch schwache Lebenszeichen von sich . Nach
längerem Krankenlager fonnte er wieder hergestellt werden .

Nach der Aussage des Angeklagten ist es schon in den
Morgenstunden zu einem Streit gekommen , bei dem er erneut
seiner Frau die unberechtigten Vorwürfe machte . Durch die
Auseinandersetzung will der Angeklagte in sinnloser Erregung
in ein Nebenzimmer geeilt sein , um aus einem Karton
einen Revolver zu holen . Bei dem Versuch der Frau , ihm die
Waffe zu entreißen , hätten sich zwei tödliche Schüsse gelöst .
Gegen diese Behauptung des Angeklagten spricht jedoch das
Untersuchungsergebnis des Schießsachverständigen . Hiernach
find alle drei Schüsse vom Angeklagten selbst abgegeben worden .
Nach der Bluttat ergriff den Angeklagten große Reue . Er
blieb während des ganzen Tages neben seiner toten Frau sigen .
Erst in den Nachmittagsstunden faßte er den Entschluß , sich
selbst das Leben zu nehmen . Der medizinische Sachverständige
schildert den Angeklagten als einen „ debilen Psychopathen " , der
eine Neigung zu firen Ideen besitzt und sich infolge seiner
Degeneration in eine Psychose mit Wahnideen verrannt hat .
Damit liegt eine verminderte zurechnungsfähigkeit gemäß § 51
Abjaz 2 vor . Es wird mit einer zweitägigen Verhandlungs¬
dauer gerechnet .

Jüdischer Raffenschänder gefaßt
Der Kriminalpolizei in Berlin gelang es über¬

raschend , einen frechen jüdischen Gauner , der in letzter Zeit
zahlreiche Geschäftsleute durch seine Betrügereien empfindlich

vom Tage
geschädigt und sich außerdem der Rassenschande schuldig gemacht
hatte , zu verhaften .

Der jüdische Gauner _ fam vor ungefähr drei Wochen aus
Friedrichsstadt an der Eider , wo er seine Teilhaberschaft an
einem Stoffgeschäft gekündigt hatte , nach Berlin . Das Geld
zu seinem luxuriösen Leben in der Reichshauptstadt verstand
der Jude sich durch eine Reihe größerer Gaunereien zu ver =
schaffen . Er erschien bei seinen früheren Stofflieferanten und
ließ sich auf Kredit " Waren aushändigen . In einigen Fällen

nahm er auch Wechselfälschungen vor. Als er jekt die Dreistig¬
teit besaß , nochmals bei den früheren Kunden wegen Waren¬
fredits vorzusprechen , veranlaßte einer der geschädigten Geschäfts¬
leute seine Festnahme . Bei der polizeilichen Vernehmung
konnte dem jüdischen Betrüger auch ein Fall der Rassenschande
nachgewiesen werden . Der Verbrecher gab zu , mit einer deutsch¬
blütigen Frau , der er seine Rassenzugehörigkeit wohlweislich
verschwiegen hatte , in intimere Beziehungen getreten zu sein .

Jüdische Heuschreckenplage
Nichts unterstreicht treffender die Berechtigung des deut¬

schen Standpunktes in der Judenfrage als die Haltung derjeni¬
gen Staaten , die aus Deutschland „ geflüchtete " Juden aufge¬
nommen haben . Zahlreiche Staaten mußten bereits schützende
Abwehrmaßnahmen finanzieller und polizeilicher Art
den unlauteren Wettbewerb der jüdischen Emigranten erlassen .
Bezeichnend für die Stimmung in den südamerikanischen Staa¬
ten , die zur Zeit von einer Judeninvasion heimgesucht werden ,
ist ein Artikel , der in Rio erscheinenden Zeitung , ,Nota " . Das
Blatt erhebt seine warnende Stimme angesichts der drohen¬
den jüdischen Ueberschwemmung Brasiliens .
Wörtlich heißt és : Die Juden beginnen bereits , Brasilien
zu überschwemmen , alle Hindernisse zu umgehen , die wir für sie
aufgerichtet haben " . „ Nota " , mahnt zur äußersten Vorsicht gegen¬
über dem eindringenden Judentum und vergleicht die jüdische
Zuwanderung mit einer Heuschreckenplage , denn wie die Heu¬
schrecken „ fressen sie alles und produzieren nichts " .
Die Klage des südamerikanischen Blattes wird verständlich ,
wenn man die ständig steigenden Ziffern der jüdischen Einwan¬
derung nach Südamerika in den letzten Jahren sich vor Augen
führt . Besonders Argentinien erfreut sich einer starken jüdi¬
schen Zuwanderung . Das Echo der südamerikanischen Deffent¬
lichkeit auf das unlautere Geschäftsgebaren und die unsaubere
Konkurrenz des zugewanderten Judentums bestätigt nicht nur
die in Deutschland schon seit Jahren gemachten Erfahrungen ,
sondern ist auch die beste Rechtfertigung der zum Schutz des
deutschen Blutes und der deutschen Wirtschaft getroffenen ge =
seglichen Maßnahmen .

„Rauschgiftkönig “ verrät seine Genossen
Die Affäre des Pariser Rauschgift händlers

Louis Lion nimmt immer sensationellere Formen an . Wie
sich herausgestellt hat , war der König der Rauschgifthändler " ,
in dessen Händen ein großer Teil der europäischen Organisa¬
tion dieser „ Schnee " - Schmugglerbande lag , während des Krie¬
ges Agent des ,, 2 . Büros " , hinter welchem Kennzeichen sich die

französische Gegenspionage verbarg . Lion soll auch für die
Pariser Polizei als Spigel tätig gewesen sein und man ver¬
mutet , daß er es gewesen ist , der 1932 die drei Brüder Helio¬
poulos , die Leiter einer griechischen Rauschgifthändlerbande ,
in die Hände der Polizei spielte , wahrscheinlich , um sich einer
unangenehmen Konkurrenz zu entledigen . Diese Spigel -Rolle
Lions würde auch die seltsame Schonung verständlich machen ,
die ihm seit Jahren von der Polizei zuteil geworden ist, ob¬
wohl schon lange Berdachtsmomente zur Genüge gegen ihn
vorlagen . Lion muß über ein ungeheures Einkommen ver¬

fügen . Er war nicht nur Besitzer eines der elegantesten Pa¬
riser Luxusrestaurants , sondern auch Inhaber eines Schlosses
in der Provinz , wo e seinen Freunden und Bekannten gegen¬
über großzügig den Gastgeber spielte .

Deutsche Mannschaft in Paris schwer beschimpft
Mit Fohlen und Pfeifen überschüttet - Schweizer Mannschaft provoziert Zwischenfall

Paris , 11. Juni .

Dieser Bericht ist nicht vom Standpunkt des Sport¬
berichterstatters verfaßt . Er muß aber geschrieben werden ,
denn die Vorgänge , die das zweie Fußballspiel
Deutschland - Schweiz in Paris begleiteten , ma¬
hen ein Schweigen einfach unmöglich . Was am
Donnerstagnachmittag im Prinzen -Park zu Paris vor sich
ging , war fein Sport mehr , das war , wie zwei einfache
französische Arbeiter hinter mir selbst zugaben , nur noch

Politif " , war ein glatter Standal . Zunächst das
Verhalten des Publikums , unter dem sich wohlverstanden
nur ganz wenige Deutsche und Schweizer befanden . Frank¬
reich ist die Ehre zuteil geworden , auf seinem Boden den
Kampf um die Weltmeisterschaft im Fußballspiel aus¬
tragen zu sehen . Man hätte daher zumindest eine gewisse
Neutralität erwarten können .

Was aber in Paris auf den Tribünen des Stadions saß ,
hatte mit „ Sportbegeisterung " nicht das geringste mehr
zu tun . Die elf deutschen Spieler fanden sich einer Masse
von 30 000 - 40 000 Menschen gegenüber , die ihren
deutschfeindlichen Gefühlen hemmungs¬
Ios freien Lauf ließen , sogar so wenig Anstand be¬
jaßen , die unterlegene deutsche Mannschaft bei Spielschluß ,
als diese sich zum Gruß anschickte , mit Johlen und Pfeifen
geradezu zu überschütten . Der kleinste Fehler im deutschen
Spiel wurde mit ohrenbetäubendem Geschrei aufgenom¬
men , jeder Vorstoß der Schweizer dagegen mit einem
Triumphgeheul . Die Schweizer konnten die ärgsten Ver¬
töße gegen die sportliche Fairneß begehen , das Publikum
übersah sie einfach wehe aber , wenn ein Deutscher seinen
Gegner auch nur leicht anrempelte .

Eine Flut von Beschimpfungen
ergoß sich sofort über den Unglücklichen . Anderthalb Stun¬
den in einer solchen Atmosphäre des Hasses auszuhalten ,
mußte auch die besten Nervenkräfte übersteigen . Der
Schlußpfiff war eine Erlösung , denn er bereitete einer
Hölle ein Ende , die nicht mehr zu ertragen war .

Die deutsche Mannschaft war gewiß nicht überwälti¬
gend , aber sie war ihrem Gegner einwandfrei überlegen .
Das bewies der Verlauf der ersten Spielhälfte . Aber auch
die vollendetste Mannschaft hätte auf die Dauer dieser
erbarmungslosen Welle von Haß und Schadenfreude nicht
standhalten können . Vielleicht noch stärker als diese un¬
glaubliche , einfach unbeschreibliche Parteilichkeit des Publi¬
fums mußte die Spielauffassung der Schweizer zersetzend
auf sie wirken . Dem Gejohle der verhezten Menge hätten

die Deutschen unter Umständen wohl noch ein dickes Fell

entgegensegen fönnen , nicht aber der Böswilligkeit ein
mitanderer Ausdruck dafür ist einfach nicht möglich

der die gegnerische Elf das „ Spiel " betrieb . Das begann
in der ersten Minute und hielt bis zum Schluß an . Das

Spiel war frapp zwei Minuten im Gange , als schon der
erste Schweizer auf dem Boden lag und sich wand , als ob
ihn Krämpfe befallen hätten . Nun , Fußball ist kein Klein¬
Mädchenspiel und körperliche Zusammenstöße sind unmög¬
lich immer zu verhindern . Die deutschen Spieler sind oft

genug schwer angerempelt worden und haben ; trotzdem
man ihnen deutlich den körperlichen Schmerz ansah , die
Zähne zusammengebissen und weitergespielt , als ob nichts
geschehen sei .

Bei den Schweizern aber konnte man sich des Ein¬
drucks nicht mehr erwehren , daß sie Theater spielten ,
die deutsche Mannschaft bewußt einschüchtern wollten .

Kein Wort der Entschuldigung für die deutsche Elf , wenn
sie sportgerecht bestegt worden wäre , aber was die Schwei¬
zer sich am Donnerstag in Paris geleistet haben , verdient
die schärfste Anprangerung .

Nach dem unglücklichen Zwischenfall zum Schluß der
ersten Spielhälfte , als beim Sturz ein deutscher Spieler
seinen Gegner durch einen unglücklichen Zufall mit dem
Absah ins Gesicht traf , war es einfach aus . Man hatte nur
noch den Eindruck , daß keiner der Deutschen überhaupt noch
wagte , seinem Gegenspieler nahezukommen , aus Angst , sich
eine Disqualifizierung zuzuziehen . Die Schweizer wollten
die deutsche Elf durch unaufhörliche Drohung mit einem
Standal einschüchtern , und das ist ihnen restlos gelungen ,
dank der begeisterten Mithilfe des Publikums .

Mit Sport hatte das nichts mehr zu un

Unter normalen Umständen hätten die Deutschen ge¬
wonnen , denn daß sie ihren Gegnern einwandfrei über¬
legen waren , hat der Spielbeginn gezeigt . Dieser fort¬
gesetzten Provozierung eines Zwischenfalls aber , verbun¬
den mit der Haßwelle , die ihnen von den Tribünen
herab entgegenschlug , waren sie nicht gewachsen , konnten
sie einfach auch nicht sein . Das Verhalten des Schiedsrich¬
ters war einwandfrei , er ließ keinen Verstoß durchgehen .
Aber gegen diese standalöse Aufführung , beim geringsten
zusammenstoß in die Rolle einer in Wehen liegenden
Frau zu verfallen eine andere Kennzeichnung dafür
gibt es einfach nicht war auch er machtlos . Für dieses
Spiel fann kein Ausdrud hart genug sein Mit Sport
hatte das nichs mehr zu tun .

Abkommen Paris - Ankara ?
leue Offensive Mostaus im Mittelmeer

Frankreich hat der Türkei den Vorschlag eines
Freundschaftsabtommens , in das Syrien miteinbe
zogen werden soll , gemacht . Dieser Vorschlag kommt insofern
etwas überraschend , als bekanntlich noch vor kurzem zwischen
Paris und Ankara über den Sandschat - Konflikt ernste Span =
nungen herrschten . Die französische Diplomatie hat der Türkei
auch den Plan eines gemeinsamen Generalstabsab =
tommens unterbreitet . Von türkischer Seite sollen dieſe
Pläne nicht ungünstig aufgenommen worden sein . Wie ver¬
lautet , soll die Sowjetunion an dem Zustandekommen des
Freundschaftsabkommens besonders interessiert sein . Ein fran¬
zösisch- türkisches Bündnis ist übrigens ein alter Wunsch Moss
kaus , das dadurch glaubt , seine Stellung im Mittelmeer zu
stärken . In gutunterrichteten Kreisen ist man der Ansicht , daß
schon in der allernächsten Zeit in Griechenland , das augenblick =
lich das Ziel starker bolschewistischer Propaganda ist , mit einer
Mostau -Offensive zu rechnen ist .

Südamerika winkt ab . .
Kalte Dusche für Washingtoner Pläneschmiede

Die größte argentinische Zeitung „ La Prensa " kommentiert
in einem Leitartikel mit starker Stepsis die Vorbereitungen '
zur Panamerita - Ronferenz in Lima . Besonders die
Einschließung eines so delikaten Punktes wie die Forderung

nach einer , Liga der amerikanischen Nationen " in das Programm
gebe Anlaß zu geringem Optimismus für das Gelingen der
Konferenz . Der Friede könne nur durch Zusammenarbeit ges
funden werden , Abschließung und Blockbildung führten keiness
falls zu ihm .

Außer solchen grundsätzlichen Bedenken , fährt „,,La Prensa "
fort , zeige auch die internationale Lage Amerikas ,
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daß der Augenblick wenig geeignet sei für Verträge über eine
enge Zusammenarbeit seiner Länder Die Konferenz in Lima
werde vor drei Problemen stehen , die die kontinentale Harmonie
wenig begünstigten : dem Chaco - Konflikt , der noch ohne jede
Lösung sei , dem neuen Grenzkonflikt zwischen Peru , und
Ecuador und dem Petroleum Konflikt zwischen den
Vereinigten Staaten und Mexifo . Die Situation werde ver
schärft durch die Nachricht , daß Nordamerika die Idee nicht auf¬
gegeben habe , den anderen amerikanischen Staaten Kriegss
schiffe zu liefern .

=

Kindesmörder in Florida gesteht
Die Mordtat an dem fünfjährigen Söhnchen des Tankstellens

besizers Cash in Princeton ( Florida ) ist nunmehr völlig auf
geklärt . Der in Haft befindliche 21jährige Franklin McCall ,
der bereits zugegeben hat , die Erpresserbriefe geschrieben zu
haben , hat nunmehr , wie eine Mitteilung der Untersuchungs¬
behörde besagt , ein volles Geständnis abgelegt . Danach hat er
den schlafenden Knaben aus dem Schlafzimmer der elterlichen
Wohnung geraubt , das Gesicht des Kindes mit Tüchern ume
wickelt und dann in seine Wohnung verschleppt . Nach einer
Viertelstunde habe er entdeckt , daß der Knabe tot wat . Die
Leiche habe er im benachbarten Wald ins Didicht geworfen
und dann nach seiner Rückkehr in seine Wohnung den ersten
der drei Erpresserbriefe abgeschickt .

Umgehungsmanöver des Generals Aranda
Der nationale Vormarsch an der Castellon -Front ist durch

ein bemerkenswertes Umgehungsmanöver der
von General Aranda befehligten galicischen Truppen begüns
stigt . Die Bolschewisten hatten im Abschnitt zwischen Albocacer
und der Küste unter Ausnutzung des gebirgigen Geländes eine
starke Verteidigungsstellung ausgebaut , die die nationalen
Aktionen aufhalten sollte . General Aranda durchkreuzte aber
die bolschewistschen Pläne und stieß unvermutet von Albocacer
direkt nach Süden , wobei er sich parallel zur Küste hielt .
Die bolschewistischen Kolonnen sehen sich nun zwischen der nas
tionalen Front und der Küste eingeschlossen und beginnen jetzt ,
die vorher erwähnte und nunmehr nuglos gewordene Verteis
digungsstellung abzubauen . In diesem eingeschlossenen roten
Gebiet , das etwa 1000 Quadratkilometer groß ist , schaffen die
Bolschewisten nun in größter Eile ihr Kriegsmaterial zurüd .
Gleichzeitig werden die Städte und Dörfer evakuiert . Go
nimmt der Rückzug der Bolschewisten nach Süden einen übers .
stürzten Verlauf .

GPU . - Gemezel unter Flüchtlingen

Aus Perpignan kommt wieder eine Meldung über die
Nieder megelung einer Schar von Menschen , die sich
dem bolschewistischen Terror in Sowjetspanien entziehen
wollte , durch rote Schergen . In dem Grenzort Osseja , sind am
Freitag 24 Flüchtlinge eingetroffen und haben sich bei der
französischen Mobilgarde gemeldet . Sie stellten die Uebers
reste einer aus 200 Personen bestehenden Flüchtlingsgruppe
dar , die von der rotspanischen Ortschaft Vich aus mit zwei
Bergführern die französische Grenze erreichen wollte . Nach den
Aussagen der Flüchtlinge wurden sie in der vierten Nacht
nahe bei Tosas von einer Abteilung bolschewistischer Grenz¬
wächter überrascht , die sofort heftiges Gewehrfeuer eröffneten .
Einige Flüchtlinge , die Revolver bei sich hatten , beantworteten
das Feuer . Die anderen versuchten unterdes , sich in der zer¬
klüfteten Gebirgsgegend zu retten . 21 Mann wurden aber
durch das ununterbrochene Schnellfeuer der Sowjetschergen ge¬
tötet . 80 Personen gerieten in die Hände der Roten . Nur
24 gelang es , französisches Gebiet zu erreichen . Sie werden
ihrem Wunsch entsprechend wahrscheinlich nach Nationals
spanien abgeschoben werden .
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bakterientöredes
Melkielt

tötendes

Gammelka bakterientōtend mit
0,5 % Osmaron der 1. G. Farben

Wegen Verheiratung suche ich
auf möglichst bald ein

DasIdealzurtäglichen Eulerpflege junges Mädchen
Von unbeschränkter Gleillähigkeit
Der Schutz vor Euterinfektionen
Die Garantie für slets saubere Milch

Gralisprobe: L. Gamm&Sohn, Königsberg(Pr)

Gammelka

nur für unseren landwirtsch .
Haushalt u . Garten bei voll .

Fam . - Anschl . u . gut . Gehalt .

Bauer H. Köhlken , Huntebrück
bei Berne ( Oldenburg ) .

Gesucht zu sofort eine
tüchtige

Zu haben bei Gerhard H. de Freese, WarsingsfchnHausgehilfin

Zu verkaufen

Am Montag , 13 . Juni ,
nachmittags 2 Uhr ,

findet beim Hause Frl . Meyer ,

Schäferhund
1½ Jahre , wolfsgrau , äuß .
wach u . gehorsam , als Hof¬
hund bes . geeignet , preiswert
abzugeben . Zu erfragen unt .
Nr . 1560 b . S. OTZ . , Emden .

Neuesehn , die Versteigerung Sachs Motorrad
Don

2 PS . , vollst . überholt , zu3 guten Arbeitspferden verkaufen. Besicht. 19-20Uhr.
( weg . Anschaff . eines Lastzuges ) ,

1 hochtragenden und
3 . Achtermann , Petfum .

1 erstlassigen Milchkuh , Mahag . Motorboot
1 Schafe , 1 Ackerwagen

sowie der

Möbel , jämtl . Saus und
Gartengeräte

auf Zahlungsfrist statt , woran

Sesel .

ich erinnere .

Auft . Luiking .

ruhig gelegenes , fast neues

9,3 m , prima Läufer , zu ver¬
faufen .

Heinrich Reyelts , Bremen ,
Sebaldsbrücker Heerstr . 107 .

Zu kaufen gesucht

Ein in Aurich schön und Altertümliche

Einfamilienhaus Möbel
mit über 30 Ar groß . Garten

ist zum Antritt nach Ueberein¬
funft durch mich zu verkaufen .

Evtl . fönnen auch

2 Baupläße
einzeln abgegeben werden .

Aurich , den 10 . Juni 1938 .

G. Plenter ,
Preußischer Auktionator .

Verkaufe

3jährige Stute
M. Ohling , Loquard .

Zu verkaufen eine

3jährige Fuchsitute
Tangschweifig , und ein

miffeljähr . Arbeitspferd
( Fuchsstute ) .
Bernhard van Ohlen ,
Warsingsfehn .
Fernruf Deffentl .

3jähriger schwarzer

Wallach
und ein fräftiges

Arbeitspferd
abzugeben .

3 . de Ruyter , Campen ,
Fernsprecher Loquard 35 .

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,

Zinnsachen , Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1 .
Werkstatt für antike Möbel .

Anzukaufen gesucht eine An¬

zahl von Januar bis April
gekalbter

Stammkühe
bei sofortiger Abnahme .

Schriftl . Angebote mit Alter ,
Preis und Leistungen unter
2 511 an die OTZ . , Leer .

Kaufe laufend

Notfchlachtungstiere
Th . Möhlmann , Jever i . D.

Fernruf 541 .

Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Heiken , Riepe , Gast¬

hof Weißes Pferd " , ent

gegen . Fernruf 33 .

Briefmarken -Sammlungen

bei gutem Gehalt .

Hotel Deutsches Haus ,
Norden .

B

S

WOLLE

Gesucht freundliches , funges

Mädchen
für Haushalt und Laden

zum 1. Juli .

Pappermann ,

Oldenburg i . D. ,

Sonnenstraße 46 .

Für sofort gesucht

Sausmonteur
Gute Kenntnisse in Kühl¬
maschinen erforderlich .

Staatliches Kurhaus ,
Nordseebad Norderney .

Tüchtiger

Suche 3. 1. Juli für meinen Schlossergeselle
Haushalt eine erfahrene und
zuverlässige

Sausgehilfin
bei hohem Lohn .

Dr . Lorg , Jemgum , Apotheke .

SEIDE

Wir sind nicht
gurou zimperlich . .

aber etwas Sorgfalt ist schon nötig¬
vor allem beim Waschen . Zarte Sa

chen aus Wolle , Seide , Runstseide

vertragen kein hartes Reiben und

Zerren . Leicht durchwaschen in falter

Persil -Lauge , gut spülen und danach

gleich trocknen - das ist das einfache

und billige Rezept zur schonenden

Behandlung empfindlicher Wäsche
stücke . Auch Ihre zarten Sachen
aus Wolle , Seide , Kunstseide oder

modernen Mischgeweben freuen sich ,

wenn sie persilgepflegt sind !

P 203 6/38

Aelteres Waschmädchen

Weltere Küchenmädchen

mädchen
Einzelmarken u. alte Korrespond. Aeltere Hotel -Zimmer¬
zu taufen gesucht . Eintr . a . d .

Durchreise demnächst hier .
Schreiben Sie sofort an

Karl Hennig , Hamburg 39 .

Anzukaufen gesucht eine gut
erhaltene

1 hochtragende Kuh Blechgarage
zu verkaufen .

Hilrich Schoon , Sheringsfehn II .

Ferkel
zu verkaufen .

Garrelt Aden , Holtrop .

Motorboot

Schr . Angebote mit Angabe
der Größe u . des Preises unt .
St . 100 an d . OTZ . , Norden .

Stellen -Angebote

Auf sofort ein

bei hohem Lohn zum 15. Juni
oder sofort gesucht .

Hotel Rheinischer Hof ,
Nordseebad Norderney .

Köchin

Nordseebad Borfum .

Für sofort ein zuverlässiger

Omnibuschauffeur
für die Saison 1938 gesucht
Guter Lohn nach Uebereint .
Angeb . m . Zeugnisabschr . an

Gerd Kutscher ,
Borkum , Norddünen .

Mehrere

Zimmerer und

welche auch Hausarbeit über- Bautischler
nimmt , zum 1. Juli oder

später gesucht .

Frau Herm . Helms ,
Oberneuland bei Bremen ,

„ Hoogenkamp " .

gesucht .
Fahrgeld wird vergütet .

Gebr . Frühling , Oldenburg i . O. ,
Schüzenhofstraße 95 .

Suche auf sofort einen
tüchtigen

Haus- u . Zimmermädchen Suche für meinen 43 Settar Bäckergesellen
sowie eine

gesucht . Penston E. Janßen ,

Nordseebad Norderney ,
Damenpfad 18 .

9,50 × 2,50 m , mit geräumiger
Kajüte , 25 PG . Adlermotor Kochstüße
und 25 qm Segel , in sehr
gutem fahrbereiten Zustand ,
preiswert zu verkaufen .

Seinrich Kröger , Norden ,
Westerstraße 79 .

Mähmaschine

Suche für Ende Juni ein

nettes . Mädchen

großen landw . Betrieb einen

jungen Mann
b . Fam . -Anschl . und Gehalt .
Schr . Angebote unter 2949
an die OTZ . , Emden .

Gute Behandlung und hoher
Lohn werden zugesichert .

Gerhard Schlangen , Spahn ,
Post Sögel .

auf sofort gesucht .

Joh . de Vries ,
Schlossermeister ,
Nordseebad Norderney .

1 Schiffsjunge
im Alter von ca . 17 Jahren ,
der mindestens ein Jahr ge¬
fahren hat , für d . Unterweser

Melkfett
rein weiss

Thrhove B. Popkes

Da

streiten

sich die

Leut '

herum ,
wie ist ein ge¬
wöhnliches Fahr¬

rad , ein Bal¬
lonrad , ein
Halbballon¬

rad und ein
Vollballonrad
Die Auskunft
finden Sie in
unserm neuen

Katalog . Zusendg . kostenlos . Über
/ , Million Edelweißräder u . Näh¬

und Küstenkanal zum Tarifmaschinen haben wir schon seit
lohn für sofort gesucht .

Otto Dreier , Bremen ,
Brinfumer Straße 30 .
Fernruf Rol . 50369 u . 52637 .

Suche zum 1. Juli einen

tüchtigen Gehilfen
U. M. Evers ,
Mühle Oldersum .

Berufs - oder

Vertretungs¬
wechsel

Wer bei Landleuten gut be¬
kannt und verkaufsbefähigt

dem bieten sich neue Auf¬
stiegsmöglichkeiten bei alt¬
angesehenem Werk . Bewerb .
u. B. W. 83 an Ala , Hamburg 1

Bewerbungen

40 Jahren überallhin versandt . Das
konnt . wir wohl nimmermehr , wenn
uns . Edelweißrad nicht gut u . bill . wär.

Edelweiß Decker

Deutsch - Wartenberg 11
Fahrradbau und Versand

Kopfschmerzen
Gicht Rheuma Nervenschmerzen ?

Quälen Sie sich nicht länger !
Kaufen Sie in der Apotheke
sofort für RM . 1 . 30 . das
unschädliche Dr . Försters

Schmerzstillmittel .

Heirat

Witwe
44 Jahre alt , ohne Kinder , sucht
Bekanntsch . eines soliden Herren ,
bis 50 J . , zwecks späterer Heirat .

Schriftl . Angebote unter E 2950
an die OTZ . , Emden .

Zu mieten gesucht
feine Originale JungesEhepaarmit 1 Kind

beifügen !
sucht 3. 30 . 6. 38 oder später

3 -Zimmerwohnung od . 2 Zimm . ,
leer , mit Küchenbenutzung bis
RM . 60 in Emden od . Leer .
Schr . Angebote unter
an die OT3 . , Emden .

Schiffsführer

2947

gesucht für Motorschiff von 88 To . Westdeutsche Kanäle , Weser
und Rhein .

Carl Büttner , Leer .

Drogengroßhandlung
sucht einen tüchtigen , branchefundigen

Reisenden
der bei der einschlägigen Rundschaft in Ostfriesland gut
eingeführt ist . Ausführl . schriftl . Bewerbungen unter
R. 1542 an Büttners A. - E. , Oldenburg i . D. , Handelshof .

Namhaftes norddeutsches Kaufhaus sucht einen hand¬
werklich ausgebildeten

Innendeforateur
( Geselle oder Meister , Gardinenfachmann ) , der bereit ist ,
den Führerschein zu erwerben und sich als Abteilungs¬
leiter ausbilden lassen will .

Ebenso bietet sich jungem

Schneidermeister
für Damen - und Herren - Atelier angenehme Dauer¬
stellung . Letterer muß männliche und weibliche Gesellen
und Lehrlinge ausbilden und anleiten können .

Schriftliche Bewerbungen mit Bild , Lebenslauf , Gea
haltsansprüchen und Zeugnisabschriften sind zu richten
unter A 266 an die OTZ . Aurich .

TREUBAU - FINANZIERUNG FÜR MEHR - UND EINFAMILIENHAUSER
1. u . 11 . Hypotheken bis 75 % der Gesamtbaukosten ( ohne Reichsbürgschaft )

für die Kaffeeküche . Werte Anrechnung des bezahlten Bauplatzes . Aktienkapital 200
Angeb , mit Gehaltsanspr . an

einmal gebraucht , abzugeben . Konditorei u. Café „Pretoria " ,
Neermoor , Fernruf 4. Friedr . Bekaan , Nordseeb . Borkum

TREUBAU - A . G . , BERLIN NW 7 , Dorotheenstr . 31

Bezirksberater : Wilhelm Dethlof , Varel i . O ,

Oldenburgische Landesbank
A . G .

REGIONALBANK FÜR OLDENBURG UND OSTFRIESLAND

Zweigniederlassungen
in

Ostfriesland
Aurich

Leer

Emden
Emder Bank

Weener

Esens

Norden

OO RM ,

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern
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Die verliebte Lokomotive
Eine heitere Sommergeschichte von Georg W. Pijet

Der Fensterplatz ist der aussichtsreichste Posten in dem
fleinen Büro . Gerda Lebrecht liebt ihn wie das bißchen
Blau über den Dächern . Stundenlang fann sie auf das
ihrem Fenster gegenüberliegende bemooste Dach starren ,
das sich mit vielen weißen und gelben Blüten füllt . Jeder
Mensch hat doch sein Stückchen Grün im Kopf , wonach er
sich sehnt , woran er hängt und wofür er sommersüber
lebt . Auch Gerda hängt solchem Stückchen Sehnsucht nach .
Sie hegt und umpflegt es und umspinnt es mit Hoffnung
und Plänen Reiseplänen natürlich . Sie träumt davon

mit offenen Augen über alle Dächer der Stadt hinweg .
Unter ihren Fingern verstummen die Tasten . Der lang¬
gezogene Pfiff einer Lokomotive schreckt sie aus ihrem
Sinnen . Es pocht mächtig an ihr Herz an ; sie
wird ganz rot darüber und versucht ihr Ge¬
sicht vor den Kameradinnen zu verstecken .
Aber Mädelaugen entgeht nichts .

99Gottchen , so rot zu werden . . . " , neden
die Mädel und stecken die Köpfe zusammen .

Gerda weiß nicht , was sie darauf sagen
soll . . . Wenn sie ' s nur selber wüßte , warum
sie so rot geworden ist . Der Pfiff ! Ja . Aber
warum ? So tief und bedeutungsvoll hat er
geflungen . . . Und auf einmal weiß sie , warum
sie rot geworden ist : ihr Geheimnis , ihre
Sehnsucht nach der Ferne hat der Pfiff aus¬
geplaudert ! Und Gerda denkt sehr froh : in
zwei Wochen hab ' ich Ferien !

Am Sonnabend schlendert sie am Bahnhof
vorbei , um sich nach ihrem Ferienzug zu er¬
tundigen . Ein Gewimmel . von buntenC

Kleidern und strahlenden Gesichtern beherrscht
den Bahnsteig . Küsse , Lachen wohl auch
Tränen und ineinandergeschobene Hände .
Herzen pochen im D - Zug - Tempo . Das ergreift
auch Gerda . Mit brennendem Gesicht streift
fie am Zuge entlang bis zur mächtigen Loko¬
motive , deren eiserner Leib bebt von gebän¬
digter Wucht . Mit stiller Scheu betrachtet
Gerda das Ungeheuer , das eine so lockende
Stimme in sich birgt . Sie muß erheitert vor
sich hinlachen , was einen Mann auf dem
Führerstand aufhorchen läßt . Er schiebt sich
die Müge ins Genid und flettert vom Stand
herunter . Mächtige Hände hat er . Da er den
Blick des Mädels auf ihnen fühlt , birgt er sie
etwas verlegen auf den leuchtenden Gelenken
der Kolben . Als er darüber hinwischt , meint
man , er streichele jemandem über den Kopf .
Auch diesmal entgeht ihm Gerdas Schmun¬
zeln nicht . So ein bissel verträgt sie auch ,
Fräulein . Ist doch auch eine , Sie ' !" scherzt er ,
wobei er dem Mädel gerade in die Augen
blickt . Ich hör ' sie gern so pfeifen . Die Ma¬
schine mein ' ich . Bis in mein Büro hör ' ich ' s" ,
erleichtert sich Gerda das Herz , diesmal , ohne
rot zu werden . Er freut sich über das Geständ¬
nis . „ Wenn ich sie hör ' , mein ' ich immer , ich
müßte fortreisen . Ach , ich reis ' doch so gern !"

Vor lauter Eifer bekommt sie nun doch rote
Backen . - Der Lokomotivführer muß auf den
Stand zurückklettern . Hin und her wechselt
sein Blick zwischen ihrem Gesicht und der roten
Müze .

"

Zurücktreten !" dröhnt es plötzlich aus
dem Lautsprecher . Darüber fahren beide zus
sammen . Dann lachen sie . Seine Hand greift
in das Hebelgewirr . Zischend rühren sich die

sie nicht . Sie bahnt sich spornstreichs einen Weg zur Ma¬
schine . Nein , ganz herangehen will sie nicht , nur einen
Blick von fern . . . Sinter einem Pfeiler hervor äugt sie
nach dem Führerstand aus . Ein bärtiger Männerkopf ragt
hinter dem Stand hervor . Enttäuscht tritt Gerda ganz
nahe an die Maschine heran , bis sie das fiebrige Zucken
in ihrem Eisenkörper spürt . Reisefieber ! denkt Gerda und
tippt sich gegen die eigene Brust . Aber sie hat es wohl
allzu hastig mit den Lippen gedacht , denn schon ertönt es
hinter ihr : „ Reisefieber ! " Erschrocken dreht sie sich um .

Der Lokomotivführer ! Ganz auf Sonntag und Wochen¬
end hergerichtet . ,, Guten Tag , Fräulein . Freut mich , daß
Sie doch gekommen sind ." Er lüftet seinen hellgrauen

Kolben. Dampf braust auf. Bald ist Gerda Der Dom in Naumburgganz eingehüllt . Sie lacht und betrachtet
interessiert die weitausholenden Kolben .
99Gute Fahrt !" ruft sie dem Lokomotivführer zu . Als die
Maschine aus der Halle rollt , sirrt ein jauchzender Pfiff
über den Geleisen auf . Er reißt Gerdas Hände , in die
Luft . Sie winktwinkt . Born an der Maschine flattert
eine Müze lustig im Winde . . .

Im Büro klappern die Tasten . Danach kann man nicht
fingen . Nicht einmal summen wie zum Gedröhn der Eisen¬
bahnwagen . Trotzdem summt Gerda beim Tippen . Ihre
Ohren liegen auf der Lauer , und ihr Blid streift über das
Wiesendach . Jezt klettert er auf den Stand . . „ Zurück¬
bleiben ! " Hebel gefaßt . Dampf braust auf . Puff ! Puff !
Gleich muß er unter der Halle hervor sein . . . Da zuckt sie
heftig zusammen . Der Pfiff ! Jauchzend steigt er über den
Dächern auf langgezogen wie zu .langgezogen wie zu einem sirrenden
Triller . In einem sehnsuchtsvollen Bogen rollt er aus ,
zischt noch sanft und versichert dann in der Ferne . Fast an
bächtig sitzt das Mädel vor den Tasten . Sein Herz schlägt
heftiger als das Radwerk der Maschine , obwohl kein
Kolben in Bewegung gerät und fein Dampf aufsteigt .
Und doch beginnt etwas zu freisen in dem Mädel .

Am Sonnabend auf dem Heimwege überlegt sie , ob sie
nicht lieber einen anderen Zug benutzen solle . Eilig huscht
sie durch die Bahnhofsperre , aber der Fahrplan fümmert

मह

weichen Hut , ein gradgezogener Scheitel blitt darunter
hervor .

Vor Verlegenheit bekommt Gerda rote Ohren .
„ Saben Sie meinen Pfiff gehört ? " fragt er

lachend .
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von der Erde auf und schwingt sie auf das Trittbrett hin
auf . Dann springt er selbst nach . Was tun Sie denn ? "
schreit Gerda blaß vor Entsezen , aber schon rollt der Zug
aus der Halle . . .

, ,Ins Wochenend . Ich hab ' doch einen Freifahrschein " ,
lacht er .

, ,Ja , aber meine - Wirtin . Und mein Alltagskleid !"
Tausend Sorgen fallen ihr ein . Doch er verwischt sie mit
seiner Ruhe und Heiterfeit . Wohin fahren wir ? Mos
hin ?" fragt sie nun schon .

"

„ Ins Blaue . Wohin Sie wollen . Wo es schön ist " ,
sprudelt er übermütig . Jauchzend braust der Pfiff vor den
Fenstern auf . Wie ein Blitz fährt er dem Mädel ins
Herz . Zitternd blickt sie zu dem Mann auf und betrachtet
seinen geraden Scheitel und seine hellen blanken Augen .

Als am Montagmittag über den Dächern der Start
jauchzend ein Pfiff aufsteigt und über Millionen Ohren .
hinweg Gerdas Herz erreicht , legt sie stumm ihre Hände

in den Schoß und genießt diesen Augenblic
süßen Erlebens .

Why

Wannدو gibt ' s denn Verlobung , Leb
rechten ? " neckten die Kolleginnen .

Bald ! " lacht Gerda mit entflammtem
Gesicht .

,,Etwa mit der Lokomotive ? " wizeln sie
weiter .

„ Vielleicht . . ." , gesteht Gerda leise mit
einem Blick über die Stadt hinweg .

Die späte Heimkehr
Erzählung von Alfred Thieme

Die Meiners waren Leute von schwerem
Blut . Sie dachten langsam und sagten das
ihrige mit sparsamen Worten . Dazu hatten

sie einen stolzen und harten Sinn , und ein
Wort , war es im Guten oder im Bösen , stand
bei ihnen lange , wie ein Stein an der Grenz
scheide .

Ehlert Meiners , der früher Schiffer ge
wesen war , hatte in seinem Leben nicht viel .
Glück gehabt . 3weimal hatte er , um das nackte
Leben zu retten , das Schiff wegsehen müssen
und dabei fast alles verloren , was er besessen
hatte . Mit seiner Frau Elsabe lebte er von
dem Wenigen , was er als Deichhüter und
dann hier und da verdiente . Das war nicht
viel , aber man hätte es zur Not ertragen ,
denn alte Leute brauchen nicht mehr viel und
stellen teine großen Anforderungen an das
Leben .

Wenn nur nicht die Sache mit dem Jun¬

gen gewesen wäre ! Die Frau wußte eigentlich
selbst nicht viel davon . Sie hatte nur gehört ,
wie die beiden Männer damals etwas mits

einander auszumachen hatten , und danach
nur gesehen , daß der Junge seine Müze vom

Hafen genommen hatte und gegangen war ,
um nie wiederzukommen .

Man kann die Jahre nicht aufhalten , sie

zählen sich zu und immer wieder zu . Die Tage
schreiben mit einem harten Griffel in die Ges
sichter , und nach und nach fällt der Reif de
Zeit . Dann dreht man sich um und blickt zu =
rück auf die Wegstrecke und sagt leise zu sich,
daß man alt geworden ist .

Auch Ehlert Meiners spürte die Jahre .
Wenn er über den Deich schritt , ging es schon
etwas langsamer , und wenn er hier und da
etwas anfaßte , so folgten die Dinge nicht
mehr so leicht seinen Händen , wie er es von
früher her bannte . Die große Geduld hatte er
auch gelernt , und er saß oft lange Zeit oben
auf dem Deich und sah hinaus über das Vors
land auf den breiten und mächtigen Strom .

Ein wunderbarer Septembertag hatte sich ausgespannt .
Eine milde , gelassene , vielleicht sogar etwas schwermütige
Stille stand unter den langsam segelnden Wolfen

( Deike - M .)

Ste

Sie nicht . „ Hab ' ich . Sie verstehen es , mir den Kopf
zu verdrehen ."

, ,Hab ' ich das ? Wie mich das freut . Vor allem , daß
Sie gekommen sind . "

Gie mustert ihn verwundert .
nicht hier . . ." , widerspricht sie , doch dann muß sie flint

, , Darum bin ich doch

beiseite schauen , als sie erklärend hinzusetzt : „ Nach einem
Zug hab ' ich mich erfundigt . . . "

Wirklich ? Nur nach einem Zug ?" fragt er mit einem
forschenden Lächeln . Nun kann Gerda seinen Blicken nicht
mehr ausweichen .

„ Nun ja , nach einem Zug . . . "
„ Und mein schöner Pfiff war gar nichts ? " fragt er ,

wobei er ihre Hände umfaßt .
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Ein bißchen auch darum . . . Weil ich doch so gern

reise gesteht Gerda . Lachend drückt er ihre Hände .
„ Zurüdtreten !" gellt es plötzlich durch die Salle . Im

gleichen Augenblick hebt der Lokomotivführer Gerda sanft

Solch ein Tag war es auch gewesen , an dem er sich mit
dem Jungen erzürnt hatte . Heute , in der Erinnerung ,
lebte er noch einmal die kurzen , heftigen Augenblicke nach ,
in denen er mit dem Recht und dem Anspruch des Alters
seinen Willen durchsetzen wollte , während der Junge auf
seine Jugend und seine Kraft pochte . Und dann erinnerte
er sich , wie damals die Tür in das Schloß fiel .

Es wird Zeit , daß die Sache ins reine kommt , sagte
Ehlert Meiners zu sich, wußte aber nicht , wie er sie in
Ordnung bringen sollte , und ging zurück nach dem Haus .

mer

Beim Abendbrot sagte er einige Worte , über die
Elsabe Meiners sich wunderte . Fünfunddreißig Jahre
war nicht von dem Jungen gesprochen worden . Das war
eine lange Zeit . Es war viel geschehen , aber
fonnte ihr sagen , wohin Jan Wilhelm gekommen war
und wie er sich durchgesetzt hatte und ob er überhaupt
noch unter den Lebenden war .

„ Es wird Zeit , daß er zurückkommt , Elsabe . . . ! "
, ,Ja , Mann . . . ! "



Man lacht über die Leute , die Ahnungen haben , aber
einige Tage nach diesem Gespräch kam der alte Schäfer
Jakob ganz unvermittelt über die Schwelle des Hauses .
Von dem Schäfer geht der Glaube um , daß er das Zweite
Gesicht hat und daß sich auf irgend eine geheime Weise
Ereignisse durch ihn anzeigen .

, , Guten Tag , Jakob . . . !" wurde ihm die Tageszeit ge¬
boten . Doch Jakob , der eine etwas wunderliche Art hatte ,
gab den Gruß nicht zurück . Er schlug dreimal hart mit
seinem Stock gegen die Tür , richtete seinen Blick auf die
beiden Alten und sprach mit seiner tiefen und vollen
Stimme : „ Glück und Gloria . . . Freuet euch . . . er kommt !"
Und danach ging er wieder hinaus und folgte seinen
Schafen .

Es war dann Oktober geworden , da tam Simon Holt ,
dem das Haus gehörte und der die beiden alten Leute
gegen einen geringen Zins wohnen ließ , und sagte , er
hätte das Haus verkauft .

Ehlert und Elsabe Meiners erschraken sehr , denn das
fonnte wohl nichts anderes bedeuten , als daß sie räumen
mußten . Doch Simon Holt meinte das nicht , griente in
seiner schelmischen Weise und sagte nur , daß die neuen
Bestzer wohl in den nächsten Tagen kommen würden .

Sie hatten die Frau längst gesehen , die da den Deich
herauffam , von Haus zu Haus langsam weiter ging , genau
auf die Hausnummern achtete und zuweilen hinaus¬
blickte , über das breite Vorland .

,,Da ist eine Fremde . . . ! " sagte Elsabe zu
Mann .

„ Ja . . . !" Ehlert hatte sie auch schon gesehen .
,Sie fommt zu uns . . . Ehlert . . . ! "

ihrem

Es gab teine Zeit , mehr zu sprechen oder den anderen
um die Meinung zu fragen , denn da klopfte es schon an
der Tür , und die Frau ging hin , der Fremden zu öffnen .

Also , wenn Sie schon das Haus gekauft haben ,
dann wollen Sie wohl auch hier wohnen . . . und dann
müssen wir wohl ausziehen . . . ? "

Der Kaffee stand auf dem weißgedeckten Tisch , und die
Frau , die das Deutsche mit einer fremdländischen Be¬
tonung sprach , aß von dem Brot , das ihr vorgesetzt war ,
mit sichtlichem Behagen .

„ Ausziehen . . . oh no . . . warum ? Weil ich das Haus
gekauft habe ? Es braucht nicht geräumt zu werden . . . !"
Und dann fragt die Fremde , ob sie für einige Zeit eine
Rammer haben könnte , denn sie möchte gern einige Tage
bleiben , das heißt , nur wenn es recht wäre und keine Un¬
gelegenheit machte .

Abends , bevor die beiden Meiners schlafen gingen ,
sagte Ehlert noch zu seiner Frau : „ Da stedt etwas da¬
hinter . . . sie grient so . . . und denn so etwas , kauft sich
ein Haus aus lauter Vergnügen . . . nur so , um ein paar
Tage da zu sein . "

Aus den paar Tagen wurden aber Wochen , und
schließlich wurde es Weihnachten , aber die Fremde blieb ,
und sie blieb , bis es wieder Frühling wurde .

Im Laufe dieser Zeit hatte sich etwas geändert . Es
war scheinbar nicht von großer Bedeutung , und es war
niemand aufgefallen , daß die Fremde nicht mehr „ Frau
Meiners " sagte , sondern eine Zeitlang „ Mutter Meiners "
und in der letzten Zeit einfach nur Mutter " . Und
Mutter Meiners sagte zu der Fremden einfach „ Kind " .

Die beiden Frauen hatten ihr Geheimnis .

"

Kind . . ." , sagte Elsabe , die Meiners sind schwer
umgänglich . Man hat es nicht leicht damit . . .

Ich weiß , Mutter . . . "
Eines Tages fuhr die Fremde plöglich auf einige Tage

in die Stadt , wie sie zu Ehlert sagte , aber sie täme
wieder .

Abends saßen die beiden Alten allein .

Der Mann auf
dem Seil

Roman aus der Welt der Artisten von 2 . Often

37 ) Nachdruck verboten .

Als Willy Mertens die Zeilen gelesen hatte , atmete er auf .
Wie gut , daß er sich Klarheit verschafft hatte . Schon seit

Monaten quälte ihn der Gedanke , daß nicht seine Frau Inge
damals bei dem entseglichen Verkehrsunglück ums Leben ge¬
tommen war , sondern Gina Montis , daß die Alexandra , um
ihren ehrgeizigen Wunsch , die Gattin des weltberühmten Ar¬
tisten zu werden , gelogen hatte . Monatelang hatte ihn der Ge¬
danke seit dem Tode der Alexandra beschäftigt . Gott sei Dank ,
jezt hatte er Klarheit ! Er war nicht an dem !

Sein Schreiben nach Neuyork hatte genügt , hatte ihm Er¬
lösung gebracht .

Da ging die Tür auf , und Rose trat ein .
Mit entsegten Augen sah sie ihn an .

Du . bu bist da ? " stieß sie hervor . „ Ist etwas gee
schehen ? Wo ist Sans ? "

Ehrliche Sorge war in dem Ton ihrer Stimme .
, , Hans ist noch auf dem Ball . Aber ich hatte keine Ruhe !

Wo warst du , Rose ? "
„ Ich ich habe noch einen fleinen Spaziergang gemacht !"

Da trat er dicht zu ihr heran und faßte ihre Hände , die
eistalt waren .

Sehr herzlich sagte er : „ Warum belügst du mich , Rose ?
Warum sagst du mir nicht alles ? Daß du mich nicht mit einem
anderen Mann betrügst , das weiß ich ! Keine Sekunde habe
ich das gedacht , aber es ist ein Geheimnis , das du mir ver¬
birgit . Ich bitte dich , sage mir alles !"

Schluchzend lehnte sie sich an seine Schulter .
Sprich doch , Liebe !" bat er abermals .

„ Ich kann es dir nicht sagen ! Um deinetwillen nicht !"
Da lachte er herzlich , unbekümmert das Lachen , das sie so

an ihm liebte .

Um meinetwillen nicht ? Du Dummchen ! Kennst du mich
so schlecht ? Mich kann nichts umwerfen ! Ich habe alles in der
Gewalt , mein Herz , meine Nerven , mich ganz und gar . Das
heißt , nein . . . wenn du da bist . da regierst du über mein
Herz . Also sprich ! Was es auch sei !"

Sie lehnte an ihm und hielt ihn umschlungen , und dabei
fiel ihr das Telegramm , das auf dem Tische lag , in die Augen .Ste las einen Namen , der sie heftig erregte . Da beugte sie sichnieder und las die Zeilen .

Sie erfaßte die Wahrheit , die große , die befreiende Wahre
heit . So überwältigt war sie , daß sich alles vor ihr drehte , daßsie sich an dem geliebten Manne festhalten mußte , um nicht
niederzusinken .

Und dann umschlang sie ihn und füßte ihn , alle Liebe und
Singebung ihres Herzens offenbarte sich ihm .

, , Da . . . du . . . !" flüsterte sie unter Lachen und Weinen .
Dr . . . . wie glücklich bin ich jetzt ! Wie froh ! Willy . . .

Ein Schuß ging los . . . / Ewebilde Kurzgeschichte von Aſtrid Bäring
Anders und Stina saßen wie gewöhnlich nach Tisch im

Wohnzimmer . Anders las die Zeitung und Stina arbeitete
an einer Stickerei . Das heißt eigentlich las Anders nicht ,

sondern löste das Kreuzworträtsel , und Stina träumte über
ihrer Handarbeit Träume , die ebenso himmelblau waren , wie

die Seide , die sie langsam durch den Stoff zog
Nebenan spielt Karl -Anders mit seinen Zinnsoldaten und

dem Luftgewehr . Er wollte ein Eroberer werden , wenn er
groß war . Nicht etwa . Kaufmann , wie der . Papa . Sicher

brachte das eine ganze Menge ein , aber es war sehr prosaisch
und zu wenig abenteuerlich , fand Karl -Anders . Nicht einmal
einen Schuß durfte man aus dem neuen Spiel -Revolver ab¬

geben , der wie ein ganz richtiger Revolver aussah . Das war

ihm streng untersagt .
Anders Svensson war ein friedliebender Mann . Er vergaß .

wenn er daheim war , allen Streit der Welt und war glücklich
bei Frau und Kind . Schon in der Schule hatte er für Stina
geschwärmt . Für Stina Boge , mit ihrem dunklen , schlicht ge =
scheitelten Haar , ihren dunkelblauen Augen und dem , wie ihm
schien , unergründlichen Lächeln . Aber niemals war er das Ge¬
fühl losgeworden , seine Liebe sei völlig hoffnungslos . Wie
konnte er auch neben einem Jungen wie Roland Wendel be¬
stehen , der das Licht in der Klasse war , der tanzte ein
Gott? Außerdem schrieb Roar de tante wie eer

-

die vorlas , hing Stina an seinen Lippen . Auf jedem Ball hatte
sie nur Augen für Roland , und Anders erhielt kaum einen
Tanz . Aber wenn Anders auch kein Sportsmann war und
teine Verse schrieb , so machte er ein gutes Abiturienteneramen
und trat in das Holzgeschäft des Vaters ein . Roland Wendel
dagegen bestand das Examen mit Mühe und Not und verlobte
sich nicht wie allgemein erwartet mit Stina Boge , weil weder
er noch Stina Geld hatten . Im Gegenteil , Roland verschwand
aus der Stadt , ohne Abschied zu nehmen .

Ein ganzes Jahr lang war Stina nicht zu bewegen , auf einen
Ball oder ein Fest zu gehen . Aber eines Tages tauchte sie
wieder auf und bemerkte Anders , der sie immer noch scheu liebte .
Ein Jahr später saß sie in seiner neu erbauten Villa als seine
Frau und schien mit ihrem Schicksal zufrieden .

Die Tage vergingen in ruhigem Glück , und der Junge war
ihr Ebenbild . Etwas phantastisch und wild war er mit seinen
zwölf Jahren , aber Stina behauptete , das gehöre zu einem
Jungen .

Karl -Anders spielte im Nebenzimmer Napoleon . In seinem
Eifer vergaß er das Verbot und gab einen Schuß ab . Wie ein
Kanonenschuß schien es Anders , der in sein Rätsel vertieft ge =
sessen hatte und ärgerlich über die Störung war .

Stina , sag dem Jungen , daß er sofort diese elende Waffe
fortlegt . Hier zu Hause will ich meine Ruhe haben ." Mit einem
fleinen unergründliche Lächeln ließ Stina ihre Handarbeit
sinken und stand auf . Eigentlich hatte Andèrs ja recht , aber
wenn ein Schuß losging was war daran ?

-

,,Du darfst hier im Zimmer nicht schießen , Karl -Anders " ,
sagte sie zu dem Jungen . „ Papa will das nicht ."

Und mit demselben unergründlichen Lächeln sette sie sich
wieder an ihre Stickerei . Etwas nachdenklich sah Anders seine
Frau an . Wenn er wüßte , was hinter diesem Lächeln steckte .
Recht flug wurde er aus Stina niemals , obwohl sie nun schon
so lange verheiratet waren . Es war , als lebe sie in einer Welt

, ,Ich muß dir was sagen . . . Ehlert . . . ! "
, ,Müssen wir nun doch ziehen . . . Elsabe . . . " , und es

sprach eine große Bekümmernis aus den Worten .
, ,Wie kommst du denn darauf . . . ! "
, ,Sie ist ja nun weggefahren . . . und wenn sie wieder¬

fommt . . . dann . El ' abe man soll alte Bäume nicht
umpflanzen . Ehlert brach jäh ab , als hätte er schon
zu viel gesagt .

,,Ach, Ehlert . . . ich will es dir man jetzt schon sagen ,
das Haus ist auf deinen Namen geschrieben . . . und sie
schenft es uns , meil . . . "

Ehlert Meiners sah plöglich erschreckt auf seine Elsabe ,
war sie plötzlich verrückt geworden . . . oder ?

°lieber lieber Willy . . . wie froh bin ich ! Und jetzt .
jezt kann ich dir alles sagen ! Alles ! "

Froh erstaunt sah er sie an .
, ,Warum jezt ?"
" Darf ich das Telegramm einmal lesen ? "
" Bitte ! Aber . . . ich verstehe nicht . . . !"

Du wirst gleich alles verstehen !" lachte sie glücklich und
zog ihn zu einem Stuhl .

So , fez dich lieber ! Und mich nimm auf deinen Schoß !
Und dann hab ein kleines Weilchen Geduld ! "

Er gehorchte nur zu gern , sah , wie sie das Telegramm
dreis , viermal las und begriff die Zusammenhänge nicht .

Bis sie zu sprechen begann .
Alles beichtete sie ihm und redete sich alles vom Herzen her¬

unter . Willy Mertens war zumute , als müßte ihm das Herz
vor Grimm über diesen gemeinen Schuft zerspringen , er mußte
alle Selbstbeherrschung einsehen , um ruhig zu bleiben .

Zugleich aber packte ihn eine größere Rührung über die ge¬
liebte Frau , die für ihn gelitten und gekämpft hatte , und die
Erkenntnis war so wohltuend , daß jeder Vorwurf sofort er¬
stickt wurde .

Ich habe so gelitten , um dich , Liebster !" schloß Rose .
„ Aber nun ist ' s vorbei ! Jezt bin ich frei von allem . und
wir können handeln !"

Und das sofort , Liebste !"
*

Die Villa war nach einer Viertelstunde von der Polizei
besegt . Ohne Aufsehen zu erregen , brang man in die Villa
ein . Das fam so überraschend , daß Kraschin nicht Zeit hatte ,
sich anzukleiden . Im Schlafanzug überraschte man ihn , und er
wurde verhaftet .

In maßloser Wut schrie der Verbrecher Mertens zu :
, ,Meine Verhaftung bricht Ihnen das Genic , Mertens !"

Sie irren !" entgegnete Mertens falt . Ihr Betrug ist
aufgedeckt . Ich habe den Nachweis , daß die Irre in Doktor
Pinders Klinit Gina Montis war und nicht meine Frau Inge ,
wie die Alexandrowna angenommen hatte . Und Gina Mon¬
tis ist tot . Sie haben verspielt , Kraschin . Restlos verspielt !"

Kraschin wurde blaß und taumelte . Er sprang auf Mers
tens zu und wollte ihm an die Kehle . Es kam zu einem
Kampf , in dem Kraschin den Kürzeren , zog .

Aber es gelang ihm , sich frei zu machen und in das Neben¬
zimmer zu flüchten .

Sofort stürzten die Beamten hinter ihm her . Als sie die
Tür aufrissen , frachte ein Schuß . Eine Kugel flog an der
Schläfe des Kommissars vorbei .

Da schoß der Kommissar . Dreimal peitschte es durch die
Stille .

Kraschin zuckte zusammen , er wankte . und brach tot zu¬
sammen .

Schwedische

für sich : trotzdem bedeutete ste ihm alles und war in seinem fo

alltäglichen Leben der Sonnenschein . Ob sie noch immer an

Roland dachte ? Roland hatte sich inzwischen einen Namen als
Schriftsteller gemacht . Es hieß , er sei Kritiker für eine Zei¬
tung der Hauptstadt und noch immer Junggeselle .

Während ihm diese Gedanken durch den Kopf gingen , ließ
Stina die Nadel mechanisch durch den Stoff gleiten . Dabei

dachte sie an Rolands Gedichte , die ab und zu in der Zeitung

der Heimatstadt veröffentlicht wurden . „ Lieber ein Schuß in
das Herz , als feige verzagen " , hieß das lezte . Ja , Roland liebte
Gefahr und Kampf und war nicht wie ihr Mann , der zusam
menfuhr , wenn ein Schuß aus einem Kinderevolver losging .

Außerdem liebte er immer noch Stina und sagte ihr das in den
schönsten Briefen , die man sich denken konnte , und die sie sich

zweimal in der Woche auf der Post holte . Sie antwortete ihm

an die Redaktion des Blattes . Das ging nun schon ein halbes
Jahr hindurch so , seitdem sie sich unerwartet . in der Hauptstadt
begegnet waren .

Stina fuhr manchmal dorthin und besuchte ihre Schwester .

Vormittags , wenn die Schwester im Büro war , ging Stina
durch die Straßen und genoß den Verkehr der Großstadt . Und

bei einer solchen Gelegenheit stand sie plötzlich Roland gegen

über . Er war unverändert , und ihr Herz schlug rascher , als er
sie ansprach .

,,Nein , Stina " , sagte er , „ ebenso reizend wie früher , als du

mich zu deinem Tanzstundenkavalier ernanntest !"
Alles fiel ihr wieder ein , ihre Liebe zu Roland und der

Schmerz , als er sie verließ . „ Und wie geht es dir ? Wie ich
hörte , bist du mit dem braven Anders verheiratet ? " riß seine

Stimme sie aus ihrem Grübeln . „ Bist du glücklich geworden ,
Stina ? "

Sie antwortete nicht sofort . Sie hatte niemals darüber

nachgedacht , ob sie glücklich sei . Sie hatte die Tage kommen und

gehen lassen . Und niemals würde sie Roland gegenüber zus

gegeben haben , daß ihr vieles in ihrem Leben fehlte .

Sie aßen zusammen zu Mittag und frischten Erinnerungen
auf , und er versicherte ihr , daß er sie niemals vergessen habe .

,,Du mußt verstehen , daß ich zwischen der Liebe und meiner

Kunst wählen mußte damals , Stina . Ich fühlte mich zum

Schriftsteller berufen , aber dazu mußte ich hinaus in die Welt .

Nur im Kampf fonnte ich meine Bücher schreiben sag mir ,

daß du mich versteht und mir verzeihst .
Sa , sie verstand ihn und verzieh , und als er sie füßte , ließ

sie es geschehen . Aber sie war es auch , die zuerst zur Wirklichkeit
zurückkehrte und auf die Uhr sah .

„ Ich muß mich beeilen " , sagte sie , „ meine Schwester wird
unruhig , wenn ich mich verspäte ."

, ,Und wann sehe ich dich wieder , Stina ? Bald , ja , versprich
es mir !"

„ Ich fahre morgen nach Hause zurück" , sagte Stina mit
klopfendem Herzen . Sie hatte es eben bei sich beschlossen , es
war wie eine Flucht vor einer ungewissen Gefahr .

Und dann versprach sie , seine Briefe zu holen und ihm zu
antworten

Und Stina schrieb ihm . von ihrer Not und ihrer Unruhe ,
ohne daran zu denken , daß Briefe gefährlicher sind als Worte .
Bis sie dieses Doppelleben nicht mehr aushielt und beschloß , in

99. . . weil sie unsere Schwiegertochter ist . . . ! "
Was . . . ! ? "

, ,Ja , sie ist die Frau von Jan Wilhelm , und jetzt will
sie hin und ihn vom Schiff holen . Er kommt von drüben
zurück . . . 1"

Ehlert Meiners sagte darauf fein Wort , nahm seine
Müze vom Hafen und ging hinaus auf den Deich . Er

ging lange hin und her . Sinunter bis ins Dorf zur
Kirche , und dann wieder zurück und kam erst wieder here
ein , als draußen schon die Sterne standen .

, , Elsabe . . . wenn sie kommen . . . dann will ich den
beiden selbst die Tür aufmachen . . . ! "

Als sie wieder im Hotel eintrafen , fanden sie auch Pfeifer
vor , den die Unruhe mit Hans ins Hotel zurückgetrieben hatte .
Er ahnte Unheil und war sehr glücklich , als ihm Rose mit
fliegendem Atem alles berichtete .

Er lief mit Rose zusammen Mertens entgegen .
„ Was ist . . . ?" rief er Mertens atemlos zu . „ Sast du

Kraschin verhaften lassen ?"

, , Ja ! Aber er hat mit seinem Leben zahlen müssen . In
einem Feuergefecht mit dem Kommissar zog er den Kürzeren
und ist jezt tot ! Alles ist vorbei , es gibt ein Scheusal weniger
auf der Welt . Und jetzt sehen wir uns alle noch eine Stunde
zusammen , denn wir müssen feiern . Nicht Kraschins Tod
sondern die Stunde , die mir Rose restles zurückgegeben hat .
Und wenn ihr alle mich für . . . herzios , gleichgültig und noch
schlimmer haltet . . . . ich kann nicht anders . Die große Stunde ,
da Rose wieder meine Rose von einst ist , die ist ' s mir wert . "

Es wurde keine geräuschvolle Feter , sie saßen beieinander
und erzählten , tauschten sich aus . Mertens aber hielt die
Sand der geliebten Frau fest in der seinen und schwieg wie
sie schwieg , denn das große Glück fennt feine Worte .

Die Zeit eilte weiter mit Riesenschritten .
Vor dem Hotel wartete schon das Auto . Külz stand mit

der Uhr in der Hand :
, , Ganz natürlich ! Elmar wird auch als Ehemann nicht

fertig ."
Aber schließlich kam er doch . Und als sie dann eine halbe

Stunde alle : die drei Virtuosen des Drahtseils mit ihrem
Pfeifer und die vier schwarzen Flieger mit ihrem Külz in
Bremerhaven an Bord der „ Europa " gingen , da sagte Walter
mit lachenden Augen :

Und wieder beginnt das Leben !"
In Elmars Seele aber war eine große Freude . Er dachte

zurück an die Ereignisse in Biarriz . Er war in der Nacht
gekommen , um mit Kraschin abzurechnen .

Das Schicksal hatte es ihm erspart , einen Menschen zu
töten , und das erschien ihm wie ein Geschenk des Schicksals ,
wenn es auch Kraschin verdient hatte , daß er von seiner Hand
fiel .

Sein Blick suchte Mertens , der mit Rose zusammen an der
Reling stand . Wie ein glückliches Paar in den Flitterwochen
schauten sie aus .

Und dann traf sein Blick die Frau , die er fegt fürs Leben
an sich gefesselt hatte . Er wußte , daß die Zeit der Unruhe
überwunden war , wußte , daß er zusammen mit Marga in den
Hafen des friedvollen Glücks eingelaufen war .

Und wieder begann ein neues Leben !
Ewig neu ist das Leben für die , die verstehen , was sein

wahrer Sinn ist .
Ende .

Alls Willy Mertens die Billa verließ, stieß er draußen mit der neue „OTZ." -Roman im FilmElmar zusammen , der ihn verstört ansah .
„ Du . . . du hier . . . Mertens ? "
" Ja , Elmar !" Mertens nahm seine Hand und drückte sie .

„ Komm , mein Junge , hier gibt es für uns nichts mehr zu
tun ! Kraschin hat sich selbst gerichtet . Alle Schatten sind da¬
mit gewichen ! Rose hat mir alles gesagt , auch daß du dich
so für sie eingesezt hast ! Ich bin dir Dank schuldig , mein lieber
Junge ! Komm , wir wollen gemeinsam zu Rofe geben !"

Der neue spannende „ OT3 . " -Roman „ Der rote
Faden von Axel Rudolph wird demnächst auch
verfilmt . Mit den Vorarbeiten ist bereits bes
gonnen worden .

Jeder liest das fesselnde Wert in der „ OT3 . "
Tes Abbrud beginnt am Montag



Die Hauptstadt zu fahren , um mit Roland zu sprechen . Sie konnte
ihren Mann nicht länger , und war es auch nur in Gedanken ,
hintergehen .

Und dieser Entschluß war es , der ihr nun durch den Kopf
ging , während sie über ihrer Stickerei saß . Das einzige , was
ihr Sorge machte , war ihr Kind . Karl -Anders . Aber auch das
würde gut gehen , ihr Mann würde ihr das Kind lassen .

Sie wurde durch ihren Mann aus ihren Träumen gerissen ,
der ihr die Zeitung hinüberreichte .

, ,Sieh nur Barbara Dela =
motte ' 66

. Verlobte Roland Wendel -

Die Buchstaben tanzten wild vor ihren Augen . Nein , es
nach seinen Briefen , seinen Be¬fonnte nicht wahr sein

teuerungen

ihr .

ift

-

, ,Was hast du Stina " , drang die Stimme ihres Mannes zu

Ich bin nur ein wenig erstaunt

, , Delamotte -

weißt du , wer die Braut .

das kann nur von den Delamottes sein , die

die großen Werke besigen . Das nenne ich Glück da ist Geld
im Ueberfluß ."

-

Stina antwortete nicht . Sie hatte nur einen Gedanken

ihre Briefe . Ihre unvorsichtigen , unüberlegten Briefe . Jezt erst
wußte sie , wie töricht sie gehandelt hatte . Erst jezt wußte ste ,
wie viel ein treuer Mensch bedeutete , was sie an ihrem Mann ,
an ihrem Heim besaß .

Am Tage darauf fuhr ste nach Stockholm , ging in ein Hotel ,
rief Roland an .

, , Guten Tag , Roland , ich gratuliere " , sagte sie furz .
" Ach du , Stina ? " Die Stimme war ein wenig verlegen .
„Ich bin hergekommen , weil ich meine Briefe zurück haben

möchte " , sagte sie . „ Bitte schicke sie mir . "
, ,Deine Briefe ? Dann mußt du sie dir holen , Stina !"

Wo ? "
Bei mir ich werde dich um acht Uhr erwarten . "

Stina zögerte einen Augenblick . Dann sagte sie zu .
Er empfing sie strahlend und wollte ihr ablegen helfen . Aber

Stina schob ihn zurück und verlangte nur ihre Briefe .
" Etwas ernüchtert ließ er sie in das Wohnzimmer vorgehen ,

das erste , was sie sah , waren ihre Briefe , die auf dem Schreib¬
tisch lagen . Mit ein paar Schritten war sie an ihm vorbei , er¬
griff die Briefe und schob sie in ihre Handtasche . Als sie sich
umwandte , stand er neben ihr .

Ehe er sie umfassen konnte , hatte sie aus der Tasche den
fleinen Spielrevolver ihres Sohnes gezogen , den sie eingesteckt
hatte , damit er seinen Vater während ihrer Abwesenheit damit
nicht erschrecken konnte . Sie hielt ihn auf Roland gerichtet .
, , Rühre mich nicht an ich schieße . . . " Sie glaubte faum ,
daß er sich täuschen lassen würde , aber langsam , sehr langsam
trat er zurück . Vorsichtig ging ste rückwärts zur Tür , war blitz¬
schnell draußen und schlug die Flurtür hinter sich zu .

Erst im Hotel wagte sie aufzuatmen , als der letzte Rest ihrer
Briefe im Kaminfeuer verglomm .

, ,Nun bin ich frei " , dachte sie . „ Vollkommen frei . . . " und
dankbar dachte sie an ihren kleinen Sohn , dessen Waffe erst ihr
die volle innerliche Freiheit wiedergegeben hatte .

(Berechtigte Uebertragung aus dem Schwedischer
von Karin Reiz ) .

Halbmast . . . /

- nun
Der zehnjährige Gustav kam in das Zimmer gelaufen :

Mutter nun kommen sie tommt Vater mit der
., Möve “ sie sind schon im Fiord !"

Die Mutter erhob sich schwer . Sie hatte sich eben nach der
großen schweren Wäsche etwas hingesezt , um auszuruhen , ehe
es Abend wurde .

Sie sah den Jungen an : Wer sagt , daß sie kommen ? "

„ Ich habe es selbst gesehen . Ich kenne den weißen Flicken
im Großsegel . Soll ich hinlaufen und es Signe erzählen ? "

, , Kümmere dich um deine Sachen " , sagte die Mutter scharf .
Signe war mit Peters Kamerad Jörgen verheiratet . Die

zwei Männer besaßen das Boot zusammen und fischten gemein¬
sam . Sie waren immer gut miteinander ausgekommen . Auch
die beiden Frauen mochten sich gerne . Sie waren nächste
Nachbarn und hatten einen ziemlich weiten Weg bis zu den
anderen Häusern . Und es war Brauch gewesen , daß man sich
täglich sprach und auf alle Weise gegenseitig half . Aber in
legter Zeit war es zu einer erbitterten Feindschaft gekommen .
Sie hatten fein Wort mehr miteinander gesprochen , seit dem
Abend , da Signe die verlegenden Worte sagte : „ Ich will dir
sagen , was du bist , Karen : du bist eine richtige Klatschliese !"

Raren wußte gut , daß sie ihren Mund zu wenig im Zaum
hielt . Es kam vielleicht daher , daß sie so einsam wohnte und
den Drang verspürte , ihr Herz zu erleichtern , wenn sie endlich
unter Menschen tam . Sie wollte auch nicht ableugnen , daß sie
zu anderen darüber gesprochen hatte , wie eingebildet und puz¬
süchtig Signe sei , und für eine verheiratete Frau viel zu
freundlich anderen Männern gegenüber . Aber das war doch
tein Klatschen ! Erstens stimmte es , und dann hatte sie es
nicht in böser Absicht geäußert .

Und was Klatschen anging , so hielt sich Signe gewiß nicht
zurück ! Hatte sie vielleicht nicht überall umhererzählt , daß
Karen es nicht verstünde , mit ihren Kindern umzugehen , und
daß sie nur gut erzogen wurden , wenn der Vater zu Hause war ?

Nachtrarend war sie auch . Sonst hätte sie sich doch ver¬
söhnlich zeigen können und ein wenig nur andeuten , daß sie
einer neuen Freundschaft nicht abgeneigt sei . Karen tat die
Feindschaft längst leid . Aber sollte sie sich demütigen und um
Berzeihung bitten , wenn Signe ihr den Rücken drehte sowie
sie Karen sah ?

Aber ein dummer Zustand war dies schon . Besonders wenn
nun die Männer zurückkehrten . Sie wußten hoffentlich noch
nichts von der Sache . Und sie fürchtete , falls die Männer fich
in den Streit einmischten , fönnte vieles in Stücke gehen .

Gustav sah seiner Mutter in das finstere Gesicht : Wollen
wir nicht an den Strand ? "

Sie antwortete mit einem matten Niden . Dann band ste
ein Tuch um das Haar und ging an den Hafen .

Zwischen den Häusern und dem Strand war ein schmaler
Streifen Wald . Der schützte gut gegen den beißenden Nord¬
wind im Winter . Aber er verbarg auch die Aussicht auf den
Fjord . Karen mußte bis ganz an die letzten Bäume gehen ,
ehe sie das Boot sehen konnte .

Es war noch nicht so weit drinnen im Fjord , wie sie nach
dem Rufen des Jungen geglaubt hatte . Ünd obwohl alle
Segel gesetzt waren , würde es noch eine halbe Stunde dauern ,
ehe es den heimatlichen Ankerplak erreichte .

Karen sette sich auf das innere Ende der Bootsbrücke und
ließ den Kleinen im Sande krabbeln . Die anderen Kinder
spielten ein Stückchen weiter ab . Sie waren ruhiger als sonst .
die Heimkehr des Vaters dämpfte ihre Lebhaftigkeit .

Gustav kam leise zu ihr und zog an ihrem Rod . Sie folgte
feinem Blick und sah , daß Signe am Waldrand , halb von
einem Baum verborgen , stand . So hatte sie also bemerkt , daß
fie an den Strand ging und hatte gewußt , warum . Sie hielt
ein Glas vor den Augen , so eine Art Opernglas , so' n kleines
Ding , das nicht viel taugte . Karen drehte dem Wald den
Rüden , obwohl sie mehr als gerne ein versöhnliches Wort mit
Signe gewechselt hätte , ehe die Männer an Land famen .

Aber sollte sie wirklich aufstehen und zu Signe hingehen ? Da
tam Signe schon zu ihr . Karen entdeckte es erst , als sie rasche
Schritte hinter sich hörte . Sie bekam einen heißen Kopf .
Würden sie nun wieder Freundinnen werden , oder sich noch

Im Todeskessel des Majuba Hill
Das abenteuerliche Schicksal des Augsburgers Karl Klingler

Mitunter dringen Einzelheiten über mensch¬
liche Schicksale an die Oeffentlichkeit , die so unge =
wöhnlich und abseits eines durchschnittlichen All¬
tagsdaseins find , daß es sich verlohnt , sich mit
ihnen zu beschäftigen . So ein sonderbares Schick¬
sal umschließt auch das Leben des Augsburgers
Karl Klingler , der es als erster Auswan =
derer zu der Würde eines englischen Rapi¬
täns gebracht hatte und heute in seiner Heimat¬
stadt in bescheidenen Verhältnissen seinen Lebenss
abend verbringt .

Manchmal , wenn seine Stammtischbrüder gute Laune haben ,
grüßen sie ihn mit , , Captain " , und Karl Kingler streicht dann
lächelnd seinen schlohweißen Knebelbart und sinnt vor sich hin .
Man hat den alten Herrn , der nun schon seine 80 Jahre auf
dem Rücken trägt , an sein abenteuerreiches Leben erinnert ,
denn das mit dem Offizierstitel hat seine Richtigkeit , wenn es
auch die wenigsten Augsburger missen , wie es auch der Chro¬
nist erst durch Zufall erfahren hat . Vor sechzig Jahren war es ,
als Karl Klingler der Fuggerstadt am Lech den Rücken kehrte ,
um sich draußen in der weiten Welt irgendwie sein Brot zu
verdienen . Dieses „ Irgendwie " stand freilich wie eine finstere
Nacht vor ihm , aber was sollte sich ein blutjunger Mensch schon
lange Gedanken darüber machen ! Afrika war zunächst sein
Ziel , und Afrika ist groß .

Auf der WarwickCastle " , erzählt der rüstige Greis , lernte
ich den Gouverneur der englischen Kapkolonie , Sir Robertson ,
fennen , der mich nach ein paar Whiskys zu überreden wußte ,
als Freiwilliger bei dem in Kapstadt liegenden 44 . Schatten¬
Regiment einzutreten . England brauchte Soldaten für eine
neuen Kolonien in Südafrika , um die aufständischen Zulus
niederzuwerfen und die Buren im Zaum zu halten , von denen
nichts Gutes zu erwarten war . Wohl war es für mich ein recht
eigenartiges Gefühl , als man mich eines Tages in eine frembe
Uniform steckte , aber ich lebte ja damals in einer Zeit , da
junge Menschen auf unbekannte Abenteuer geradezu erpicht
waren und nicht lange fragten , unter welcher Flagge sie ge
rade ihr Leben aufs Spiel zu sehen hatten . So erhielt ich
meine Feuertaufe im Kampf gegen die Zulu , die von dem
Schotten Dun geführt wurden , und uns zunächst eine harte
Nuß zu beißen gaben . Es gab bei uns viele Tote , unter denen
sich auch Prinz Louis Napoleon , der Sohn Napoleons III . ,
befand , aber schließlich hatten wir die Schwarzen doch bis auf
den letzten Mann unterworfen ."

„ Lebende Leichname "

Inzwischen war es in Transvaal , das im Jahre 1877 zur
britischen Kolonie erklärt wurde , zu einem offenen Aufruhr
gekommen . Die Truppe , in der der junge Augsburger diente ,
wurde nach New Castle geworfen , wo sie unter dem Kom¬
mando des Generals Colley Anfang des Jahres 1881 den Vor¬
marsch ins aufständische Gebiet begann . Die tapferen Buren
wehrten sich verzweifelt . „ Ich konnte ihnen meine Bewun¬
derung nicht versagen , aber schließlich war ich englischer Sol¬

Stizze von Erit Bertelsen

mehr veruneinigen ? Sie saß ganz still , bis Signe zu ihr trat
und ihr das Glas reichte . „ Sieh hindurch " , sagte sie _ nur .

,,Vielen Dank " , sagte Karen , „ aber meine Augen sind
recht gut . Immerhin tann man ja mal durch so ein Ding
durchsehen . "

"
dat , der eben seine Pflicht zu erfüllen hatte " , fährt Rarl

Klingler fort . Am 27 . Februar hatten wir müde und zers
schlagen den Majuba Hill , einen 2130 Meter hohen Tafelberg
an der Grenze zwischen Transvaal und Natal , erreicht , der für

die Engländer zu einem einzigen Friedhof werden sollte .
Nichtsahnend hatten wir uns in einem Kessel gelagert und
der Ruhe hingegeben , als plöklich von allen umliegenden Hös
hen Gewehrfeuer aufblikte . Zu spät bemerkten wir , daß uns
die Buren vollständig eingefreist hatten . Ein Entrinnen war
unmöglich . Unaufhörlich prasselte der Kugelregen auf uns
nieder , bis auch der letzte Mann von den 4000 Soldaten im
Grase lag . Doch ich und weitere sieben Mann lebten , wir

hatten uns nur tot gestellt und frochen im Schuße der Nacht
über den Berg von Leichen aus dem Todesfeffel . Dabei fand

ich den abgeschlagenen Kopf unseres Generals Collen , wickelte
ihn in ein Tuch und flüchtete damit nach wochenlangen Irr¬
wegen nach Pietermaritzburg . "

Man sieht es dem Erzähler an , daß er nicht gerne an diese
schrecklichsten Stunden seines Lebens zurückdenkt . Immerhin ,
seine Unerschrockenheit blieb nicht ohne besondere Anerkennung .
Karl Klingler wurde zum Sergeanten befördert und zog im
Juni 1881 , als sich die Basuto - Neger gegen die englische Herr
schaft auflehnten , mit 3000 Mann gegen diesen tapferen

Stamm , der mit einer geradezu bewundernswerten Todes =
verachtung gegen die verhaßten Weißen kämpfte . Als die

Eingeborenen mordend und brandschakend bis zur Mission =
Station Thabo vorgedrungen waren , würde die Lage für die
Engländer verzweifelt . Hunderte von Toten deckten bereits
das Schlachtfeld , und menn feine Hilfe fam , waren die

Truppen , die gegen die Uebermacht der Basutos nicht auftom
men fonnten , verloren .

Ein tollfühnes Husarenstüc

„ Freiwillige vor ! " Der tapfere Deutsche meldet sich ohne
langes Besinnen . Seine Aufgabe ist , sich durch das Lager des

Feindes zu schleichen und aus der nächstgelegenen Stadt Grame
hamstown Ersagtruppen heranzuholen . Klingler entledigt sich
leiner Kleider , wälzt sich im Schlamm , um die Hautfarbe der

Basutos zu erhalten , und es gelingt ihm in dieser „Verkleis
dung " und im Schuße der Nacht , die feindliche Linie zu durch
brechen . Er stiehlt den Negern einen Gaul , mit dem er dann in

gestrecktem Galopp nach zwei Tagen und zwei Nächten das rete
tende Ziel glücklich erreicht . Diesem Husarenstück war es zu
verdanken , daß Tausende von Engländern einem furchtbaren
Tob entgingen . Karl Klingler wurde zum Captein befördert
und mit dem Biktoria -Kreuz , dem höchsten englischen Kriegss
orden , ausgezeichnet .

Als Engländer hätte er nun eine glänzende Laufbahn vor

sid gehabt . Aber der junge Offizier war in seinem Herzen
Deutscher geblieben und wollte seinem Vaterland nicht untreu
werden . Im Jahre 1886 zog er seine Uniform aus , gab seinen
Orden zurück und erklärte , daß er wieder die deutsche Staats¬
angehörigkeit annehmen wolle . Ungern entließ man den todes =

mutigen Soldaten , der nun nach Augsburg zurückkehrte , wo er
im 4. Bayrischen Feldartillerieregiment als Einjähriger seis

ner Dienstpflicht genügte . Trotz seines hohen Alters meldete
er sich 1914 als Kriegsfreiwilliger , mußte aber vor Antwerpen
wegen einer schweren Nervenzerrüttung wieder in die Heimat
entlassen werden . Karl Kingler , der einst in Südafrika meh
rere Farmen besaß und dessen Name in ganz Großbritannien
mit Sochachtung ausgesprochen wurde , lebt heute in bescheis
denen Verhältnissen , und niemand steht es dem Greis an , welch
abenteuerliches , wildbewegtes Leben er hinter sich hat .

Sieh dir die Flagge an" , sagte Signe und ihre Stimme Magallanes , die füdlichste Stadt der Welt
zitterte .

Etwas in Signes Stimme machte Karen ängstlich . Sie nahm
das Glas und schraubte daran , bis sie die Flagge sehen konnte .
Die Flagge war auf Halbmaſt !

Karens Gesicht war auf das Schiff gerichtet , großes Mitleid
erfüllte sie . Wie hart für Signe , so jung schon Witwe zu wer¬

den , aber sie wußte ja auch , wie verwegen Jörgen immer war .
Signe beugte sich nieder und nahm das jüngste Kind auf

den Arm , da sah Karen Signe an . Es stand feine Angst in
ihrem Gesicht , aber ihr Blick schien deutlich zu sagen „ Die

armen Kinder , die nun vaterlos sein werden ."
Karen fühlte plötzlich einen furchtbaren Schmerz . Signe

tönnte ja recht haben . Es konnte auch Peter sein . dem etwas

passiert war . Dabei war er so vernünftig und vorsichtig , durch
eigene Schuld war Peter bestimmt nichts passiert !

Der Wind hatte zugenommen , und die Segel des Bootes
strafften sich . Rasch schoß er vorwärts . Gustav stand immer
noch mit dem Glas vor den Augen , und plöhlich rief er : „ Das
Boot kommt gar nicht hier herein . Es dreht bei und segelt
weiter zur Stadt ."

Du dummer Junge es ist ja gar nicht Vaters Schiff " ,
rief Karen erleichtert aus . Seht doch nur unser Boot hat

einen ganz anderen Bug . "
Signe sagte gar nichts , aber sette das Kind in den Sand .

Dann trat sie einen Schritt vor , legte das Gesicht gegen Karens
Schulter und brach in Tränen aus .

Gustav legte das Glas fort und lief weg , die anderen
Kinder folgten ihm . Karen stand und strich über Signes Haar .
,Na , na , na , der dumme Bengel er hätte auch damit warten

können zu rufen , bis er wußte , was für ein Boot das war .
Weine nicht . Signe , laß uns heimgehen und ich werde dich
mit zu mir nehmen , damit du nicht alleine bist . "

Berechtigte Uebertragung aus dem Dänischen von Karin Reiz .

Bücherschau
Baul Schulze -Naumburg , Nordische Schönheit . Ihr Wunschbild
im Leben und in der Kunst . Mit 164 Abbildungen . 202 Seiten .
Verlag 3. F. Lehmann , München /Berlin .

Professor Paul Schulze -Naumburg gibt hier gewissermaßen die Fort¬
segung zu seinem Buch , , Kunst und Rasse ", das in der trostlosen Zeit der
Novemberlinge ein Richtfeuer für die Reinheit und Artechtheit der deutschen
Kunst wurde . Kunst ist im Entscheidenden Ausdrud der Art , der Rasse .
Diesen Gedanten zuerst mit Nachdruck in volkstümlicher Form und mit Werbe¬
fraft vertreten zu haben , ist Schulze -Naumburgs Verdienst . Mag man heute
über viele Einzelheiten seiner Forschungsergebnisse anders denken , - in ber
Grundlinie bewegen wir uns auf seiner Bahn .

In seinem neuen Buche zeigt Schulze -Naumburg den artbedingten Schöns
heitsbegriff auf als Wunschbild der nordischen Rasse . Er beweist , wie übers
all das norbische Schönheitsbild zu Zeiten einer hohen Kunstblüte Richtschnur
wird . Mit liberalistischen Irrtümern wird entschieden aufgeräumt . An Sand
eines reichen Bilder -Materials wirbt der Verfasser mit Ueberzeugungskraft für
seine Ertenntnisse , die der Inhalt eines arbeitsreichen , fulturverantwortlichen ,
vor allem aber deutschen und rassebewußten Lebens sind .

Dr. Emil Krigler .
Leopolb Weber , Die Nachbarskinder . Eine Idylle . 53 Seiten .

Die fleine Bücherei " . Verlag Albert Langen / Georg Müller ,
München .

Daß man in unserer Zeit der Unrast noch Idyllen schreiben tann wie
der selige Johann Heinrich Boß , dafür bringt Leopold Weber in seinem hüb¬
schen anmutvollen Büchlein einen überraschenden Beweis . Humor und liebe¬
volle Schilderung einer engumgrenzten Natur , Liebe und Verdruß zweier
junger Nachbarsiinder , Leben und Aufgabe eines Dadels , Freundschaft zwischen
Hund und Kägin bas sind die unschuldigen Grundmotive dieses Bildchens .
Wir atmen über diesen Blättern bald pie würzige Frische der Bergluft zur
Seuzeit und lassen uns vom Geträppel " der mehr als tausend Herameter
dahintreiben . Dabei sind wir überrascht , wie gut es sich noch heute im
Wägelchen des Hexameters mit Daktylos -Rädern fahren läßt . Sicherlich ist
das Wägelchen gufe Schmiedearbeit . Aber ob der Erz -Kenner des Behitels ,
Johann Heinrich Boß , nicht doch etwas auszusehen hätte ? War er doch sogar
recht unzufrieden mit der Handhabung der Vers -Kutsche durch die Weimarer
Diosturen . Freilich schrieb Leopold Weber feine neuartigen Wendungen ,
wie sie in Gerhart Hauptmanns ,, Till Eulenspiegel " zu lesen sind : Salte die
Schnauze , du Shuft , sonst geht es dir dredig !" Vielmehr waren die

Puise " des alten Somerübersehers und Hermann und Dorothea " im Abel
ber Form die geeigneten flassischen Lehr -Stücke .

Dr . Cmil Arigles .

Man weiß , daß die nördlichste Stadt der Welt Ham
merfest ist . Aus vielen Reiseberichten ist diese Stadt ber

bannt . Wo aber liegt die südlichste Stadt der Welt und
wie heißt sie ? Auf diese Frage werden nur wenige Men
schen eine Antwort wissen , denn im Gegensatz zu Hammers
fest ist Magallanes , die südlichste Stadt der Welt , kaum
bekannt , zumal sie ihren Namen erst seit dem Jahre 1928
führt und bis dahin Punta Arenas hieß .

Magallanes liegt in dem gleichnamigen chilenischen
Territorium in Patagonien , unmittelbar an der Magal
haes -Straße , spanisch Magallanes -Straße genannt . Ünd
gerade diese südlichste Stadt der Welt würde es als eine
der modernsten desdes ganzen amerikanischen Kontinents
verdienen , bekannt zu werden . Sie zählt dreißigtausend
Einwohner , unter denen sich nach der jüngsten Statistit
nicht weniger als 111 Millionäre befinden , ein Verhält
nis , das man nicht so leicht ein zweites Mal findet . Der

Reichtum der Stadt Magallanes ist damit zu erklären ,

daß sie ein wirtschaftlich sehr bedeutender Mittelpunkt des
Gefrierfleisch -Exportes ist , das von hier aus nach allen
Häfen der Welt verschifft wird . Neben zahlreichen Schafs
farmen befinden sich hier die modernsten Großbetriebe der
Welt , die sich mit der Fleischverwertung insbesondere

der des Hammelfleisches befassen . So kommt es , daß

Magallanes im Verhältnis mehr Wolfenfraßer und mos

derne Bürohäuser aufweist als Neuyork !

Die südlichste Stadt der Welt lebt nur vom Export .
Man änderte ihren Namen Punta Arenas in Magallanes ,
da es bereits ein Punta Arenas in Costa Rica am Golf

von Nicoya gibt . Wer wäre würdiger gewesen , um der
Stadt des Gefrierfleisches einen neuen Namen zu geben ,
als der portugiesische Seefahrer Fernando Magalhaes ,
auch Magallanes genannt , der im 16. Jahrhundert die

nach ihm benannte Magalhaes - Straße entdeckte und da¬
mit der Schiffahrt eine neue Welt erschloß . Magalhaes
stand in spanischen Diensten , als er mit drei Schiffen nach
einer Kette von Abenteuern am 21 . Oftober 1520 beim

Kap de las Virgines den Eingang einer unbekannten
Wasserstraße entdeckte , die er durchfuhr , um am 28. No¬
vember unter dem freudigen Donner der Kanonen in den
Stillen Ozean zu gelangen . Freilich erfreut sich die Magal .
haes -Straße , an der auch Magallanes liegt , bis zum heu
tigen Tage bei der Schiffahrt teines sonderlich guten
Rufes . Ihre Engen und zahlreichen Untiefen erschweren
die Navigation , gar manches Segelschiff ist hier gescheitert ,
denn die Winde sind gefährlich , und an Nebeltagen ist die
Straße fast unpassierbar .

Im Jahre 1881 wurde die Magalhaes -Straße für
neutral erflärt und zur Durchfahrt für die Schiffe aller

Staaten freigegeben . Seit neuerer Zeit kann man auch
mit einem deutschen Passagierdampfer regelmäßig die
Magalhaes -Straße durchfahren , nämlich mit dem Sch tel
dampfer „ Columbus " des Norddeutschen Lloyd , der von
Neuyork aus seine bei den Amerikanern sehr beliebten
Fahrten rund um Südamerika unternimmt und bei dieser
Gelegenheit auch Magallanes , die Stadt der Fleischkönige ,
einen Besuch abstattet . Die „ Columbus " legt dabei fünf¬
zehntausend Seemetlen in rund 29 Tagen zurüd , eine
Leistung , die dem deutschen Schiffsreiseverkehr das besto
Zeugnis ausstellt .



Am Gonntag , dem 19 . und Montag , dem 20 . Juni 1938 , teigt Das

Achtung! 387. Uplengener Schüßenfeſt in Remels Ganz groß

Empfehle für

Die Mufit felt das Mufittorps der Fliegerhorntommandantur 3ever .

Möbeltransporte meine
modernen

Auto - und Bahnmöbelwagen

Joh . Weelborg
SpezialhausfürMöbeltransport

Leer , Ostfriesland.

für Nah¬

und Fern¬

Transporte

bei fachgemäßer
Bedienung

Intern

Möbel Joh . Weelborg
Transport¬

Wagen .

Spezialhausfür Möbeltransport
Leer , Ostfriesland

.

BilderSpiegell

1x
probiert das bewährte

» Lebewohle

Hühneraugen¬

Pflaster .

100x Blechd.
weiter

18 Pflaster ) 65Pfg .
In Emden in allen

Johann Weelborg . Leerfohlen Apothekenund
Spezialhaus für Möbeltransporte und Güterfernverkehr

Es ist für Lebenszeit ! daher nur Qualitätsmöbel
von Möbel -Kunst -Werkstätten und Handlung

Hermann Schulte , Leer , seit 1853

Große Neueingänge

in Gardinen , Teppichen u . Läuferstoffen
Gardinen - Meterware , weiß , mit fester Kante , p . Meter 0. 45 0. 60 0. 80 1 . - 1. 50 1. 80 RM

Raffgardinen , mit schönem Spizenrand , per Meter 0. 80 1 . - 1. 40 1. 80 2. 20 2. 90 RM

Spannstoffe in weiß und ecrü , ca . 150 cm breit per Meter 1. 80 2 . 20 2. 60 3 . - RM

Stores Meterwaren per Meter 1. 40 1. 80 2. 20 3. 60 4. 50 6, - 8 . - RM

Bunte Uebergardinenstoffe in vielen schönen Farben , 120 cm breit , per Meter 2. 40
2. 60 3. 30 3. 70 RM

Dunkelgemusterte Uebergardinenstoffe , 120 cm breit , per Meter 1. 30 1. 70 2. 30
2. 80 3. 20 RM

Patentrollos in hell und grün in allen Größen sofort lieferbar

Berdunklungsstoffe und Verdunklungsrollos

Jute - Boucle - Teppiche Größe 165X220 cm
11 . RM

190X285 cm
17 . 50 RM

240 340

26 . RM

52 . RM
Haargarnteppiche Größe 190X285 cm in den Preislagen 36 . - 39 . - 42 . - RM

Haargarnteppiche Größe 200X250 cm in den Preislagen 42. ¬

Haargarnteppiche Größe 250X300 cm in den Preislagen 62 . - 75 . - RM

Saargarnteppiche Größe 250X350 cm in den Preislag . 56 . - 62 . - 72 . - 82 . - RM

Plüschteppiche Größe 200X300 cm in den Preislagen 68 . - 78 . - 88 . - 95 . - RM

Plüschteppiche Größe 250X350 cm in den Preislagen 98 . - 105 . - 130 . - 165 . - RM

Rotosläufer in verschiedenen Breiten und Qualitäten

Bouclé - Läufer , 65 cm breit per Meter 1. 45 1. 70 1. 90 2. 40 RM .

Bouclé Läufer , 90 cm breit , per Meter 2. 60 3. 30 RM

Haargarnläufer 56 cm breit

p . Meter 2. 10 RM

65 cm breit

2 . 80 RM

Liegestuhlstoffe 40 cm breit , per Meter 0. 75 0. 85 RM

90 cm . breit

3 . 80 RM

120 cm breit

4 . 60 AM u . bess .

Linoleum , Linostra , Stragula und Balatum in großer Auswahl

Kinder - Holzbettstellen , 70/140 cm , per Stück 23 . - 31 . - RM

Metallbettstellen per Stüd 15 . 50 18 . 50 22 . - 24 . - RM

Aufleger , 3 teilig . mit Keil mit Alpengrasfüllung 18 . - 23 . - 27 . - 30 . - RM .

Reform - Unterbetten per Stück 90/190 cm

12 . 75 RM

100/200 cm
14 . 50 RM

Steppdecken in großer Auswahl , per Stück 12. 50 14 . - 17 . - RM
Oberbetten , Unterbetten und Kissen in verschiedenen Preislagen

Annahme von Chestandsdarlehen und Kinderreichenscheinen

Peter Eilts - Emden
Am Delft 27 - 28

McCORMICK

Ölbad - Grasmäher
mit Zentralschmierung

Geräuschloser Gang und leichter Zug

durch 13Kugel - und Rollenlager .

Beide Fahrräder sind fest aufgekeilt .

Zweispänner
Leichler Zweispänner Einspänner

DeutschesErzeugnis
MC807

M' Cormick

bei Leer ( Ostfrsld . )Gebr . von Aswege , Loga Fernspr. Leer 2627,
Fahrzeuge Landmaschinen

Verkaufsstelle und Kundendienst
Ford Cl. Hilgefort , Leer

Standes ,

Ersatzteillager

Fernruf 2474

AB

3. MARR

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

Werdet Mitglied
Der NSD . !

Luftbereifte

Rollenlager - Achien

Drogerien .
In Leer : Kreuz - Drog . F. Aits .
Adolt Hitler Straße 20 , Drog .
Herm . Drost , Rathaus Drog .
J . Hafner , Brunnenstraße 2

Germania -Drog . J. Lorenzen .

Heißmangeln
neu u . gebr ., günst . Zahlgsbedgn .
Heinr . Brennecke Nachf . , Wäscherei .

maschinenfabrik , Hannover

Dili

noinftion
Line in Houfu

Din mucion¬
Häslundu blut
листилисиди

Doppulfinez-Line .
♥ DOPPELHERZ ❤

DOPPELHER

In jidim Hoursfolt !

Fabrikniederlagen :

Emden : Drog . Denkmann , Am
Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller .

Drogerie Joh . Bruns .
Markt - Drogerie Carsjens ,

=

Zwischen beiden Märkten 4 - 5 .
Leer : Drog . z . Upstalsboom
A. Buß , Drog . Herm . Drost ,
Germania Drog . J. Lorenzen
Kreuz - Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20 .
Norden : Drogerie Lindemann
Neermoor : Med . Drog . Inh .

Apoth . C. F. Meyer .
Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg -Drogerie K.

Kunstreich .

Silber
für Aussteuer und Haushalt
kauft man gern bei Richter

Bestnike
in verfilb . u . echt Silber (800 )
jedes Muster ohne Silber¬
zugabe rasch lieferbar .

FRANZ

Richter
JUWELIER

Emden , 3wischen bò . Sielen

Warta

Rollenlager-Achsen Diese Markefomplett , mit gebrauchten , einwand¬
freien Reifen

Telefon 2107 Tragfähigkeit 25 bis 150 3entner

Auto -Verwertung Duisburg
Sippen-, Kirchenämter und Behörden: Wirunterhalten einständigesLagejSie brauchen einen feuerfesten Stahl - oder Panzerschrank .

Schreiben Sie noch heute an K. Wever , Leer in Ostfriesld .

Geldschränke - Büromaschinen, Postfach 58. Fernruf 2816.
Bertreter der Fa . : S. Trenzinger , Hannover .

bei

Stellmachermeister Woling .
Leer , Kampestraße 34

dient Ihrem Schutz , sie

bürgt für die gleichblei
bende Güte einer Seife ,

fürWarta
mit Hautnahrung .

Stück 18 . . . gr . Stück 28

Benutzen
Sie schondas

wundervolle
Birken¬

wasser
von

Dr.Dralle
?

Es lohntsich- für das

Haar, für die Frisur

und nicht zuletzt
für

8500

die gute Stimmung
.

Preise: 1. 40 1. 80 3. 10
Ltr. 5. 10

Dralle
Fahrt ins Blaue
Sonntag , den 19 . Juni 1938

Abfahrt : Emden -Süd 13 . 38 Uhr , Rückkehr : 23 . 04 Uhr
Abfahrt : Leer (Ostfr .) 14 . 15 Uhr , Rückkehr : 22 . 30 Uhr

Fahrpreis einschl . Kaffee und Kuchen ab Emden - Süd
2. 60 RM . , ab Leer ( Ostfr . ) 1 . 90 RM .

Bahnschutzkapelle sorgt für Unterhaltung

Fahrkarten müssen bis Freitag , dem 17. Juni abends gelöst
sein , nur in Einzelfällen werden Karten auch später ausgegeben ,

Reichsbahndirektion Münster (Westf .)

Familiennachrichten

Ihre am 7. Juni in Hamburg voll¬

zogene Vermählung geben bekannt

Offo Behrends und Frau

Lissy , geb . Otten

Leer , am Pferdemarkt 9

Leer , den 10. Juni 1938 .

Statt besonderer Anzeige !

Gott der Herr beendete gestern nachmittag um
61/4 Uhr das rastlose Leben unserer lieben , unver¬
geßlichen Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Frau Katharina Fischer Witwe
geb . Jacobs

in ihrem 88. Lebensjahr .

In tiefem Schmerz für alle Angehörigen :
Die trauernden Kinder .

,, Ich habe nun den Grund gefunden ,
der meinen Anker ewig hält !"

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem
13. Juni 1938 , nachmittags 3 Uhr . Trauerfeier im
Hause , Wilhelmstraße 31 : 1/23 Uhr .

Klein - Hollen , den 9. Juni 1938 .

Heute nachmittag um 1/24 Uhr entschlief sanft
und ruhig an Altersschwäche in festem Glauben an
ihren Erlöser meine liebe Mutter , unsere treu¬
sorgende Großmutter und Tante , die Witwe

Margaretha Meints
geb . Saathoff

im reichgesegneten Alter von 81 Lebensjahren .

Ruhe sanft .

In tiefer Trauer

Engelbart Meints
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung Montag , den 13. Juni , nachmittags
1 Uhr .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben ,
so wolle er diese Anzeige als solche ansehen .



Sonnabend , den 11 . Juni

Wasserwanderer

Ostfriesische Tageszeitung

Eure Zeit ist wieder gekommen !
Auf Flüssen und Kanälen ist es nicht staubig

Wasserwanderer , ob ihr nun zünftige Sportsegler seid ,
oder ob ihr zur Gilde der Ruderer oder , was in mancher
Hinsicht auf kleinen Wasserläufen von großem Vorteil ist , der
Paddler zählt eure Zeit ist wieder einmal gekommen . Schon
jor längerer Zeit wurde angefegelt , angerudert und schon hat
die große Emswoche die tüchtigen Segler , die über feste , er¬
probte Fahrzeuge verfügen , antreten lassen . Es werden noch
weitere Wettbewerbe zu Wasser ausgetragen werden doch
Der Sommer ist im allgemeinen doch wohl dem Wasser =
wandern vorbehalten .

Wandern zu Wasser ist eine besondere Kunst ; es bietet
dem , der mit erlebnisbereitem Herzen an Bord geht , sehr viel ,
es ist Erholung und Abenteuer zugleich . Fühlt
man sich etwa nicht wie ein König , wenn man mit fester Faust
Das Ruder regiert und mit prüfendem Blick nach Segeln ,
Wolken und Wind schaut ? Klatschend schlagen die Wellen

jegen die Planken des Schiffes , das mit messerscharfem Bug

ch seinen Weg durch die Fluten bahnt . Ab und zu kommen
Spriter über , die dich und das Segel nässen . Doch das schadet
tichts . So lange die Pfeife dabei nicht ausgelöscht

vird , bist du nicht böse . Außerdem trocknen Wind und Sonne

ich gemeinsam sehr rasch wieder und wer von ,, Jan Rasmus "

Meich einen Schnupfen bekommt , bleibe lieber daheim .

Hast du eine gute , eingeübte Mannschaft an Bord , so

annst du allerlei magen und selbst bei bedrohlichem Wetter
usfahren . Dann macht die Sache rechten Kerlen erst Spaß .

übrigens nichtčine gute Müze voll Wind macht Freude
tur den Seglern , sondern auch den anderen Wasserwanderern ,
venn der Wind nicht gerade ,, teegen " ist , so daß er sich fahrt¬
jemmend auswirkt .

Die Ruderer wandern mehr auf den Kanalwasserstraßen
urch das Land , da ihre Boote weniger für abenteuerliche

fahrten draußen vor den Deichen geeignet sind . Das kleine

nd das große ,, Meer " unweit Emdens bieten in dieser Hin¬

cht auch vielen Wasserwanderern mancherlei Freuden .

uns an

Heute aber sei einmal auf die anderen Wasserstraßen hin¬

gewiesen , auf die Flüsse unserer Heimat , die so

manchem Wasserwanderer noch unbekannt sind . Eigentlich muß

man sich wundern , wie wenige Segler und Paddler erst einmal
die Ems , die Leda und die Jümme befahren haben . Es gibt
da doch so viel Schönes und Interessantes zu sehen und zu er =
leben . Die stillen Weiten an der Iümme , die

Bord unserer Fahrzeuge weit in das Land hinein , bis Stid =

hausen und noch weiter führt , sollte jeder Wasserwanderer
einmal besuchen . Dann ist da die Leda , eine schöne Wander¬

traße durch ein schönes Land und die Ems¬

Sauptstrom unserer Heimat sie erschließt unge¬
hnte Möglichkeiten demjenigen , der auf Kundfahrt zu Schiff
urch die Heimat fährt .

der

Wer draußen auf den Flüssen fahren will , muß natürlich
nit Boot und Segel umzugehen verstehen . Wer ohne die

Der Gauleiter bei der Fahrt der Alten Garde

Zu der diesjährigen Fahrt der Alten Garde der Par¬

tet, die durch den Gau Koblenz-Trier führt , hat auch unser
Sauleiter Carl Röver seine Teilnahme zugesagt . Die

Fahrt findet in der Zeit vom 22. bis zum 24. Juni stat:
ind führt durch die schönsten Orte und Landschaften des

Thein -Mosel - Gaues . Von Trier aus werden die alten

tämpfer und Mitarbeiter des Führers über Bernkastel

ind Idar - Oberstein quer durch den Hunsrüd Bad

Kreuznach erreichen . Am zweiten Tag geht es zunächst

ach Bacharach . Einem Besuch der Jugendburg Stahl¬

ed wird eine Rheindampferfahrt folgen , die am Deut =

schen Ed vorüber rheinwärts bis Andernach führt .

Von dort werden Autobusse die alten Parteigenossen aus
jem ganzen Reiche am Laacher See vorbei nach Bad

Reuenahr bringen . Der dritte Tag beginnt mit einer

Durchquerung des Ahrtales zum Nürburgring . Ueber Alf

und Kochem wird dann durch das schöne Moseltal Koblenz

erreicht , wo der Alten Garde ein festlicher Empfang be

reitet wird . Ein Riesenfeuerwerk und eine eindrucksvolle

Rheinhöhenbeleuchtung bilden den Abschluß der Fahrt .

|

Aufnahme : Herlyn ( - K.)

nötigen Vorkenntnisse dort Wassersport treibt , gefährdet leicht¬
fertig sein Leben und womöglich auch noch das Leben anderer .
Es ist zu begrüßen , daß in den Wassersportvereinen Ostfries¬
lands die Wassersportler aller Art vorsorglich von Fach¬
fräften ausgebildet werden . Unsere Wasserwanderer
tennen die Wasserstraßenordnung , sie wissen mit den
Seezeichen und den Signalen Bescheid , wie es sich
gehört . Eine selbstverständliche Forderung sollte sein , daß
jeder Wassersportler schwimmen kann .

Hat man sich auf alle Art wohl vorbereitet , so kann die
Reise durch die Heimat zu Wasser losgehen . Wer längere
Zeit so als Kanal - und Flußwanderer hin und her kreuzt ,
wird manchen Weggenossen finden , zumal an schönen Tagen ,
wenn das Wetter zu Wasserfahrten verlockt . An besonders
sonnigen Tagen „ wimmelt " es mitunter auf dem Wasser ge = .

radezu von Booten der verschiedensten Größen und Arten .

Die Ferienzeit steht bevor mancher
oder kann keine große Ferienfahrt unternehmen . Nun , es ist
auch durchaus nicht immer notwendig , weit fort zu reisen .
Erwandert euch eure Heimat , Ostfriesen , ste
ist schön wandert zu Schiff auf Flüssen oder Ka =

nälen , dann seht ihr eure Heimat einmal anders . Seid

fröhliche Abenteurer , geht auf Rundfahrt ihr werdet viel

erleben , von dem ihr bisher nichts wußtet .

mag

Heinrich Herlyn .

Der Unfallschuh in Fischereibetrieben

Der Unfallschutzgedanke in Fischereibetrieben soll im

Auguſt in einer besonderen Unfallverhütungswoche der
Deutschen Arbeitsfront weiter vorangetrieben werden .

Nicht nur Unfälle sind in diesen Betrieben leider immer
noch an der Tagesordnung , sondern auch reine Krankheits¬

erscheinungen treten verhältnismäßig zahlreich auf , zum

Beispiel Kreislauferkrankungen , Nervenschädigungen ,

Magen - und Darmleiden und dergleichen . Dazu kommen

die zahlreichen Stichverlegnugen bei der Verarbeitung der

eingebrachten Fänge , die im Anfang meist kaum beachtet

und als unwichtig angesehen werden , nach Wochen aber

oft bösartige Folgen haben . Gerade hier ist es unerläß¬

lich , die Forderungen nach Schönheit der Arbeit anzu¬

erkennen , und die Arbeitsfront wird auch auf diesem Ge¬

biete einen grundlegenden Wandel schaffen . Gleich wichtig
ist daneben dann die Aufklärung der Arbeitskameraden

über Verlegungen und vorbeugende Maßnahmen . Es
wird dafür gesorgt werden , daß der Kamerad im Fischerei¬
betrieb , dem der Vierjahresplan besondere Aufgaben
vorbehalten hat , bis in sein hohes Alter gesund und lei¬

stungsfähig bleibt .

Der Bauer in unseren Familiennamen
Bis in das hohe Mittelalter hinein kannten die Deutschen

aur Vornamen , denen gelegentlich zur besonderen Kennzeichnung
ein Beiname zugefügt wurde . Im 12. Jahrhundert beginnen
dann die höheren Stände , sich nach ihrem Besitz zu nennen
( Konrad von Zähringen " ) und fügen so ihrem Vornamen
einen Geschlechts - oder Familiennamen an . Dieser war aber

zunächst noch keineswegs immer erblich , sondern wechselte oft
mit dem Besiz . Bald übernahmen auch der Bürger und Bauer
diese Herkunftsbezeichnungen und nannten sich nach
ihrem Geburtsort , nach dem Namen ihres Hauses oder Ge =
höftes . Noch aus drei weiteren Quellen wurde der

nun wachsende Strom der Familiennamen gespeist : Vornamen
wurden zu Familiennamen , Eigenschaften blieben an seinem
Träger als ihn in gutem oder schlechtem Sinne auszeichnend
haften ( der frühere Beiname wurde also jezt Familienname )
und nicht zuletzt wurden Berufsbezeichnungen zu Familien¬
namen .

Der Meier ist ursprünglich ein Gutsverwalter , dann Erbpächter
und schließlich ein wohlhabender Besitzer , der oft als Schulze

die Führung der Bauern inne hatte . Der Name kommt in einer
großen Zahl verschiedener Schreibungen Dor : Meier ,
Meyer , Mayer , Mair usw . usw . Hinzu kommen noch
die vielen Zusammensetzungen wie Bachmayer ( er wohnte
am Bach ) , Münchmayer ( er beackerte Grundstücke der
Mönche ) , Kirchmayer usw . Nichts mit dem bäuerlichen
Beruf haben aber die vielen jüdischen Meier zu tun . Ein

unglücklicher Gleichklang eines hebräischen Wortes ( me - ir
erleuchtend ) mit der deutschen Bezeichnung hat die Träger
dieses so häufigen deutschen Namens belastet .

Auch die Familiennamen , die auf unseren „ Bauern " zurück¬
gehen , sind ja gar nicht so selten . Neben dem noch eindeutigen
Bauer , Baur stehen die oberdeutschen Formen Pauer ,
Paur , und die niederdeutschen Bur , Buhr ; Verkleine¬

rungsformen sind die Familiennamen Beuerle , Bührlen
und sicher auch Beyerlein . Der Name Gebauer weist

auf eine ältere Form für die Berufsbezeichnung . Diese finden
wir auch in dem schlesischen Namen Neugebauer . Hier
tritt auch flar hervor , was zur Namenbildung geführt hat :

Von einem Festwerden der Familiennamen fann man erst
im 15 . und 16 . Jahrhundert sprechen . Deutschland war zu
dieser Zeit in viel stärkerem Maße als jetzt ein Bauernreich .
Wohl nahezu 90 vs . der Bevölkerung wohnten noch auf dem
Lande . Wenn der Beruf des Bauern nicht so häufig in unseren | Der Namenträger war in eine geschlossene Dorfgemeinschaft
Familiennamen erscheint wie man annehmen möchte , so muß
man sich vor Augen halten , daß namenbildend vor allem Eigen¬
schaften ( im weitesten Sinne ) wirkten , die seinen Träger aus
einer bestimmten Gemeinschaft heraushoben . In einem Dorf
gab es viele Bauern , aber nur einen Dorfschulzen , einen
Müller , einen Schmied , einen Krüger . Es ist also gar nicht ver¬
wunderlich , wenn wir diese Berufsangabe häufig als Familien¬
namen finden . Daher wirkten die innerhalb einer Dorf¬
gemeinschaft einmaligen Berufe vor allem namenbildend .
Doch der Beruf des Bauern ist in unseren Familien¬
namen häufiger als man auf den ersten Blick vermutet . Vor
allem ist der häufigste deutsche Name Meier ein Bauernname .

zugezogen . Gleichbedeutend sind die Familiennamen Neige =
bur , Neubauer , in gekürzter Form Neuber , Nauber
und sicher auch Niebuhr . Hingewiesen sei hier nur auf die
nicht seltenen Namen Ackermann und Landmann , die

in ihrem Sinn ja eindeutig sind . Auf eine Bezeichnung für
den Pächter eines Bauerngutes gehen die Namen Baumann
Burmann , in Süddeutschland Paumann , zurüd . In
manchen Gegenden Pommerns findet man noch heute auf

Grabsteinen die Bezeichnung „ Baumann und Wirt " für einen
bäuerlichen Pächter .

Das mittelalterliche Flächenmaß für den Acker war die
„ Sube " , niederdeutsch „ Sufe " . Sie umfaßte wohl 60 Morgen ,

Für den 12 . Juni :
Sonnenaufgang : 4 . 02 Uhr
Sonnenuntergang : 21 . 01

Borkum
Norderney

"
Hochwasser

Folge 131

Mondaufgang : 20. 30 Uhr
Monduntergang : 3 . 43

وو

10 . 40 und 23 . 05 Uhr ,
11 . 00 23 . 25 39

Norddeich 11 . 15 23 . 40" 39
Lenbuchtfiel 11 . 30 23 . 55"9 99
Westeraccumersiel 11 . 40 99 99
Neuharlingersiel
Bensersiel

11 . 43 "9
11 . 47

99
23

Greetsiel 11 . 52 "9 99
Emden , Nesserland 12 . 1799 99
Wilhelmshaven 12 . 40 12 . 55 99
Leer , Hafen 1. 18 13 . 33 33
Weener 2. 08 14 . 23" 39
Westrhauderfehn 2. 42 14 . 57" 99

2. 47 15 . 02 99Papenburg
Gedenktage

دو

وو

1751 : Friedrich der Große besucht erstmalig Emden .
1815 : Gründung der Deutschen Burschenschaft in Jena .

29

1909 : Der Tiermaler Friedrich Specht in Stuttgart gestorben
( geb . 1859 ) .

Für den 13 . Juni :
Sonnenaufgang : 4 . 01 Uhr
Sonnenuntergang : 21 . 01

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel

99
Mondaufgang : 21 . 15 he

Monduntergang : 4. 33
Hochwasser

11 . 18 und
11 . 38
11 . 53 "9

0. 00
Westeraccumersiel 0. 10
Neuharlingerstel
Bensersiel
Greetsiel

99
Uhr ,

99
99

12 . 0899 99.
12 . 1899 29

0. 13
0. 17
0. 22

12 . 2199
12 . 2519
12 . 30"

0. 42 12 . 5719

99
99
99

1. 20 13 . 08" 13
1. 58 14 . 1339 12
2. 48 15 . 0399 2D
3. 22 15 . 37" 25
3. 27 15 . 42" 99

Gedenktage

Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

99

1643 : Häuptling Ulrich zu Norden wird vom Kaiser Friedrich
in den erblichen Grafenstand erhoben .

1886 : König Ludwig II . von Bayern verunglückte mit dem
renarzt Bernhard v . Gudden im Starnberger See .

Mitteilungen für Seefahrer

Jeutschland , Bortumriff , Feuerschiff zeitweilig ausgewechselt

Frühere NfS . 38- 2169 . Geogr . Lage : Ungf . 53 Grad 46 Min . N. , 6 Grab
4 Min . O. Angaben : Das Stammfeuerschiff ist gegen das Reservefeuerschiff
ausgewechselt . Feuerkennung , Nebelsignale usw. wie beim Stammfeuerschiff .

Wetterbericht des Reichswetterdienie

Ausgabeort Bremen

Allgemeiner Druckanstieg über Westeuropa begünstigt die
Wiederherstellung der Hochdruckwetterlage . Die Tiefdruck *

bildungen bei Island wandern in nordöstlicher Richtung ab .
Die Witterung im Küstengebiet trägt einen leicht unbeständigen
Charakter , der auch am Sonnabend und Sonntag noch erhalten
bleibt . Durch das Einströmen von feuchter Meeresluft tritt
lebhafte Wolkenbildung ein , die zwar aufgelockert ist , aber
stellenweise noch zu Schauern führt . Die Temperaturen wer
den nur langsam ansteigen .

Mäßige westliche Winde ,
meist trocken , nur an der

Aussichten für den 12. Juni :
wolkig bis heiter , etwas wärmer ,
Küste noch einzelne Schauer .

Aussichten für den 13 . Juni : Fortdauer der freundlichen
Sommerwitterung .

Sechzig Erntefindergärten im Gau Weser -Ems

Mit dem 1. Juni hat die Gauamtsleitung Weser - Ems

der NS .- Volkswohlfahrt einen Stand von 53 Erntekinders

gärten erreicht . Zu den am 5. Mai bereits bestehenden

25 Gärten tamen noch 28 in den Kreisen Ammerland ,

Aschendorf -Hümmling , Aurich , Cloppenburg , Lingen ,

Norden , Meppen , Vechta , Wesermarsch und Witts

mund . Bis zum 1. Juli ist mit der Einrichtung rcn

weiteren zehn Erntefindergärten zu rechnen .

doch wird für manche Gegenden auch die Hälfte angegeben .

Im Kolonialgebiet des deutschen Ostens wurden den Bauern

gewöhnlich zwei Hufen zugeteilt . Daß diese Größe die für den
deutschen Bauernhof ursprüngliche gewesen zu sein scheint ,

darauf weist auch folgende alte Einteilung : „ Bauer heißt , wer
einen Hof hat , Huber , wer einen halben , Seldner , wer einen

viertel und Tagwerker , wer kein Gut hat ." Demnach hat der

Hof auch hier zwei Huben . Daß im altdeutschen Gebiet am
Ende des Mittelalters schon sehr viele Höfe geteilt waren , läßt

die große Zahl der Familiennamen , die auf den Besitz nut

einer Hufe zurückgehen , erkennen . Neben dem in Süddeutsch¬
land so häufigen Huber finden wir die Namenformen
Hübner , Hubner , Hüber , Hieber und Hüfener ,

Hüfner , Hüffner . Der Name Huber kommt besonders
in vielen Zusammensetzungen als Familienname vor : Bach =

huber , Hinterhuber , Halbhuber usw. Der Besitzer einer halben
Hufe heißt meist nicht Halbhuber , sondern Seldner ; er bewirts

schaftet eine „ Selde " , einen fleinen Hof . Diese häufigere Bes

zeichnung lebt in den Familiennamen Seldner , Söldner ,
Selder , Söllner und auch Sollner fort . Ein Bauer ,

der nur wenig Acker , aber doch ein eigenes Haus besikt , wurde

Häusler , als Familienname auch Heusle , Kätner
oder Kötner genannt .

Der Inhaber eines zu einem Herrenhofe gehörigen Gutes
ist , der Hofer oder Höfer ; beide Formen haben sich als
Familiennamen erhalten . Dasselbe bezeichneten wohl auch die

jetzigen Familiennamen Hofmann , Hovemann , nieder¬

deutsch Hafemann . Die Namen Hofmeister , nieders

deutsche Havemeister weisen in den meisten Fällen wohl
Knechteauf den Oberknecht , den Aufseher über einen Hof .

oder Pächter auf einer Sennerei waren die Vorfahren der

Familien Schweiger , Schwaiger und Schweier . Die
Sennerei , der Viehhof , hieß mittelhochdeutschen „ sweige " oder
„sweie “ .

Nicht berücksichtigt wurden hier die vielen Namen , die auf
eine Spezialarbeit des Bauern oder auf die Bezeichnungen
seiner Gehilfen , wie z . B. des Hirten , zurückgehen .



Die Amnestie bewahrte ihn vor der Gefängnisstrafe | Erwillzu Dir
Sigung der Großen Straftammer Aurich

Ein Einwohner aus Aurich wurde vom Schöffengericht in

Aurich am 17. März 1938 wegen Tierquälerei zu sechs Wochen
Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte verlud gemeinsam mit
dem jüdischen Viehhändler Benni Samson aus Aurich , der

sich bisher der Strafverfolgung entzogen hat , vor einer Gast¬
Dawirtschaft in Middels - Westerloog einen jungen Bullen .

der Laufsteg zu kurz und zu steil war , war das Tier nicht zu

bewegen , diesen hinauf auf den Wagen zu laufen . Dem An¬
geklagten wird nun zur Last gelegt , mit einem dicken Stock
fortgesezt auf den Bullen eingeschlagen und diesen mit den
Füßen in den Leib getreten zu haben . Schließlich sprang das

Tier , infolge starter Schmerzen , die man ihm durch einen Griff
an einer besonders empfindlichen Stelle verursacht hatte , auf
den Wagen . Worher hatten die beiden Verlader erst noch ver¬
sucht , den Bullen auf den Laufsteg hinaufzurollen . Zu diesem
Zwecke hatte der Jude dem Tier einen Strick um den Hals ge =

legt und zog , was das Zeug halten wollte . Gegen das oben
genannte Urteil hatte der Angeklagte Berufung eingelegt und

bestritt , sich strafbar gemacht zu haben . Durch die Beweisauf¬
nahme wurde er jedoch überführt , wiederholt das Tier mit

einem dicken Stock geschlagen und mit dem Fuß in den Leib

getreten zu haben . Das Gericht sah daher die Schuld nicht für

so groß an und war der Ansicht , daß eine höhere Gefängnisstrafe
als ein Monat nicht verwirkt sei . Das Verfahren wurde daher auf
Grund der letzten Amnestie auf Kosten der Reichskasse ein¬
gestellt .

Seine Berufung wurde verworfen

Am 8. April wurde ein Einwohner aus Langholt vom

Schöffengericht Emden wegen Jagdvergehens zu drei Monaten
und zwei Wochen Gefängnis verurteilt . Gegen dieses Urteil
legte der Angeklagte Berufung ein . Ihm wurde zur Last _ge =
legt , in Langholt im Kreise Leer im Winter 1936 fortgesetzt
handelnd unter Verlegung fremden Jagdrechts dem Wilde nach¬
gestellt , es gefangen , erlegt oder sich zugeeignet zu haben , und

Im

Die Bauten der Hitler¬
Jugend sind Gemeinschafts¬
werke , deren erzieherische Auf¬
gaben immer mehr in den ful¬
turellen Mittelpunkt der Städte
und Gemeinden rücken .
ersten Baujahr 1937 fonnten im
Reich fast 600 Heime errichtet
werden , während sich augenblic¬
lich bereits 1400 Heime der
Hitler - Jugend im Bau befinden .

Bei der reichseinheitlichen
Grundsteinlegung , die am kom¬
menden Sonntag in Schlochau
stattfindet , werden der Reichs¬
jugendführer und der Reichs¬
innenminister Dr . Frick über
die lebenswichtige Bedeutung
der H3 - Heimbeschaffung spre¬
chen .

Mit der Grundsteinlegung
von Heimen der Hitler -Jugend
wird auch im Gebiet Nordsee

sein Teil dazu beigetragen , das
große Werk , das der Führer in
fünf Jahren gewaltiger Auf¬
bauarbeit für die Zukunft des
Reiches vollbracht hat , zu festi¬
gen . Sieben weitere Heime sind
es , die der Nordsee - HI . in fur¬
zer Zeit zur Verfügung stehen
werden als Voraussetzungen
einer wirksamen Erziehungs¬
arbeit an Jungen und Mädeln .

zwar in nicht weidmännischer Weise , indem er mehrfach Holz¬
fallen und Tellereisen aufstellte und auf diese Weise mehrere
Iltisse fing . Der Angeklagte bestritt eine Schuld und wollte
ein Tellereisen überhaupt nicht besessen haben , sondern lediglich
in einer Katzenfalle auf dem Hofe seiner Dienstherren und im
Hause seiner Eltern je einen Iltis gefangen haben . Durch die
Beweisaufnahme wurde der Angeklagte jedoch überführt und
seine Berufung auf seine Kosten mit der Maßgabe verworfen ,
daß auch auf Einziehung der Tellereisen erkannt wurde .

Betrug und schwere Urkundenfälschung
In letzter Sache verhandelte die Große Strafkammer gegen

einen Mann aus Boizenburg / Elbe wegen Unterschla
gung , Untreue und Betruges . Der Angeklagte war früher
und zwar vom August 1936 bis Juli 1937 Vertreter eines

Fürsorgevereins , für den er Bürsten und Korbwagen im Kreise
Aurich , Norden und Wittmund verkaufte . Ihm wurde

nun zur Last gelegt , in verschiedenen Fällen Aufträge vors
getäuscht und auf Bestellzettel jeweils nachträglich die Aufträge
vergrößert zu haben , ferner eingezogene Gelder nicht voll ab¬
geführt , sondern zum Teil für sich verbraucht zu haben . Der

Angeklagte war zwar der Meinung , sich nicht strafbar gemacht
zu haben , doch mußte er selbst zugeben , in einem Falle auch
eine Postquittung gefälscht zu haben . Auf dieser änderte er
einen Betrag von 113 RM . in 183 RM . um . Er gab dafür
als Entschuldigung an , daß er auf dem Wege zur Post Papier¬
geld in Höhe von 80 RM . verloren habe . Da er selbst nennens
werte Mittel nicht hatte , habe er diese Aenderung vorgenom
men , um dem Geldgeber eine Quittung über den vollen Betrag
geben zu können . Auch in mehreren anderen Fällen wurde er
des Betruges überführt . Wegen fortgesetzten Betruges
schwerer Urkundenfälschung wurde er zu einer Gesamtgefängnis¬
strafe von vier Monaten und zur Tragung der Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt . Der Angeklagte nahm die Strafe an .

Jugend schafft sich Heime

OLDBG.-HAARENESCH

SCHINKEL

IMHAGE

WÜSTE

Bei der unserer Hitler - Jugend gestellten Aufgabenfülle iſt
das Heim immer eine der wesentlichsten Vorbedingungen für
die Gemeinschaftsarbeit , die der Formung des nationalsozia¬

KdF . fährt nach Desterreich !
Die erste Fahrt aus dem Gau Weser - Ems

Und nun ist es so weit . Wir fahren mit „ Kraft durch
Freude " in die heimgekehrte Ostmart . Ebenso schnell , wie
der Führer Desterreich heimgeholt hat , so rasch wird nun
die Ostmark an das große KdF . - Reisenez angeschlossen .

Gleich die erste Fahrt führt uns in die südöstlichste
Ecke Großdeutschlands , in das stolze Grenzland Kärnten ,
unweit der Dreiländergrenze zwischen dem Reich , Italien
und Jugoslavien . Seit mehr als tausend Jahren stehen die
Bewohner dieses Landes auf Grenzwacht . Allen An¬

stürmen der Magyaren , der Avaren , Türken und Slaven
haben sie standgehalten . Auch nach dem Zusammenbruch
der Donaumonarchie erstritten die Kärntner in schweren

Abwehrkämpfen ihr Abstimmungsrecht : Kärnten blieb /
deutsch , Kärnten blieb ungeteilt !

In diesem Lande wollen wir unseren Urlaub ver¬

bringen . Der KdF . - Sonderzug führt uns zunächst nach
Nürnberg . Dort wird die alte Burg besichtigt , das Reichs¬
parteitagsgelände und die vielen mittelalterlichen Bauten
der Stadt Dürers und Tillmann Riemenschneiders . Am
nächsten Morgen reisen wir ausgeruht in die Schönheit
der Alpenwelt hinein . Ueber München geht es und kurz
vor Salzburg verlassen wir die ehemalige Reichsgrenze .
Salzburg mit dem Blick auf die Festung Hohensalzburg
und dem sagenumwobenen Untersberg wird zum ersten
Erlebnis der Ostmart .

Weiter führt uns der Zug durch den Paß Luegg , in
dem sich das reißende Wasser der Salzach zwischen hohen
Felsen sein Bett gegraben hat . Im Salzachtal aufwärts
passieren wir Bischofshofen und sehen dahinter das ge =
waltige Bergmassiv des Hohkönigs . Dann verläßt der
Zug das Salzachtal , und die Tauernbahn trägt uns hin¬
auf über Hof und Bad Gastein durch den langen Tauern¬
tunnel ins Kärntner Land .

Hinter dem Tunnel fällt unser Blick in das von den
höchsten Bergen Deutschlands umgebene Tal und auf den
Großglockner , den König der deutschen Berge . Aus dem
Spittal gelangen wir in das herrliche Drautal - und jetzt
endlich liegt unser Reiseziel vor uns .

Südlich des Tales erheben sich die Wände der Kara¬
manken und die Karnischen Alpen , während der Norden
vollständig von den Norischen Alpen abgeschlossen wird .

AASBERGEN

EVERSBURG

Grundsteinlegungen
von Heimen d. Hitler -Jugend
im Gebiet der Nordsee

am 12 . 6 . 1938

WUSTROW

und

listischen Menschen dient . So einfach und gerade , wie die Jun¬
gen und Mädel sind , so klar sind auch die Bauten der Jugend .
An den schönsten Plägen entstehen sie als Ausdruck unserer Zeit
und unseres Willens .

Bergwelt , in der sich schon der farbenfrohe , heitere Süden
offenbart , werden wir unseren Urlaub verbringen .

Alle Aufenthaltsorte liegen dazu am Ossiacher See ,
einem der schönsten Bergseen , die wir haben , in dem es
sich zudem herrlich baden läßt .

Dort , im südöstlichsten Teil unseres Reiches , wollen
wir nun einmal zu Gast sein und von ganzem Herzen er¬
leben , was es heißt : ein Volk , ein Reich , ein Führer !

Adolf Rah m .

Inmitten dieser an Schönheit und Abwechslung reichen | In der Brandung C. Linkenbach ( Deite -M .)
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Kinderlandverfthitkung

3582 Volksschulen in der Provinz Hannover
Eine auf Anordnung des Reichs - und Preußischen Minis

steriums für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung durch¬
geführte Erhebung hat die Zahl der in Deutschland bestehenden
Boltsschulen mit insgesamt 52 152 ermittelt . Diese Volks :
schulen umfaßten 192 436 Schulklassen , an denen von 183 094
hauptamtlich beschäftigten Lehrern 7 791 363 Schulfinder unter
richtet wurden . Die öffentlichen Volksschulen wurden von
7 758 000 Schulkindern besucht , davon waren 3 915 000 Knaben
und 3 843 000 Mädchen .

In der Provinz Hannover bestanden zur Zeit der
Erhebung 3852 öffentliche Volksschulen , und zwar setzte sich diese
Zahl zusammen aus drei Gemeinschaftsschulen , 3111 evangelischen
Schulen und 462 katholischen Schulen ; daneben bestanden fünf
israelitische öffentliche Volksschulen . In diesen hannoverschen
Volksschulen wurde der Unterricht in 9853 Klassen erteilt , wo¬
von 971 Knabenklassen , 967 Mädchenklassen und 7915 gemischte
Klassen waren .

Die Schülerzahl der öffentlichen Volksschulen ist mit
rund 395 000 ermittelt worden , mavon waren rund 200 000
Knaben . Die Oberstufe der Volksschule wurde in Hannover
von 163 250 Schülern , die Grundschule von 224 360 Schülern
besucht . Die gehobenen Klassen (Aufbau ) der öffentlichen
Volksschulen umfaßten rund 3000 Schüler . In Hilfsschulen und
Silfsschulklassen wurde Unterricht an 3570 Schüler erteilt .

Von den Schülern der öffentlichen Volksschule in der
Provinz Hannover waren 323 310 evangelisch , 67 750 katholisch ,
560 gehörten einem anderen christlichen Bekenntnis an , 970
waren gottgläubig und 170 waren Angehörige einer Welt¬
anschauungsgemeinschaft , 490 waren Juden , während sich 40 zu
einer anderen nicht christlichen Religionsgemeinschaft bekannten .
Nach ihrer rassischen Zugehörigkeit waren 394 000 Schüler der
öffentlichen Volksschulen in der Provinz Hannover deutschen

und 65 sonstiger frembrassiger Abstammung .
Von insgesamt 9000 an den öffentlichen Volksschulen der

Provinz Hannover im Jahre 1937 hauptamtlich beschäftigten
Lehrkräften waren 1745 Lehrerinnen .

Kraftfahrzeugführerschein kostenlos

Bekanntlich führt das NSKK . auf den Motorsports
schulen die vormilitärische fraftfahrtechnische
Ausbildung der Wehrdienstpflichtigen

genügende Anzahl vorgebildeter Kräfte für die motoris
durch , damit bei den Einberufungen zur Wehrmacht eine

sierten und teilmotorisierten Truppenteile zur Verfügung
steht . Den Lehrgangsteilnehmern wird Gelegenheit ges
geben , bei freier Verpflegung , Unterkunft , Heilfürsorge ,
Dienstkleidung und 40 Pfg . Taschengeld täglich kostenlos
einen Kraftfahrzeugführerschein zu erwerben .

Während zu den Lehrgängen nur grundsätzlich solche
jungen Männer einberufen werden , die bereits gemustert
oder als Wehrmachtsfreiwillige angenommen sind , nimmt
die Motorgruppe Nordsee ausnahmsweise für den kom¬
menden Lehrgang auch die Anmeldungen derjenigen ents
gegen , die für die diesjährigen Musterungen in den
Monaten Juni , Juli und August eine Aufforderung er¬
halten haben , also noch nicht gemustert sind .

Der kommende 34. Lehrgang der Motorsportschule
Hülsen " findet statt vom 4. August bis zum 10. Septem¬

ber . Da für diesen Lehrgang bereits eine größere Anzahl
Meldungen vorliegen , sind die Bewerbungen schnellstens
zu richten an die NSKK . - Motorgruppe Nordsee , Bremen ,
Delbrückstraße 18 .

Tierseuchenstand am 1. Juni 1938 in Nordwestdeutschland .

Die im Reichsgesundheitsamt nach den Berichten der beam
teten Tierärzte zusammengestellte Uebersicht über den Tiers
seuchenstand am 1. Juni 1938 zeigt für Nordwestdeutschland fol
gendes Bild :

Reg . -Bez . Osnabrück : Maul - und Klauenseuche : 9 Kreise
(Aschendorf ,- Hümmling , . Bersenbrüd , Grafschaft Bentheim , Line
gen , Melle , Meppen , Osnabrück -Stadt , Osnabrück , Wittlage ) ,
65 Gemeinden , 187 Gehöfte ; davon neu 31 Gemeinden , 146 Ge¬
höfte .

Reg . -Bez . Aurich : Maul - und Klauenseuche : 3 Kreise
( Emden -Stadt , Leer , Wittmund ) , 4 Gemeinden , 13 Gehöfte ;
davon neu 4 Gemeinden , 10 Gehöfte

Reg . - Bez . Münster : Maul - und Klauenseuche : 11 . Kreise
(Ahaus , Beckum , Borken , Coesfeld , Lüddinghausen , Münsters
Stadt , Münster , Redlinghausen , Steinfurt , Tecklenberg , Waren¬
dorf ) , 73 Gemeinden , 293 Gehöfte ; davon neu 36 Gemeinden ,
253 Gehöfte .

Oldenburg : Maul - und Klauenseuche : 7 Kreise , ( Ammers
land , Cloppenburg , Delmenhorst -Stadt , Friesland , Oldenburg ,
Bechta , Wesermarsch ) , 32 Gemeinden , 310 Gehöfte ; davon neu
10 Gemeinden , 266 Gehöfte Milzbrand : 1 Kreis ( Olden¬
burg ) , 1 Gemeinde , 1 Gehöft ( neu ) .

Bremen : Maul - und Klauenseuche : 2 Kreise ( Bremen - Stadt ,
Bremisches Landgebiet ) , 9 Gemeinden , 37 Gehöfte ; davon neu
4 Gemeinden , 24 " Gehöfte .
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Kehrt Germania -Leer als Bezirksligist wieder heim ?
Aufstiegsspiel Sus . Delmenhorst - Germania Leer

Bei einem Torverhältnis von 9 :2 und vier Punkten aus

zwei Spielen liegt Germania dicht vor dem Ziel , kaum noch

aufzuhalten von einer Mannschaft , die so verheißungsvoll die

Kämpfe um den Aufstieg begann , die aber dann einen wichtigen
Puntt in Dinklage lassen mußte und acht Tage später die Bit¬
ternis einer schweren 6 :1-Niederlade in Leer auszukosten hatte .
Und doch haben sich Optimisten im Lager der Delmenhorster

eine letzte , winzig fleine Chance ausgerechnet . Gewinnt ihre
Mannschaft gegen Leer und holen die Dinklager Turner beide

Punkte von Germania , dann fann Delmenhorst triumphieren .

Soweit stimmt die Rechnung , aber die VfL . er werden dafür

sorgen , daß sie doch nicht aufgeht .

Das schließt aber nicht aus , daß die Delmenhorster morgen

mit der letzten Verzweiflung " den Kampf gegen den ostfriesi¬

schen Rivalen aufnehmen werden . Mögen sie auch selbst an

die von ihren Anhängern ausgeklüngelte Chance nicht recht

glauben , so werden sie doch bestrebt sein , die in Leer erlittene

hohe Niederlage zu korrigieren . Hatten sie im ersten Spiel
drei Stammleute zu ersetzen , so dürften sie morgen mit voller

Mannschaft in ihr legtes Spiel um den Aufstieg gehen .

Aber auch unser Meister hat morgen seine beste Mannschaft

zur Stelle . Wahrscheinlich wird der rechte Läuferposten mit dem

inzwischen für die 1. Mannschaft spielberechtigt gewordenen

Hermann Houtrouw besetzt , um dem in seinen Mitteln

ziemlich wählerischen Delmenhorster Linksaußen einen harten

Kämpfer vorzusetzen " . Seit Jahren hat Germania auf dem

Delmenhorster „ heißen Pflaster " nicht gewinnen können , vers
gessen wir jedoch nicht , daß Leer heute über eine andere

Mannschaft " verfügt .

Das Interesse an dem Ausgang des Spiels ist ungewöhnlich

groß , nicht nur in Leer und Delmenhorst , sondern auch im

übrigen Ostfriesland . Es sei deshalb für die sogenannten

Schlachtenbummler auf den geänderten Spielbeginn hingewie¬

sen . Das Spiel beginnt um 4. 00 Uhr . Die Mannschaft wird –

auch das zur Orientierung aller Interessenten den D - Zug ab
Leer 13 . 40 Uhr benuzen .

Der Kampf wird ein äußerst schwerer werden . Die Mann¬
schaft des VfL . weiß , was sie kann . Sie wird hart aber fair

fämpfen und ihr Spiel spielen ! Dann auch sollte die Mann¬

schaft mit einem Sieg wieder heimkehren .

*
عالم

Das zweite Aufstiegsspiel des ESV .

Tv . , ,Glüd auf " Oldenburg - Ember Turnverein

دو

Die Emder Turner , die erst am zweiten Pfingsttage in

die Aufstiegsspiele der 1. Kreisklasse eingegriffen haben ,

müssen sich nun im zweiten Spiel in Oldenburg dem dortigen
Turnverein Glüd auf " stellen . Die Oldenburger sind noch der

einzige Verein , der den Emdern den Sieg streitig machen kann .

Jedenfalls haben die Oldenburger bis jetzt erst einen Verlust¬

punkt . Es geht für die Emder also in diesem Spiel darum ,

mit der nötigen Konzentration in den Kampf hineinzugehen ;

denn wird auch dieses Spiel in Oldenburg gewonnen , dann

dürfte man schon schon einen bedeutenden Schritt weiter sein .

Da der Sportplatz der Oldenburger in seinen Außenmaßen nur

recht schmal ist , dürfte dies für die Emder Turner fein Hinder¬
nis sein , denn der Bronsplak hat ja auch gerade nicht die größ¬

ten Ausmaße . Die Emder Turner bestreiten dieses Spiel in

der gleichen Aufstellung als am zweiten Pfingsttag . In dieser
Belegung sollte ein Sieg herausgeholt werden können .

Um den Aufstieg in die Gauliga

In Lüneburg tommt das letzte Aufstiegsspiel zwischen dem
MSV . Lüneburg und dem FV . Woltmershausen

zum Austrag . Die Lüneburger sind durch ihren Sieg am letzten
Sonntag in Woltmershausen schon so gut wie in der Gauliga .

Es müßte schon zu einem sehr hohen zu null " - Sieg der

Woltmershauser kommen , wenn diese es doch noch durch ein

besseres Torverhältnis schaffen sollten .

Hamburger SV . Fortuna Düsseldorf in Bremen

Am 25 . Juni fommt es in Bremen zu einem Fußball¬

tampf zwischen dem Hamburger Sportverein und Fortuna

Düsseldorf . Beide Mannschaften wurden in den Gaugruppen¬

spielen zur Deutschen Fußballmeisterschaft Gruppensteger ,

schieden dann aber in der Vorschlußrunde gegen Hannover 1896

bzw. Schalke 04 aus dem weiteren Wettbewerb aus und spielen
nun in Bremen um den dritten und vierten Platz in der

Deutschen Fußballmeisterschaft .

Beim Geheimtip " der Fußballspieler
Brasilien schenkt jedem Sieger ein Haus

Die einzige Vertretung Südamerikas bei den
Kämpfen um die Fußball - Weltmeisterschaft in

Frankreich ist die 40 Mann starke Abordnung Bra¬
siliens , die in Straßburg ihren mit echt südländischem
Feuer vorgetragenen Kampf gegen Polen mit 6 :5
siegreich beendet Die Brasilianer , der „ Geheim¬
Hearingthemat hatine is r intereſſanteſtenMann¬
schaften , deren Stärke trok des knappen Ausganges
gegen Polen nicht unterschäzt werden darf . Unser
Mitarbeiter berichtet im Folgenden über einen Be¬
such im Trainingsquartier der Brasilianer .

Als wir in das Hauptquartier der Brasilianer famen ,
waren einige Spieler gerade mit Tischtennis beschäftigt . Alle
tragen einheitliche Sweaters mit den Wappen des Brasiliani¬

schen Fußballverbandes . Leonidas , der schwarze hervorragende
Mittelstürmer der Brasilianer aus Flamengo , versuchte gerade ge¬
gen den Torwart Walter de S . Goulart aus Rio , dessen Eltern
französischer Abstammung sind , eine Partie zu gewinnen und
der schwarze Verteidiger Domingos und Dr . Alvaro Cancado ,
Verteidiger und Arzt der Mannschaft , waren interessierte Zu¬
schauer . Die meisten Spieler der Mannschaft sprechen nur
portugiesisch , einige etwas französisch und nur Rodolpho Bar¬
tezto , der hervorragende Linksaußen der Mannschaft , dessen
Eltern aus Desterreich nach Brasilien eingewandert waren , be =
herrscht als einziger die deutsche Sprache .

Die besten Ballfünstler ausgesucht

Brasilien hat zwei vollständige Mannschaften mitgebracht ,
22 Ballfünstler , die besten aus ganz Brasilien . „ Nie hat eine
stärkere Mannschaft Brasilien verlassen " , erklären die Spieler ,
mit denen wir uns über die Aussichten der einzelnen Nationen
im Kampfe um die Fußball -Weltmeisterschaft unterhalten . Sie
tennen die Schwere der Opfer und freuen sich , nach ihrem Siege
über Polen auch nach Bordeaux zur Zwischenrunde reisen zu
tönnen , wo dann die Tschechoslowakei der nächste Gegner ist .

Täglich werden Berichte gefabelt

Die Fußballbegeisterung in Brasilien hat ungeheure Aus
maße angenommen . In diesen Tagen interessiert sich in Bra =
silien niemand für die Politik , sondern nur für den Ausgang
der Fußball -Weltmeisterschaft in Frankreich . Zwei brasiliani¬
sche Journalisten haben die Mannschaft nach Europa begleitet
und kabeln täglich zweimal Berichte aus dem Hauptquartier
der Brasilianer . Ein südamerikanischer Rundfunksprecher , der
mit der Mannschaft nach Frankreich fam , überträgt sämtliche
Spiele der Brasilianer auf den brasilianischen Rundfunk .

Die Spieler erzählen , daß bei ihrer Ausreise über 50 000
Menschen am Hafen in Rio versammelt waren und im Sprech¬
chor der Mannschaft zuriefen : „ Diesmal oder nie " . An einem
Abschiedsbankett nahmen über 2000 Personen teil . Ganz
Brasilien ist von einem Fußball - Fieber erfaßt und erwartet
voll Spannung das Ergebnis der Spiele der brasilianischen
Mannschaft . Im Falle der Erringung der Fußball - Welt¬
meisterschaft hat der Präsident von Brasilien jedem Spieler
als Geschent ein Haus versprochen . Lächelnd
meinte einer der Spieler im Verlaufe der Unterhaltung :

Wir hoffen , glückliche Hausbesizer zu werden " .

Keine weiteren Spiele in Europa

Die Brasilianer haben ihren eigenen Koch mit nach Europa
gebracht , denn sie wollen sich bei der Verpflegung auf keine

Experimente einlassen . So wurden Zentner von brasiliani¬
schem Kaffee , ferner Bohnen und Reis zur Fahrt nach Frank¬
reich verladen . Der Führer der Brasilianer , Dr . Jose Castello¬
Franco , der Präsident des brasilianischen Fußballverbandes ,
erklärte , daß sich die Brasilianer mit dem europäischen Klima

abgefunden haben . „ Wir werden nach der Fußball -Welt¬
meisterschaft teine weiteren Spiele in Europa austragen " , be¬

richtete er weiter , denn wir müssen sofort in unsere Heimat
zurück , da durch die Abwesenheit der besten Spieler die brast¬
lianischen Meisterschaftsspiele eine Unterbrechung erleiden .

Die Clubs find natürlich auf die Einnahmen angewiesen , und
deshalb treten wir von Frankreich aus sofort die Rückreise an " .

Die Spieler bedauern das außerordentlich . Wie sie er¬

zählten , hätten sie gern das große Deutschland kennengelernt ,
von dem sie von ihren Sportkameraden drüben in Brasilien
schon so viel gehört haben . Dieses Berlin mit seinem Reichs¬

sportfeld muß ja wundervoll sein " , meinte Rodolpho Bartezko ,
,, alle meine Kameraden haben den Wunsch , Deutschland ein¬

mal kennenzulernen ."

Schon 440 000 Dollar im Vorverkauf

Schmeling - Louis wird das Ereignis des Jahres

Vierzehn Tage vor dem Weltmeisterschaftskampf mit Joe
Louis ist der deutsche Meister aller Klassen , Max Schme
ling , in Speculator mitten im eisernen Trainingsbetrieb
und der „ Camp " Schmelings ist ganz von Neuyorker Presse¬
vertretern erfüllt , die hier ihr Material schöpfen für die
Riesenreklame zum Weltmeisterschaftskampf am 22 . Juni im
Neuyorker Yankee -Stadion , dessen Ränge an diesem Tage bis
auf den letzten Platz gefüllt sein sollen und gefüllt sein wer¬
den . Denn es ist kein Zweifel , daß dieser Kampf die Zu¬
schauer anlocken wird wie derzeit im Jahre 1927 die Begegnung
zwischen Jack Dempsey und Gene Tunney , sind doch
schon heute , zwei volle Wochen vor dem Kampf , schon für über
440 000 Dollar Karten im Vorverkauf abgesetzt . Auch der

Präsident der Vereinigten Staaten , Roosevelt , hat für sich
selbst und seine Familie zehn Karten bestellt . Noch stehen die
Wetten 2 :1 für Joe Louis , aber die Journaliſten und Buch¬
macher halten es nicht mehr geheim , daß sie nur auf Schmeling
setzen werden , hat doch Schmeling in den letzten Tagen in
seinem täglichen Training mit seinen drei Trainingspartnern
je drei Runden gesparrt , wobei man wieder die große Borkunst
des Deutschen bestaunen konnte . Ein blizschneller rechter
Hafen und ein ebenso genauer und kurzer rechter Aufwärts¬
haken bilden nach wie vor Schmelings Hauptwaffe , obwohl
die Partner des Gegners Joe Louis nun schon seit Wochen
den „ braunen Bomber " mit rechten Haken schwer bearbeiten ,

um die Deckung des Titelverteidigers zu verbessern . Ueber
Schmelings Kampfform ist man drüben erstaunt und die USA. ¬
Presse läßt durchblicken , daß Schmeling am 22 . Juni über¬
trainiert in den Ring tommen wird , doch wissen wir , daß dies
bei Schmeling noch nie der Fall war , ist doch der Deutsche
Meister aller Klassen im Besize des Geheimnisses , auf die
Minute ,, topfit " in den Ring zu steigen . Heute schon ist Max
Schmeling so weit , daß er zu jeder Stunde zum Kampf mit
Joe Louis antreten fann und wir sind überzeugt , daß er am
22 . Juni in Hochform sein wird , wenn im Vantee -Stadion der

erste Gong zur Weltmeisterschaft im Schwergewicht zwischen
Mar Schmeling und Joe Louis ertönt .

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Um die Fußball -Weltmeisterschaft
Ruba besiegt Rumänien 2 : 1 ( 0 : 1)

Das zweite Wiederholungsspiel bestritten am Donnerstag
in Toulouse Rumänien und Kuba , die sich am legten Sonnabend
3 :3- Unentschieden getrennt hatten . Diesmal stegte Ruba mit
2 : 1 ( 0 :1) - Toren . In dem von Alfred Birlen ( Berlin ) geleiteten
Spiel gaben die Rumänen bis zur Pause den Ton an und
führten durch einen Treffer ihres Lintsaußen Dobai zur Halbs
geit mit 1 :0 . Nach dem Wechsel tamen die Mittelamerikaner
start auf und erzielten in der fünften Minute durch den
Angriffsführer Socoro den Gleichstand und wenige Minuten
später durch den Halbrechten Fernandez das entscheidende zweite
Tor . Nach den Siegen der Schweiz und von Kuba ergibt sich
für die vier Spiele der Zwischenrunde am Sonntag , 12. Juni ,
folgender Spielplan :

in Bordeaux : Tschechoslowaket
in Paris : Frankreich
in Lille : Schweiz -

- Italien
Ungarn

in Antibes : Schweden Kuba .

Brasilien

2. Hauptrunde um den Tschammer -Botal
Am morgigen Sonntag werden nun auch die Tschammers

Potalspiele weiter durchgeführt . Die zweite Hauptrunde bes
streiten im Gau Niedersachsen noch zwölf Mannschaften , don
denen sich am Sonntagabend nur noch sechs Mannschaften im
weiteren Wettbewerb befinden . Es stehen in der Mehrzahl
Gauligamannschaften im Kampf . Neben sieben Gauligas
mannschaften bestreiten vier Bezirksklassenvereine diese Runde ,
aber auch ein Vertreter der ersten Kreisklasse , nämlich der SV .
Laazen gehört noch zu den „ Ueberlebenden " . Ob aber die
Unterklassigen auch diese Runde noch überstehen werden , bleibt
erst einmal abzuwarten . Die Spiele sind wie folgt angesezt :
Sonnabend : Bremer Sportverein Werder Bremen

Sonntag : ASV . Blumenthal - VfL . Osnabrück
05 Göttingen Arminia Hannover
BfB . Peine SV . Laagen ( 1. Kreisklasse )
Eintr . Braunschweig Preußen Hameln
Germania Wolfenbüttel Algermissen

Die dritte Hauptrunde gelangt am 26 . Juni zum Austrag .
Spiele , die trog Verlängerung unentschieden verlaufen , find
am 19 . Juni auf dem Plage des Gegners zu wiederholen .

-

Spiele unterer Mannschaften

Auf dem Bronsplay in Emden treten sich um 11 Uhr
die zweiten Jugendmannschaften vom Emder Turnverein
und Spiel und Sport Emden gegenüber .

=Auf dem Frisia Plaz im Stadtteil Transvaal kommt
um 9 Uhr ein interessantes Jugendspiel zur Durchführung . Es
werden hier die 1. Mannschaften von Frisia und dem Emder
Turnverein um den Sieg streiten .

Das auf dem Frisia - Play vorgesehene Freundschaftsspiel
Reichsbahn I gegen ETV . II fällt aus .

Die letzten Punktspiele der 2. Kreisklasse

Der Staffelführer Wille hat die letzten Spielansezun¬
gen vorgenommen . Bei Beginn der Sommersperre dürfte der
Schlußstrich gesetzt werden können unter eine Verbandsserie , die
reich an Spielverlegungen und ausfällen war . So darf sin
der neuen Serie nicht wieder sein . Germanias Reserve muß
noch vier Spiele austragen und so viele Sonntage stehen
bis 1. Juli nicht mehr zur Verfügung . Wahrscheinlich wird
Heisfelde - Leer an einem Wochentag ausgetragen werden
müssen . Die restlichen Spiele :

12 . Juni : Flachsmeer - Germanià , SuS . Emden - Frisia Emden .
19. Juni : Germania - Stern ( vor dem Spiel gegen Dinklage ) ,

Weener - Heisfelde .
26. Juni : Borssum - Germania .

Vittoria Flachsmeer - Germania - Reserve

Die mit ihren Punktspielen noch ziemlich rückständigen , ,Res
servisten " in Leer haben zum Verbandsspiel in Flachsmeer ans
zutreten . Sie stehen damit vor einer recht schweren Aufgabe .
Flachsmeer hat in den letzten Spielen auf eigenem Platz hohe
Siege zu erkämpfen vermocht , selbst die als spielstart bekannte
Stern -Reserve mußte auf eigenem Plaz beide Punkte an Flachss
meers Mannschaft abgeben . Bedenkt man jedoch , daß die Gers
mania -Reserve wieder über ein gutes Können verfügt nicht zus
letzt durch die Einstellung unserer „ blauen Jungen " von der
8. G. G. . dann muß man sagen : der Ausgang des Spiels
ist ungewiß . Topp - Lüdemann -Soutroum , das Schlußdreieck ,
hat sich gut eingespielt , so daß der schußfreudige Sturm Flachs
meers sich diesmal wohl mit wenigen Treffern begnügen muß .
Auf jeden Fall steht Flachsmeers Sportgemeinde ein fesselndes
Kampfspiel bevor .

Deutschlands erste Gausportschule
Im Rahmen des Deutschen Turn - und Sportfestes wird

Reichssportführer v . Tschammer und Osten am Südufer des
Ottmachauer Staubeckens in Stübendorf Deutschlands
erste Gausportschule einweihen , die vor der baulichen Volls
endung steht . Eine große Scheune wurde zu einer muster
gültigen Turnhalle umgestaltet . Für den Sportbetrieb stehen
ein Fußball , ein Handball - und ein Faustballplatz zur Vers
fügung , außerdem eine 100 -Meterbahn , ein Leichtathletikplat
und eine eigene Badeſtelle am Stausee .

Bisher 170 Meldungen für die Kieler -Woche

Nach den bisher gezählten Nennungen für die Kieler -Woche
1938 sind bereits 170 Teilnehmer der Yachten gemeldet . Außer
den bereits angegebenen italienischen , schwedischen , dänischen
und holländischen Meldungen sind inzwischen noch drei polnis
sche Meldungen in der Olympia -Jollen -Klasse eingegangen .
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Wieder ein neues HJ .- Heim in Offfriesland eingeweiht
Am Vorabend des Kreistages , am Freitagabend ,

wurde in der Gemeinde Middels -Westerloog das Hitler
Jugendheim eingeweiht und seiner Bestimmung über¬
geben . Das HI . - Heim wurde in der bodenständigen Bau¬
weise unserer friesischen Bauernhäuser errichtet . Es ent¬
hält einen großen Heimraum von 54 Quadratmeter und
ein Führerzimmer . In der kleinen Vorhalle befinden
sich die Garderobenablage und die Fahnennische .
Heim fügt sich mit seinem schönen Reithdach sehr fein in
die Landschaft ein . Ein Wall mit schönem Birkenbestand
umrahmt das Bild wirkungsvoll . Besonders ansprechend
ist die Einrichtung des Heimes , die in Werkarbeit von
einem Tischlermeister der Gemeinde hergestellt wurde . Als
die Feierstunde begann , brannte im Kamin ein fröhlich
flackerndes Torffeuer und warf seinen Schein in diesen
wirklich heimisch berührenden Raum .

Zu der Einweihung waren außer dem Ortsgruppen¬
leiter Best Landrat Krieger und die Bürgermeister
der Gemeinden anwesend , die das HI . - Heim für ihre
Hitler - Jugend errichtet haben . Die Gliederungen der
Hitler - Jugend waren im offenen Viereck vor dem Heim
mit ihren Fahnen angetreten . Der GefolgschaftsführerDer Gefolgschaftsführer
Wilfen meldete dem Oberbannführer Leopold die

angetretenen Einheiten . Nach einem gemeinsamen Lied
sprach ein Hitlerjunge Worte des Führers an seine Jugend .
Dann ergriff Ortsgruppenleiter Best das Wort und
sprach seine Freude über den Einsatz der Gemeinden und
des Kreises für die Errichtung dieser so notwendigen Heim¬
stätte der nationalsozialistischen Jugendbewegung aus . Er

ermahnte die Jugend Adolf Hitlers , treu zur Idee des
Führers zu stehen und für die Ewigkeit der Idee des
Führers sich stets einzusetzen . Dann übergab er
Schlüssel des Heimes dem Oberbannführer Leopold . Dieser
dankte in herzlichen Worten allen denen , die am Gelingen
dieses Bauwerkes geholfen haben . Unser Dant , so führte
er aus , soll nicht in Worten geschehen , sondern soll erstattet
werden durch eine unermüdliche Einsatzbereitschaft im
Dienste der Volksgemeinschaft . In diesem Heim soll als
oberstes Gesetz die Treue , der Gehorsam und die Kamerad¬
schaft gelehrt werden . In diesem Haus sollen die Jungen
und Mädel zu Nationalsozialisten erzogen werden , die in
fröhlichen und ernsten Stunden kein anderes Ziel als das
erstreben , dem Führer nachzueifern . Der Gruß an den
Führer und die nationalen Lieder beschlossen die Feier¬
stunde . Dann wurde das Heim geöffnet und den Jungen
und Mädeln gezeigt . Alle Gäste und auch die Jungen und
Mädel waren über die schlichte aber schöne Ausgestaltung
des Heimes sehr begeistert . Dann gestalteten die Jungen¬
und Mädel -Einheiten auf dem Plaz vor dem Heim eine
fröhliche Gemeinschaftsstunde . HI . - Lieder und frische

Volkstänze wechselten miteinander ab . Das Ganze bot das
Bild einer jungen Dorfgemeinschaft , wie wir es uns von
allen Dörfern unserer ostfriesischen Heimat bald erhoffen .

Das Beispiel der Ortsgruppe Middels wird hoffent
lich im Kreise Aurich bald Nachahmung finden , damit die
Jugend Adolf Hitlers auch im Kreise Aurich in ihren
eigenen Heimen ihr Eigenleben entfalten kann .

Fahrt der österreichischen SA -Kameraden nach Wilhelmshaven
Der SA . - Sturm 34/1 hatte für Mittwoch die hier zur

Erholung weilenden österreichischen SA . - Kameraden zu einer
Fahrt nach Wilhelmshaven eingeladen . Das NSKK . stellte
für diese Veranstaltung großzügig ihre Fahrzeuge zur Verfü¬
gung , während sich der Fürsorgewart des Sturms einige Tage
vorher das Zehrgeld für diesen Tag von den Ortseinge¬
sessenen freudig gespendet besorgt hatte . So stand der Fahrt
am Mittwoch nichts mehr im Wege und um 8. 20 Uhr morgens
gings vom Parteihaus los . Von dieser Fahrt erhielten wir
nachstehenden Bericht :

-

In schneller Fahrt gehts die im frischen sommerlichen Grün
geschmückte Straße nach Ogen bargen runter und dann bie¬
Sen wir in die Reichsstraße nach Wittmund ein . Witt¬
mund liegt bald hinter uns , Jever ist schnell erreicht und gegen
11 . 00 Uhr landen wir in Wilhelmshaven . Ein Sturm¬
führer vom NSKK . begrüßt uns am Bahnhof , er ist uns als
Führer durch die aufstrebende Geburtsstadt der Marine zuge =
teilt . Nach kurzer Rast bei Timm steigt dann bei strahlendem
Sonnenschein eine erlebnisreiche Fahrt durch die Stadt . .
Der Weg führt uns zum Heldenfriedhof , wo uns ein
Rundgang durch die wohlgepflegten Anlagen an den vielen
Gräbern gefallener Krieger vorbei zu dem Ehrenmal der in
Spanien gefallenen „ Deutschland " - Kameraden führt . Nach fur¬
zem Verweilen wird danne die Fahrt fortgesetzt , durch den
Stadttpark und am Strand entlang durch die umfangreichen
Hafenanlagen . In langsamer Fahrt durchqueren wir die neu

errichteten Siedlungen . Wo es sich lohnt , wird haltgemacht
und ausgestiegen .

An die Rundfahrt schließt sich die Besichtigung der
Asaken Werftanlagen , die viel Zeit beansprucht und
unsere Kameraden aus Desterreich immer wieder zu neuem
Staunen und Bewundern hinreißt . Sie können es schier nicht
fassen , was ihnen hier gezeigt wird , sie sparen deshalb nicht
mit Worten des Dankes an den Schöpfer und Führer Groß¬
Deutschlands , und oft hört man es , wie der eine oder der an¬

bere sagt : „ Ja , daß ich gerade das Glück habe , hier zu sein , dies
alles sehen und erleben zu dürfen " .

Nach der Besichtigung der Werftaniagen wird zusammen im
Werftspeisehaus zu Mittag gegessen . Das Essen mundet vor¬
trefflich und ein Gläschen Bier dazu stillt den allzu starken
Durst . Gut ausgeruht wird die Besichtigung fortgesezt . Mit
einem Gang durch die Garnisonkirche wird der Nachmittag be¬
gonnen . Ehrfurchtsvoll wird diese Stätte betreten , überall lebt

hier die große und ruhmreiche deutsche Tradition , wird hier
ein Band geflochten von einer starken Vergangenheit zu einer
machtvollen Zukunft . Die Wagen werden nun wieder bestie¬
gen , und viele alte und neuerstandene Stadtteile im Schritt¬

tempo durchfahren . Am neuen Intendanturgebäude gehts vor =
bei und am Rathaus . Die Zeit ist unterdeß schon weit vor¬
geschritten . Bald heißt es , die jüngste Großstadt des Reiches
zu verlassen . Die Motoren singen wieder ein schnelles Lied
und schnell liegt die Innenstadt hinter uns . Wir besichtigen

noch ein Arbeitsdienstlager und unterhalten uns angeregt mit
den Arbeitskameraden . Unser Führer verläßt uns hier und
allein sezen wir nun die Fahrt nach Horumersiel fort ,
wo wir bei Vater Tjarks einkehren . Aufmerksam lauschen wir

am Kaffeetisch den Erzählungen von Vater Tjarks von den
Besuchen des Führers und Reichskanzlers . Nur zu schnell ver¬
gehen die Stunden , und herzlich nehmen wir von Vater Tjarks
Abschied . Das Wetter ist in der Zwischenzeit umgeschlagen .
Der Sonnenschein ist verschwunden , schwere finstere Gewitter¬
wolken bedecken den Himmel . So erleben wir als Abschluß

des so erlebnisreichen Tages noch ein erhebendes Naturschau¬

spiel . Himmel und Hölle scheinen losgelassen . In Friede =
rifensiel zwingt uns das Wetter zur Rast . Bei fröhlichem
Gesang von friesischen Heimatliedern , die sich unsere österreichi¬
schen Kameraden bereits in der kurzen Zeit angeeignet haben ,
wird der kurze Aufenthalt verbracht und als dann das Wetter

wieder aufklärt , kann die Fahrt über Carolinensiel und

Neuharlingersiel fortgesetzt werden . Gegen 10. 00 Uhr
abends landen wir wieder in unsere Heimatstadt Esens . Ein

inhaltreicher Tag für unsere Kameraden lag hinter uns .

Kirchenbuchführung in der Franzosenzeit
Bei den Kirchenbüchern der Lutherischen Gemeinde in Leer !

liegt ein Band mit Eintragungen , in welchem sich folgende
Bemerkung findet :

Da unter der französischen Regierung im Jahre 1812 sämt¬
liche Kirchenprotokolle an die Mairie abgeliefert
werden mußten , weil die Führung der Geburts - , Copulations¬
und Sterberegister als Zivilsache behandelt und gänzlich von
der Kirche getrennt sein sollte , so ließ der Kirchenrat in aller
Eile von den bisherigen Protokollen eine Abschrift machen , und
die Protokolle werden von dem Prediger , so gut es geht , fort¬
geführt , so ist dies Buch entstanden , welches jetzt überflüssig ist ,
da nach der Schlußbemerkung vom Jahre 1814 des Geburts¬
registers die Bücher im Januar 1815 dem Prediger wieder über¬
geben und completiert sind . Diese Schlußbemerkung lautet :

Lehrvertrag in der Binnenschiffahrt
Einführung durch die DAF . in diesem Jahre

Da die Nachwuchsfrage in der Binnen¬

hiffahrt augenblicklich wohl das brennendste Problem

dieses Verkehrszweiges ist , hat die Reichsfachgruppe Binnen¬

Schiffahrt der Deutschen Arbeitsfront in ihren Arbeitsaus¬

schüssen diese Frage einer eingehenden Beratung unterzogen .
Dabei wurde festgestellt , daß der Binnenschiffer bei den hohen

Anforderungen , die heute an ihn gestellt werden , einer gründ

lichen Ausbildung bedarf , welche ihn vor der Gefahr bewahrt ,

als , , Gelegenheitsarbeiter " auftreten zu müssen .

Der Ausbildungslehrgang selbst ist durch die Aufstellung
eines als Richtlinie gedachten Berufsbildes mit Angabe aller
Arbeitsvorgänge in jedem einzelnen Lehrjahr vorgezeichnet .

So wird der zukünftige Lehrvertrag der Binnenschiffahrt einen
jährlichen Wechsel des Fahrzeuges bestimmen ,
und der Lehrling wird beispielsweise im ersten Lehrjahr auf
einem Schleppkahn mit eigener Triebkraft . im zweiten auf
einem Schleppschiff und im dritten Jahr auf einem Motor¬

Kahn fahren . Der Fahrzeugwechsel soll durch engste Zusam¬
menarbeit mit den Reedereien und bei den einzelnen Schiffs =

eignern durch den Einsatz der Schifferbetriebsverbände ermög¬
licht werden . Es ist noch zu beachten , daß die Deutsche Ar¬
beitsfront feinesfalls ein starres Ausbildungsschema schaffen
will , sondern den körperlichen und geistigen Fähigkeiten des
Lehrlings , die ihn zu frühzeitigem Einsatz für weitere Arbei¬

ten befähigen , weitesten Spielraum lassen wird . Da keine

größeren Schwierigkeiten vorliegen , ist mit der Einführung

Ses Lehrvertrages noch in diesem Jahre zu rechnen .

Unter der französischen Regierung sind mit dem Monate
Januar des Jahres 1812 die Kirchenprotokolle von den Ge¬

trauten , Gestorbenen und Copulierten von dem Prediger dem

Maire übergeben , weil sie nach dem französischen Geseze auf der
Mairie deponiert werden . Nach Eintritt der Preußischen Re¬

gierung sind diese Protokolle wieder mit dem Monat Januar

1815 dem Prediger übergeben , sowie die Civilregister von Ge¬

borenen , Gestorbenen und Copulierten , die unter der französi¬
schen Regierung von dem Maire geführt worden . Weil die
Kirchenprotokolle nicht fortgeführt waren , so sind diese der

besseren Ordnung wegen möglichst complmentiert worden . Soll¬
ten wider Vermuten einige Geburts - , Sterbe - und Copulations¬
fälle vermißt werden , so sind darüber die vorhandenen Civil¬
register nachzusehen .

Diese Möglichkeit besteht in der lutherischen Gemeinde Leer

noch jetzt . Im Kirchenschrank liegen die abgelieferten Zivil¬
register : einzelne Hefte , je drei für jedes Jahr , Geburts - , Trau¬
und Sterberegister . Die erste Geburteintragung ist vom 17 .

August 1811 , man hat also die Kirchenprotokolle nicht gleich
eingefordert , sondern erst fast ein halbes Jahr nach der Ein¬
richtung der Zivilregister . Die Register zeigen , daß man die
Führung der Geburts , Copulations - und Sterberegister ganz
als „ Civilsache " ansah , Bemerkungen über die Religionszuge =

hörigkeit werden nicht gemacht . Auffallend ist , daß die Register
erst nur französisch geführt werden , daß bald neben das Fran¬
zösische eine deutsche Uebersetzung tritt , daß das vorliegende
Trauregister von 1814 die Eintragungen nur in deutscher
Sprache enthält . Bemerkenswert ist ferner , daß nicht nur bei

den Eheschließungen , sondern auch bei der Anmeldung von Ge¬
burten und Todesfällen neben dem Anzeigenden zwei Zeugen
unterschreiben , daß der Vater das anzumeldende Kind mit¬
bringen und dem Maire vorzeigen , auch jedesmal zu Protokoll
geben muß , daß er das Kind als sein Kind anerkennt . Auf¬
fallend ist auch , daß in sehr vielen Fällen die Anmeldenden und
Zeugen ihren Namen nicht schreiben können , sondern Kreuze
ziehen müssen .
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Du trägß mit die Verantwortung

Dor Den kommenden Generationen ,

tritt ein in die ngo . !

Kauft Loſe

S . - Leer .

Anzutaufen gesucht staatlich
getörter

derReichstraßenSungbulle
Lotterie !

Bitte genaueste Preisangabe
bei sofortiger Lieferung .

Angebote unter € 2954 an
die DT3 . Emden .

Erfolg - Nervensache
Gute Nerven bringen Erfolg im Leben ,
im Beruf , beim Sport . Trots größter An¬
strengung immer frisch , konzentriert u .
leistungsfähig durch den Aufbaustoff .

mit Lezithin
für Herz und Nerven

Packg . RM 15, Kurpack . RM 4. - in Apotheken u . Drogerien

Buick

Fahr - Mähmaschinen
1 und 2spännig , besonders leichtgängig

Meinh . Nanninga
Holtland

Auch in Jhrem Haushalt :

Fernruf 12

KAMPF DEM VERDERB
durch

DKW - KÜHLUNG
LassenSie sich von unseren Fachleuten unverbindlich beraten !

Generalvertretung für Ostfriesland

Feenders & Wolters , Emden

A . G . . . Ems
Emden
Am Delft
Telefon
3351 Lustfahrt

nach Borkum
am Sonntag , dem 12 . Juni 1938

Abfahrt ab Emden -Außenhafen 8. 00 Uhr .
Rückfahrt ab Borkum - Bahnh . 16 % u . 1812 Uhr

Fahrpreis 2 . 50 RM . 2tägige Wochenendkarten zu 4. 50 RM
sind nur im Büro , Am Delft 32 , erhältlich . 3tägige

Wochenendkarten kosten 5. 50 R. M.

Nachmittag -Wasserfahrt
auf der Ems , in Richtung Borkum , ohne

zu landen .

Abfahrt ab Emden -Außenhafen 14 . 00 Uhr . Fahrpreis 1. 25 RM
Kinder von 4 bis 10 Jahren die Hälfte .

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung
FRDIRKS
EMDEN

91C

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Kleereuter
vorrätig !

29

Inserieren bringt Gewinn !

Karbolineum

Schacht d
Karbolineum

- farben
alles ab Lager Emden . Vertretung :

straße 37 , Rut 3367 , Lager Looks
solzhandlung R. G. Heits Otto Drost , Emden , Friesen¬

Emden

040

Den Haarschnitt

hinausschieben

ist kein Gewinn !.

Lieber gleich ,

als sich durch

Mähne schaden -

verne .

die sich pflegen , sind andern überlegen !

Die Friseur Jnnungen Ostfrieslands

In jedes Haus die OTZ

Verdingung
Für den Neubau eines Baggereibetriebsgebäudes in Emdens

Nesserland sollen die

Erd , Maurer und Betonarbeiten
in öffentlicher Ausschreibung vergeben werden .

Angebotsformulare können gegen Zahlung von 2,00 RM
von der unterzeichneten Dienststelle bezogen werden .

Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin , Montag , den
20 . Juni 1938 . vormittags 11 Uhr , verschlossen und mit ents
sprechender Aufschrift versehen , nach hier einzusenden .

Die Zeichnung kann beim Staatshochbauamt eingesehen
werden .

Steuerliche Bescheinigung des Finanzamts ist beizubringen ,

Preußisches Staatshochbauamt Leer ,

Seisfelder Straße 83 .



Aus der Heimat
Folge 134

Lane Stadt

Gonnabend , den 11 . Juni

Stadt und Land
Leer , den 11 . Juni 1938 .

Gestern und heute

- -

-

Kreisbauerntag Leer am 22 . Juni

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " =

für Leer , Reiderland und Papenburg

Kreisbauerntage der Landesbauernschaft Weser - Ems .

Die Landesbauernschaft Weser - Ems führt im laufenden
Monat noch folgende Kreisbauerntage durch . Am 18 . Juni
findet

Jahrgang 1938

„ OTZ " -Mappe
Anmerkungen zu diesem und jenem

otz . Seit einigen Tagen liest man ab und zu davon , daß
die Kornblumen blühen und daß beim Pflücken der schö
nen blauen Blumen leider schon wieder allerlei Scha
den angerichtet worden ist . So mancher Halm wird
achtlos gefnicht , so manche Aehre geht verloren . Das brauchteDer Preisbanera que preisbauernschaft Wittmund nicht zu sein, wenn jeder, der Steude an den blaven Blumen

statt . Am 19 Juni wird der Kreisbauerntag der Kreisbauern¬
schaft Vechta zusammen mit dem Kreistag der NSDAP .
durchgeführt . Die Kreisbauerntage der Kreisbauernschaften
Leer und Norden finden am 22 . Juni und am 25 . Juni statt .

Leerer Handwerker fahren nach Berlin
otz . Alle Handwerker in Stadt und Kreis Leer und son

stige Interessenten haben Gelegenheit , die internationale
Handwerksausstellung in Berlin , die noch bis zum 10. Juli
dauert , mit einem Sonderzug von Oldenburg zu besuchen .
Der Zug fährt : ab Oldenburg am 25. 6. 38 um 13 Uhr , ab
Berlin am 27 . 6 . um 23 Uhr . Der Fahrpreis beträgt 9 . 10
RM ., zweimal lebernachtung mit Frühstück 5. 40 RM ., Ein
tritt zur Ausstellung 0. 50 RM . Die Preise sind so gehalten ,
daß es jedem möglich ist , die Internationale Handwerksaus¬

sten Jahrzehnten nicht wiederholen wird . Etwa 30 Nationen
sind an der Ausstellung beteiligt .

Die Bauordnungen der verschiedenen Stadtgemeinden ver¬
pflichten den Hausbesitzer , seinen Vorgarten ordnungsmäßig
herzurichten . Sie machen ihn in der Regel auch Vorschriften
über die Einfriedigung . In diesem Rahmen bleibt der Eigen¬
gestaltung des Besizers der weiteste Raum . Nicht immer
spricht der Vorgarten für seinen Befizer . Das Amt Haus
and Heim " in der Deutschen Arbeitsfront seht sich daher für
eine Entrümpelung der Vorgärten ein . Natürliche Pflanzun
men sollen die Rasenfläche vor dem Hause gestalten . Vor allem
aber wirkt eine offene Anlage freundlicher
warum also durch Zäune dieGrenzen des Besizes dem Vor¬
übergehenden so hart zur Kenntnis bringen ? Die heutige
Beit verlangt auch hier Lösungen , die unserem Gemein¬
schaftsdenken entsprechen . hort mit den Vorgartengittern "
Lautet deshalb die Parole , die in Leer , der Stadt , in der
so viel für das Gemeinschaftsstreben Blumen im
Stadtbild " getan wird , von so vielen Einsichtigen schon
vor langem nicht erst gestern und heute freudig befolgt
wurde . Uebrigens haben auch Garten - und Vorgartenbestellung zu besuchen , die sich in ähnlicher Form in den näch
fizer in vielen anderen Orten des Kreises in dieser Hinsicht
ein gutes Beispiel gegeben . Die Baupolizeibehörden sind
bereits durch einen Erlag des Reichsarbeitsminsters ange¬
wiesen , die Genehmigungsverfahren zur Entfernung eiserner
Einfriedigungen zu fördern und auch sonst durch Beratung
zur Beseitigung möglichst vieler überflüssi =
ger Einfriedigungen beizutragen . Alle örtlichen
Bauvorschriften , die für einzelne Grundstücke oder ganze
Straßen eiserne Einfriedigungen fordern , werden hiernach
außer Kraft geſeht , nicht zuletzt , um auch Verbesserun

gen für die Verkehrsübersicht zu erzielen . Das
Amt Haus und Heim " in der Deutschen Arbeitsfront appel¬
Tiert an die privaten Hauseigentümer , der Borgartengestal¬
tung ihre besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden .
Appell wird in Stadt und Kreis Ler nicht ungehört verhallen .

Eine in Deutschland einzigartige bevölkerungspolitische
Maßnahme hat jetzt die schlesische Stadt Glogau eingeführt .
Es handelt sich dabei um die Uebernahme einer Paten =

schaft der Stadt bei jedem fünften und bei weiteren

Kindern artreiner , erbgesunder und politisch einwandfreier
Glogauer Familien . Die Familie muß Inhaber des Ehren¬
Buches der finderreichen deutschen Familie sein . Die Paten¬
Schaft wird an dem Tage übernommen , an dem das Kind ein

ahr alt wird . Die Stadt geht mit der Uebernahme der Pa¬
tenschaft Treueverhältnis gegenüber dem
Finde ein und begleitet es gleichsam auf seinem Lebensweg ,
bis es selbständig geworden ist . Diese Betreuung hat aber
nicht etwa das Ziel , den Eltern die Sorge um das Kind ab¬

zunehmen , sondern sie mit aller der Stadt zustehenden Auto¬
rität in allen die Entwicklung und die Erziehung des Kindes
betreffenden Fragen zu unterstüßen . Ostfriesische Städte ,
folgt diesem guten Beispiel !

ein dauerndes

D =

Der

In der Adolf Hitlerstraße sind seit Tagen die
Straßenbauer am Werk . Auf einer Langen Strecke ist das

alte Pflaster auf der halben Seite der Straße aufgerissen und

Straßenumgestaltung zur Einbahnstraße eine der
den . Im übrigen wird der Verkehr um geleitet . Leider
auß immer wieder darauf hingewiesen werden , daß es un¬
amgänglich notwendig ist , die Sperrvorschriften zu beachten .it,

Ein Polizeiposten regelt an der Baustelle den Verkehr und
Leider wurde ihm sein Dienst in diesen Tagen durch unvor =
Schriftsmäßig fahrende Autofenfer unnötig erschwert .

Kraftfahrer , der die Umleitungszeichen nicht beachtet und sich
nicht an die Verkehrszeichen hält , muß sich nicht wundern ,
menn er einmal aufgeschrieben " wird und vielleicht noch
Strafe zahlen muß . Gestern mußte die Polizei mehrfach .
verwarnend einschreiten roie wird es heute sein und
gar morgen , wenn der Sonntagsverkehr lebhaften Be¬
trieb ntit sich bringt ?

Tagung des Amtes „ Haus und Heim " auf Juist

In der Zeit vom 19 . bis 26 . Juni findet auf der Nordsee¬
insel Juist eine Arbeitswoche der Grundstücks - und Hypothe¬
Tenmakler statt , die vom Amit „ Haus und Heim " der Gauwal¬
tung . Weser - Ems der Deutschen Arbeitsfront durchgeführt
wird . Die Tagung dient sowohl der weltanschaulichen Aus¬
richtung als auch vor allem der fachlichen Schulung . Ins¬
besondere wird das neue Grundsteuergesetz in verledenen
Referaten erläutert und tommentiert .

otz . Die Fachschaft Musikerziehung der NMA . veranstaltete¬
rom 3. bis 9. 6. 1938 in der Jugendherberge Syke bei Bre¬
men ein Schulungslager für Privatmusiklehrer , an dem auch
Musiferzieher aus Leer teilnahmen . Die Leitung hatte Dr .

Wilhelm Ehmann - Freiburg . Ferner arbeiteten mit : Ferdi¬
hand Ente , Franz Dost , Rosemarie Kramer , Eberhard
Schachtfiet . Arbeitsgebiete waren : Methodit des Einzel - und

Gruppenunterrichts ( insbesondere für Klavier und Block =

flöte ) , Volksliedsingen , Instrumentales Zusammenspiel , Fra¬
gen der Fest - und Feiergestaltung , der Zusammenarbeit mit
SF . und NdF . und der Unterrichtsliteratur . Es waren Tage

der Aufbauarbeit im Beruf und ein Herausheben des Musik¬

erziehers aus seinem engen Kreis , hinein in das große Er

Jeben der Zeit und damit in die deutsche Volksmusik und eine

Verpflichtung , nicht abseits zu stehen , sondern sich musizier¬
freudig einzugliedern in die große Gemeinschaft .

otz . Die Kraftfahrzeughandwerker tagen in Emden . Unsere
Kraftfahrzeughandwerker aus Stadt und Kreis Leer fahren
hm Dienstag zur Jahreshauptversammlung ihrer Innung
nach Emden .

Unsere Berufs - und Fachschüler fahren nach Bremen
otz . Die städtischen Beruf und Fachschulen fahren am

Montag , dem 13. Suni , morgens von Leer mit rund 1000Montag , dem 13 . juni , morgens von Leer mit rund 1000
Schülern und Schülerinnen nach Bremen zur Besichtigung
der Ausstellung Bremen Schlüssel zur Welt " . ,
Es wird auf die in der heutigen Ausgabe erscheinende Be¬
kanntgabe zu dieser Fahrt aufmerksam gemacht . Anmeldun¬
gen für die Fahrt können noch Sonntag , morgen , den 12. ds .
Mts , in der Zeit von 9 - 10 Uhr , im Geschäftszimmer der
Berufs - und Fachschulen entgegengenommen werden . Der
Fahrpreis einschließlich Eintrittsgeld beträgt 2 . 50 RM . Ver¬
pflegung für den Tag ist mitzubringen . Außer der Aus¬
stellung sollen noch die wichtigsten Anlagen der Stadt Bre¬
men besichtigt werden . Es wird darauf hingewiesen , daß die
Fahrtteilnehmer pünktlich um 7 . 20 Uhr am Bahnhof Leer

sich einzufinden haben . Die Rückfahrt geschieht so rechtzeitig ,
daß die Anschlüsse von Leer nach allen Richtungen noch er¬
reicht werden können .

otz . Der Sonderzug für die Schulen des Kreises Leer

(Nicht der Berufsschulen ) fährt an Dienstag , dem 14 . Juni ,
ab Leer , mit Haltestationen . Nortmoor , Fillum , Stickhausen
und Augustsehn . Der Fahrpreis von 2. 50 RM . (einschließlich
Eintrittstarte für die Ausstellung ), ist durch die Lehrer ein¬
zufassieren . Die Aufgabe der Anzahl der gewünschten Karten
muß schnellstens bei der Kreisdienststelle KdF . Leer , Viehhof ,
erfolgen .

otz . Der Sonderzug morgen früh nach Bremen fährt um
7. 51 von Beer ab , um 8 Uhr von Nortmoor , 8 . 07 von Filfum
8. 13 von Stickhausen , 8. 23 von Augustfehn und trifft um 9. 58

in Bremen ein. Abends fährt der Zug um 21. 35 von Bremen
wieder ab und trifft in Leer um 23 . 40 Uhr ein . Es sei dar¬

auf aufmerksam gemacht, daß am Bahnhof Leer (nicht an den
anderen Stationen ) morgen früh noch Karten für den KdF¬
Sonderzug zu haben sein werden .

otz . Neue Meister . Die Meisterprüfung im Herrenschnei¬
derhandwerk haben vor dem Prüfungsausschuß der Hand¬
werkskammer zu Aurich bestanden Weert Eden in Bunde ,
Haye Müller in Ulbargen , Hilwert Ahrenholz in Aurich und
Ahlrich Werneken in Holte .

otz . Eine Gemeinschaftsfahrt zur Insel Borkum unterneh¬
men am 25. un 26 . Juni die Mitglieder des Kreisstabes
Leer der NSDAP und die Ortsgruppenleiter der Ortsgrup¬
pen im Kreise . Die Fahrt dient zum einen dem kameradschaft¬
lichen Beilammensein , zum anderen aber auch der innerlichen
Ausrichtung auf neue Arbeitsziele , die gemeinsam angestrebt
werden . Mehrere Referenten sind zu diesem Zweck vorgese - .
hen . Näheres über die geplante Fahrt ist den Ortsgruppen
bereits auf dem Dienstiege zugestellt worden .

otz . Die NSG , ,Kraft dutch Freude " Kreisdienststelle Leer ,

gibt bekannt , daß folgende Fahrten ausfallen : UF 49/38
vom 18 . - 28 . 7. zum Rhein , UF 50/38 vom 18 . - 28 . 7. nach
Rothenburg o / T . , UF 51/38 vom 18 . - 28 . 7. zum Spessart .
Diejenigen Volfsgenossen , die sich als Teilnehmer für obige
Fahrten angemeldet hatten , mollen , falls sie für eine andere

Fahrt Interesse haben , sich umgehend ummelden .

otz . Die Reichsbahn fährt ins Blaue ! Am Sonntag , dem

friesland ins „ Blaue" . In Leer muß man in den Sender¬
19. d . M. , veranstaltet die Reichsbahn eine Fahrt aus Ost¬

zug um
res

4 . 15 Uhr einsteigen , Rücklehr um 22 . 30 Uhr . Nähe

res ist aus einer Bekanntmachung in unserer heutigen Aus¬
gabe zu erschen .

otz . Schwerer Unfall beim Rangieren ., Heute nacht ereig¬
nete sich am Bahnhof Leer ein schwerer Unfall , über dessen
Verlauf Einzelheiten bislang nicht zu erfahren waren . Der
Rangierer Behrens aus Leer wurde an beiden Beinen

schwer verletzt , so daß er wohl nicht wieder dienstfähig wer¬
den wird . Ein Bein wird dem Bedauernswerten wohl am =

putiert werden müssen .

otz . Abgebrochen wird in der Hindenburgstraße ein altes
Haus , das infolge seines mangelhaften Zustandes und un¬
vorteilhaften Aussehens dem Straßenbild nicht gerade zur

Zierde gereichte . Der alte Bau wird durch ein schmuckes
neues Geschäftshaus ersetzt werden , wodurch der Blick von

der Bergmannstraße auf die Hindenburgstraße bedeutend
gewinnen wird .

hat , sich in Acht nimmt . Bottsgenossen , zertrampelt nicht die
Felder , zeigt , daß ihr die Arbeit des Bauern achtet , daß ihr
der Wert des Brotforns tennt . Müßt ihr die Blumen denn
ausgerechnet mit heim nehmen , um euch an ihnen zu erfreu
en ? Laßt sie doch draußen im Feld stehen , wo
ste hingehören , seht sie euch draußen an und habt dort eure
Freude an ihnen . Mit Statistik ließe sich schließlich alles be¬
weisen , hat einmal ein allen Zahlen abholder Mann kritisch
geäußert und dennoch hat das zahlenmäßige Erfassen aller
Borgänge etwas für sich , denn es macht manchem von uns
erst so recht begreiflich , um mas es hier und dort geht . Ein
findiger Rechner hat festgestellt , daß beim Kornblumenpflücken
allährlich an die 125 Erntemagen mit je 30 Zentnern Korn
beladen werden könnten mit den beim unvorsichtigen Betre
ten der Felder vernichteten Aehren . Wer nicht die Felder
betritt , hilft also im „ Kampf dem Verderb " .

Hilfe sollte man jetzt , da es junge Rehlizlein gibt , auch
wieder in vermehrtem Maße dem Wild als Kraftfahrer durch
vernünftiges Fahren und richtige Benutzung der Scheinwer
fer angedeihen lassen . Bei uns im Kreis Leer haben wir das
Rehwild revier im Heseler Wald , durch den die
Hauptfernverkehrsstraße Ditfriesland - Oldenburg bekanntlich ,
führt . Häufig hört man von Kraftfahrern , daß sie Rehe in
unmittelbarer Nähe im Scheinwerferlicht hätten beobachten ,
Bönnen . Die Tiere hätten sich nicht gerührt . Neugierde ist es
gewiß nicht , die das Rehwild regungslos erstarren läßt , es ist
bielmehr ein jäher Schred , der die Tiere an den Ort bannt ,

wenn das grelle Scheinwerferlicht sie plöglich
blendet . Darum , Kraftfairer , blendet ab , wenn ihr Wild
im Scheinwerfertegel entdeckt - ihr tut damit ein gutes
Werk .

Gut but man daran , sich zu erinnern , daß bei uns in Leer ,
in Stadt und Land , von jeßt ab montags die Friseurgeschäfte
nachmittags geschlossen sind . Wer also verschönerungsbedürf
fig ist , muß sich beeilen und vormittags seinen Figaro auf
suchen . Selbstrasierer braucht man ob der Freinachmittags
maßnahme des Friseurhandwerks ja noch nicht gleich zu wer¬
den , doch wie gesagt , auf die Zeit achten , sonst heißt es nicht
,,der Bart ist ab " , sondern er bleibt dran und das ist

mitunter sehr unangenehm .

-

-

Ueber die Zucht - und Nuzviemärkte in der
Stadt Leer wird mancherorts , wohl aus recht durchsichtigen .
Gründen , und von gewisser Seite (man dente nur einmal an
die immer noch im Lande uniher reisenden Juden , denen
manche „ ahnungslose " Zeitgenossen ja hier und dort noch
Gehör schenken ) allerlei unsinniges Geschwäg ver¬
breitet . Man sagt u . a ., auf den Leerer Viehmärkten sei jetzt
nichts mehr los und will damit andeuten , seitdem eben dienichts mehr los
armen Juden dort nicht mehr so recht beachtet würden , sei
es mit dem Viehhandel nichts rechtes mehr . In Wirklichkeit

liegen die Dinge so , daß die Märkte sich , trok der Auswir
fungen und Nachwirkungen der Maul - und Klauenseuche in
unserm Gebiet , recht gut wieder angelassen haben . Natür

lich ist der Auftrieb nicht gleich wieder so lebhaft , wie er
früher war , doch er wird sich mit der Zeit wieder heben . In
der Zeit der Sperre wegen der Seuche war ein Rückgang im
Handel mur natürlich , das haben die Viehverteiler auch er
fahren . Ein Teil des Vichhandels ist auch in genossenschaft¬
liche Hände übergegangen , das mitß bei der Beurteilung der
gegenwärtigen Lage ebenfalls berücksichtigt werden . Mies¬
machern aber sei geraten , erst einmal abzuwarten , was
die nächsten Märkte in Leer bringen ; sie werden sich wundern
und hoffentlich enttäuscht sein !-

otz . Brunn bei Nortmoor , Neubau . Das für den Ein¬
wohner Johann Focken von hier errichtete Wohnhaus an
der Reichsstraße ist dant der günstigen Witterung rasch fertig
gestellt werden , es konnte von der Familie bereits bezogen
werden . Der schmucke Neubau ist eine Zierde unseres Ortes .

otz . Firrel . Mütterberatungen . Am 15 . Juni finden
fostenlose ärztliche Mütterberatungen statt in Firrel ( 14 - 15 Uhr )
und in Schwerinsdorf ( 16 - 17 Uhr ) .

otz . Holtland . Plöglich aus dem Leben gerif
sen wurde hier der Altbauer Jürgen Reitmeier . Am Don¬
nerstagmittag hatte er sich , wie er es täglich zu tun pflegte ,

zum Mittagschläfchen hingelegt . Als er erwachte , tam er in
die Wohnstube und setzte sich an seinen gewohnten Play . Es
schien , als ob ihn ein Unwohlsein besiel . Man fragte ihm , ob
es ihm nicht gut gehe ; er antwortete : , ,Nicht besonders . "

Wenige Minuten später hatte ein Herzschlag dem Leben des
Wten ein Ende gemacht . Reitmeier stand im Alter von 75
Jahren .

otz . Holtlander -Nücke . Kinderreichtum , Das 11 .

Kind , und zwar ein Sohn , wurde dem Steinfeger - Ehepaar

J . A. Fecht von hier geboren . Zur größten Freude der El
tern sind alle Kinder am Leben und erfreuen sich bester Ge¬
sundheit .

otz . Hollen . Der Kleinfallberschießverein
führt im Sommerhalbjahr mehrere Veranstaltungen durch .
Morgen beginnt auf dem Schießstand das Bedingungsschie
Ben . Das große Schüßen - und Beltsjest wird in diesem
Jahre im August und zwar am 6. und 7. August , stattfinden ,



oiz . Königsmoor . Die Heuernte beginnt . Mit dem

athen des ersten Grasschnitts in der Nähe der staatlichen

Moordomäne hat man bereits den Anfang gemacht . Man

war lange der Ansicht , daß man mit einem großen Ausfall
bei der ersten Heuernte in diesem Jahre rechnen mußte , doch

bant der günstigen Witterung haben sich die Moorwiesen in
der lezten Zeit soweit erholt , daß man im großen und ganzen

mit einem guten Heuertrag rechen fann . Die Amel war in

Diesem Jahr nur ganz vereinzelt spürbar . Das hier gewon

nene Heu ist in diesem Jahre von ganz besonderer Güte .

otz . Logabirum . Straßenausbesserung . Augen¬

Blicklich wird die Fahrbahn der Reichsstraße zwischen unserm
Dorf und Brunn ausgebessert . Die Schlaglöcher werden mit

Splitt aufgefüllt und dann mit Teer übergoffen .

otz. Logabirum . Ueberfahren . Ein hiesiger Einwohner ,
der mit seinem Gespann unterwegs war , stürzte gestern plöblich
dom Wagen , dessen Räder über den am Boden Liegenden hinweg¬

gingen. Wie verlautet , hat der Mann schmerzhafte Verlegungen
und Quetschungen erfitten .

Dasotz . Logabirumerfeld . We gebau im Moor .

Wegenetz im Königsmoor erfährt jest wieder einen wei¬

teren Ausbau , Vor einigen Tagen ist nunmehr mit der Be¬

fandung des vom Sandrücken beim Hause des Siedlers Bant¬

mann beginnenden in Westoftrichtung verlaufenden och
Cineworden .moor Grünlandweges begonnen

Rohöllokomotive befördert die Kipplovenzüge auf dem file¬

meterlangen Feldbahngleis an Ort und Stelle . Beträchtliche
Sandmassen sind hier zu bewegen , da beim westlichen Teil

bes Weges einige Höhenunterschiede auszugleichen sind . In

der nächsten Woche wird auch mit dem Wegebau am

Hauptvorfluter begonnen werden . Leider dürften auch

hier in nächster Zeit die Arbeitsfräfte fnapp werden , da ein

Teil der Arbeitskolonne zu den jetzt ihren Dienst antrete

den Loggerbesaßungen gehört .

otz . Neermoor . jie blieb von selber ste hu " .
In den legten Tagen fonnte man wieder feststellen , daß die
Turmuhr der Kirche " streitte " . Da diese Uhr gerade den Be

nugern der Reichsbahn durchweg als Anhaltspunkt für die

Wbfahrtzeiten der Züge dient , wird die Störung recht unan¬

genehm empfunden .

otz . Neermoor . Einen Unfall erlitt der Sohn des Ein¬

wohners Becker aus der Kirchstraße , als er mit einem gleich
altrigen Jungen auf der Reichsstraße sich befand und durch

einen unglücklichen Zufall von dem Leyteren zu Fall gebracht
wurde . Der Unfall war so schwer , daß der Verlegte ins Haus

gebracht werden mußte . Der herbeigerufene Arzt stellte eine
chwere Knochenverlegung fest und ordnete die Ueberführung

ins Krantenhaus an , wo ein operativer Eingriff gemacht wer¬
ben mußte .

otz. Neermoor . Filmveranstaltungen im Dorf .
Die Gaufilmstelle wird hier wieder an zwei Tagen tätig sein .
Während heute der Film „ Tannenberg " gezeigt wird , wird
om 18. d . Mats . der Tonfilm , ,Weiße Sklavin " vorgeführt
werden .

obz. Neermoor . 8wei Motorradfahrer stürz =
en . Bei der Kurve an der Kirche stürzten furz hinterein¬

ander zwei Motorradfahrer , die von Emden bzw. Warsings¬
fehn tamen und nach Leer fahren wollten . Während der eine

Motorradfahrer seine Fahrt nach kurzer Zeit for sehen
tonnte , wurde das Motorrad des anderen arg beschädigt .

Verlegungen haben beide Fahrer nicht erlitten .

otz . Neermoor , Viehdiebstahl ? Einem Anwohner

von hier wurde vor einigen Nächten ein Kalb vermutlich ent +

wendet . Das Kalb war an der Reichsstraße Neermoor - Ter¬
borg in einem Weidestück , in dem auch noch einige ühe wei¬

beten , angepflodt . Der Besizer mußte eines Morgens fest¬
ftellen , daß das Halstau des Kalbes behutsam gelöst worden

war und daß das Kalb fehlte . Bis jetzt haben die angestellten
Nachforschungen zu keinem Erfolg geführt . Da der Eigen¬
tümer auch gerade nicht in rosigen Verhältnissen lebt , ist der
Berlust schwer .

otz . Müttermoor . Die Grasverkäufe begin¬
nen . Nach den im April in den Moorbezirken stattgefunde¬
nen Torfstichverkäufen , bilden die vielerorts im Juni begin¬
nenden Grasverläufe eine ländliche Eigentümlichkeit
Ostfrieslands , deren Bedeutung für viele arbeitsame ostfrie¬
fische Landbewohner unverkennbar ist . Die größten Verkäufe
im Kreis . Leer finden alljährlich westlich von unserem Ort an
der Ems in den reichen Außendeichs - Grasländereien statt .
Bekanntlich wird dort der Graswuchs durch das schlichhaltige
Waffer der Ems ungemein gefördert . Insgesamt 380 Pfän¬
der gelangen allein beim sog . , ,Ruge Sand " , beim Soltborger
und Jemgumer Sand und beim Thedinger Außendeich zur
Ausbietung . Eine stattliche Interessentenversammlung findet
dann jedesmal bei solch einem Verkauf an Ort und Stelle

statt . Die Bieter sind meist auf Futterankauf angewiesen .
Nach altem Brauch wird hier die Grasversteigerung mit

einem von den Besizern gespendeten Neinen Umtrunk abge =
schlossen .

Olderjum . Von den Schiffsmeeften . Der See¬
motorsegler Duo vadis " , Kapt . Held , Heimathafen Haren
a . d . Ems , wurde auf der Schiffswerft instand gesetzt und ge
reinigt ; der Schiffsboden wurde neu gestrichen . Nachdem die
Ueberwafferarbeiten fertiggestellt sind , ist das Schiff am 9 .
Juni nach seinem Heimathafen abgefahren . - Die Motor¬
tjalt „ Immanuel " , Bapt . Ulpts , Heimathafen Rhauder¬
moor , wurde nach gründlicher Ueberholung wieder zu Was¬
ser gelassen und hat Iberfum bereits verlassen . Auf die frei
gewordene Helling wurde die Seemotortjalt „ Anna " , Kapt .
Schlint Warfingsfehn , aeds Ueberholung des Mo¬
tors gezogen .

otz . Petfum . Auszeichnung . Unsere frühere NS¬
Schwester Marianne Troh erhielt von der Reichsleitung
für die hier geleistete Arbeit in ihrem Beruf die silberne
Schwesternadel mit Eichendrang . Ferner wurde sie zum Eh¬
renmitglied der NS - Schwesternschaft ernannt .

otz Remels . Aus Uplengen . Das warme Wetter und
der fruchtbare Gewitterregen haben in den letzten Tagen in
der Natur hinsichtlich des Wachstums aller Pflanzen
Wunder gewirkt . Die tret der Kälte und der Trockenheit
schon früh im Ertrag gut geratenen leegrasdreschen sind so
gut gediehen , daß das Gemenge stellenweise sich zu lagern
enfängt . Auch in den Meeden und auf den Moorgrünlands¬
flächen , wo bislang alles wohl dicht besetzt , aber noch in der

Aus dem Reiderland
Weener , den 11. Juni 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Bekanntlich hat seit längerer Zeit die Ziegen - und

Schafzucht gerade im Reiderland eine begrüßenswerte För¬
derung und infolgedessen einen erfreulichen Aufschwung er¬

fahren , Da wird es von besonderem Interesse sein , folgendes
über die Bedeutung vermehrter Schafmitchevzeugung im Hin
blick auf die nachstehend näher geschilderten Untersuchungs¬
ergebnisse , zu erfahren . Das Institut für Tierzucht und
Milchwirtschaft der Universität Breslau in Gemeinschaft mit
dem Institut für Tierzüchtung der Versuchs und Forschungs¬

anſtalt für Tierzucht in Kraftborn , sowie das Säuglings - und
Kleinkinderkrankenhaus der Stadt Breslau haben hinsichtlich
der Bedeutung der Schafmilch für die Voltsernährung unter
Berücksichtigung ihrer Eignung für die Säuglingsernährung
Versuche durchgeführt , deren Ergebnisse in der Zeitschrift für
das gesamte Ernährungswesen in Forschung , Lehre und
Praris (Die Ernährung ) für weiteste Voltskreise niedergelegt
sind . Den einleitenden wirtschaftsgeschichtlichen Beiträgen
über die Bedeutung und Verwertung von Schafmilch unter
besonderer Hervorhebung des ostfriesischen Milch¬
schases schließen sich eingehende praktische Untersuchungen
an über die Eignung der Schafmilch für die Säuglingscrnäh¬
rung , die zu einer Schlußfolgerung führen , in der es wört¬
lich heißt : Das Ergebnis der in den beiden letzten Jahren
durchgeführten praktischen Ernährungsversuche kann nun
furz dahin zusammengefaßt werden , daß die Ernährung von
Säuglingen mit Schafmilch ohne weiteres möglich ist . Auf
einfache Art und mit geringen Kosten läßt sich eine Darrei
chungsform der Schafmilch herstellen , die nach den bisherigen
Erfahrungen gut vertragen wird und bei der Säuglinge auch
gedeihen können . Es dürfen somit keinerlei Bedenken zu er¬

heben sein , Säuglinge jeden Alters mit Schafmilch an Stelle

von Kuhmilch zu ernähren . Die künstliche Ernährung mit
Schafmiich gelingt allem Anschein nach sogar leichter und
führt zu besseren Resultaten als eine solche mit Kuhmilch " .

Um genaue Vergleichsbedingungen mit der Kuhmilch herzu¬
stellen , wurde bei den Untersuchungen die Schafmilch chenso
wie die Kuhmilch in abgefochtem Zustande verwandt . Es iſt

denkbar , so heißt es hierzu in einer Anmerkung , daß die Ver¬
wendung roher Schafmilch weitere Vorteile mit sich bringi
Da eine Tuberkulosegefahr bei Schafen lange nicht in dem
Maße besteht wie bei Rindern , wird sich das Abfochen der
Schafmilch , eine reinliche Gewinnung vorausgesetzt , meist er¬
übrigen .

Im Rundfunk hörte man dieser Tage die Meldung , daß
die aus Cefterreichabziehenden Juden sich zu einem großen
Teil nach Merito begeben werden , um dort Ackerbau und
Viehzucht zu treiben . Es gefällt ihnen in Deutschland nicht
mehr , da sie ihre dunklen Geschäftchen , die unter der Schusch¬
nigg -Regierung in Wien sie so schön ausüben konnten , auf¬
geben mußten . Wie wäre es , wenn die bet uns noch wohnen
den Juden gleich die Gelegenheit wahrnehmen und sich

ohne Tritt marsch" anschließen würden ?
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Morgen erlebt Weener wieder einmal etwas Besonderes ,

einen SA -Sturmbannfporttag , der ein anderes besonderes
Ereignis mit sich bringt . Weener erhält nämlich morgen eine

Straße der SA " und zwar wird die „Neuestraße " auf diese
Bezeichnung umbenannt . Mit dem feierlichen Wft der Stras
Benumbenennung erfüllt die Grenzstadt Weener eine Dankes¬

pflicht den Kämpfern des Führers gegenüber und folgt damit
dem Beispiel anderer Städte , in denen man die SA auf die

geschilderte Art gebührend ehrte . Die Stadt wird aus Anlaß
des SA -Aufmarsches morgen festlichen Flaggenschmuck zeigen .

otz . Eine Sigung der Bürgermeister und Beigeordneten
der Orte des Reiderlandes fano geitern in der Memminga¬
burg hier statt . Landrat Dr . Conring - Leer nahm Gelegen
heit , zu verschiedenen wichtigen Verwaltungsangelegenheiten
Ausführungen zu machen .

Entwicklung sehr zurück war , hat jetzt Feuchtigkeit und
Wärme schon wieder nachgeholt , so daß wohl die Ernte etwas
später fällt , aber doch noch durchweg mit einem guten ersten
Grasschnitt gerechnet werden darf . Die Hauptblütezeit des

Roggens verlief recht günstig ; auch das befürchtete Lagern
des Roggens vor der Blüte ist , abgesehen von einigen Stel¬
Ten, glücklicherweise nicht eingetreten . Kohl und Steckrüben
ließen sich gut umpflanzen , stellenweise richteten Erdflöhe
einigen Schaben an . Alle verfügbaren Arbeitskräfte werden
jetzt zur Bekämpfung des Unkrauts in den Hackfrüchten ein¬
gefekt . In Remels fanden in den letzten Tagen die

Generalversammlungen der beiden größten Genos =
senschaften Uplengens , nämlich der Molkerei¬
genossenschaft Remels in Uplengen und der Spar
und Darlehnstasse Remels statt . In beiden Ver¬
sommlungen tonnte mit großer Genugtuung festgestellt wer¬
den , daß seitens der Verwaltungsorgane innerhalb der Ge¬
nossenschaften gearbeitet worden ist , was sich zum Besten der

Genossen und für den Aufbau der Uplengener Wirtschaft
günstig auswirkt . Im Zuge des Landstraßenbaues
Bühren und Bühren - Stapel wurden bereits die Straßen¬

flinker und Bordsteine angefahren , so daß wohl mit der Fer¬
tigstellung dieser Ausbaustrecken bis zum Herbst zu rechnen ist .

-

otz . Schwerinsdorf . Vom Torfmoor . Das trockene
Wetter der letzten Zeit war bisher für die Torfbearbeitung

besonders günstig , da der zum Trocknen aufgestufte Torf
schnell abtrocknen konnte . Auch mit dem Graben ist man noch
beschäftigt . Der früh gegrabene Torf hat infolge der Nacht
fröste an Güte viel eingebüßt .

otz . Beenhusen . Aus dem Wasser gerettet . Einen
Schwächeanfall beim Baden im Kolt erlitt vor einigen Tagen
ein sechzehnjähriges junges Mädchen aus Neermoor . Die
Schüler B. und D. von hier , fonnte die schon Versinkende noch
rechtzeitig ans Ufer bringen , wo sie fich bald wieder erholte .

Es ist Vorsicht beim Baden im tiefen Rolf geboten - vor
allem sollte niemand hier allein baben .

otz . Beenhuser - Kolonic , Fu ch splage . Bon den an das
Moor angrenzenden Befizern und Kolonaten tommen in letz¬
ter Zeit wieder über das räuberische Auftreten von Füchsen
allerlei Berichte . Federn , Knochen sowie Ueberreste von ge¬
riffenen Junghofen tennzeichnen oft den Weg , den Meister

otz . Treue in der Arbeit . Gerhardine Staat aus Bunde
fann am 17. d . Mts . auf eine 30 -jährige Tätigkeit als Haus
hälterin bei dem Schmiedemeister Eilhard Pastoor in Solt .
borg Gemeinde Holtgaste zurückblicken .

otz . Erhängt aufgefunden wurde ein Anwohner der Sta
pelmoorerstraße . Was den Mann in den Tod getrieben hat ,
ist nicht bekannt , doch scheint er die unselige Eat in einem
Anfall von Sinnesverwirrung begangen zu haben .

otz . Bunde . Mitgliederversammlung der
NS DA P . Heute abend findet im Hotel ten Have " die

Mitgliederversammlung der Ortsgruppe statt , zu der alle
DerParteigenossen und - anwärter erscheinen werden .

Pflichtabend der NS - Frauenschaft am nächsten Montag fällt
aus .

otz . Bunde . V DA - Sammlung . Durch die Schullin¬
der wird ab Montag eine Sammlung für den Volksbund für
das Deutschtum im Ausland durchgeführt . Die Kinder haben
fleine Duittungsbücher , die sie jedem Spender vorzulegen ha
ben . Sie dürfen nur im Bekanntenkreis sammeln . Es steht
aber zu erwarten , daß dieser Samintung dennoch ein großer
Erfolg beschieden sein wird , denn dieErhaltung des deutschen
Schul - und Kulturlebens im Ausland ist heute eine besondere
Aufgabe und Pflicht , die auch den letzten Deutschen im Reich
angeht . Von den 100 Millionen Deutschen leben 52 Millionen
im Auslande . Sie müssen dort schwer um ihre Sprache , ihre
Schule und ihre Kultur fämpfen .

otz . Bunde . An einem Tage 75 beladene Wag¬
gons ! Wenn vor einiger Zeit die Höchstleistung auf dem
hiesigen Bahnhof 58 - 60 Waggons betrug (pro Tag ) , so ist
gestern diese Leistung , noch erheblich überboten worden . Sämt
fiche verfügbaren Gleise waren mit vollbeladenen Stroh¬
waggons besetzt . Da auf dem Ueberholungsgleis , das eine
Länge von 640 m hat , nur 45 Wagen stehen können , mußten .
die beladenen Wagen in drei Gruppen abgefahren werden .
Es ist jetzt schon soweit , daß der Bahnhof Leer , abstoppt , da
auch dort die Gleise nicht ausreichen , um Tag für Tag diese
Mengen zu bewältigen . Hoffentlich wird der geplante Ausbau
des hiesigen Bahnhofs bald Wirklichkeit , damit wir Bahn¬
hofsanlagen bekommen , die der Größe des Unschlages ent¬
sprechen ,

obz . Bunde . Von einem Kraftwagen erfaßt
wurde ein acht ihriger Junge , der achtlos sich auf den Jahr¬
dammt begeben hatte . Er erlitt ziemlich erhebliche Verlegun
gen , so daß ärztliche Behandlung notwendig wurde . Den¬
Kraftfahrer soll an dem Unfall tein Verschulden treffen . Der

Wagen wurde in letzten Augenblick von seinem Lenker noch
herumgerissen , um den Unfall zu vermeiden ; er landete ind
Straßengraben , wurde jedoch nicht erheblich beschädigt .

otz . Dizumerverlaat . Der Verlaatjer Markt ,
ein etwas verspäteter Pfingstmarkt , verspricht in diesem Jahr
auch wieder ein besonderes Ereignis zu werden . Schon find
die ersten Budenwagen eingetroffen und die Jugend beftaunt
schon all die Herrlichkeiten , die ausgepackt werden . Eenntag

und Montag gibt es Betrieb in unserm sonst so stillen Drt .
Auf dem Oldeboomschen Platz sind die von Bunde kommen¬
den Marktbezieher schon mit dem Aufbau ihrer Stände und

Geschäfte beschäftigt . Sonntag gibt es hier auch , ,Danz¬
mufit " , auf die sich das Jungvolt schon bannig freut .

"
otz . Dizumerverlaat . Heute abend findet eine Ver¬

sammlung der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP . statt .
Die NS . Kriegerkameradschaft wird morgen nach
Westrhauderfehn eine stattliche Abordnung ehemaliger Sel¬
Daten entsenden .

otz . Heerenland . 86 Jahre alt wird heute eine unfe
rer Alten aus dem Reiderland , Fran Ww . Sap , geb . Grau .
Von einem Unfall , sie wurde von einem Schaf umgerissen ,
den sie vor kurzem erlitt , hat die alte Frau fich wieder gut er¬
holt , so daß sie in Gesundheit ihren Ehrentag begehen kann .

Reinecke auf seinen Diebesfahrten nimmt . Die Molonisten .

beim jog . Flachsmeer " find gezwungen , ihr Geflügel sogar
tagsüber einzusperren .

otz . Warsingsfehn . Loggerleute , räften zur Aus
fahrt . Nach der Ausfahrt der ersten Loggerstaffeln von
Emden und Leer vüsten jezt auch die vorerst noch daheims
gebliebenen in der Uingebung und auch auf unserem Fehn
beheimateten Besagungsmitglieder zur Ausreise . Bevor es
an Bord geht , gilt es erst , die umfangreiche Ausrüstung zu
sammenzustellen , zu erneuern und zu ergänzen . Mit der In¬
anspruchnahme dieser Volksgenossen durch ihren Hauptberuf ,
verringern sich weiterhin die schon frappen Arbeitsträfte auf
den Baustellen beim Stvaßen - , Wege - und Deichbau .

otz . Warsingsfehn . Fehlende Aushilfsfzäfte
auf dem Lande . Nach dem Torfgraben , das von vielen
Familien infolge des Fehlens von Hilfskräften nur mit Mühe
zu Ende geführt werden konnte , geht es jezt an die anderen
Außenarbeiten . In den Gärten und auf den Aeckern gibt es
jezt viel zu jäten und zu hacken . Auch bei diesen Harkarbei¬
ten find jetzt überall auf dem Lande Hilfskräfte febr
gefragt . Viele Eigentümer und Landbefizer Blagen heute ,
daß sie mit Arbeit überhäuft sind und daß eine Tages - oder
Halbtages -Hilfe nur schwer zu erlangen sei

otz . Warsingssehn . Ein Sängerfest wird morgen
und auch heute abend schon in unserm Drt viele fröhliche

Leute vereinigen . Heute abend veranstaltet die NS .- Ge¬
meinschaft Kraft durch Freude " einen Filmabend mit dem
bekannten Film Leichte Kavallerie " . Nach der Filmvora
führung wird getanzt werden . Morgen steigt dann das eigent
liche Sängerfest im großen Zelt an der Drehbrücke . Aus¬
wärtige Vereine haben ihr Erscheinen zugesagt , so daß es ein
reges Leben und Treiben geben wird .

Unter dem

SI . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .

hoheitsadler

Am Sonntag tritt die Fußballmannschaft um 8 Uhr auf dem
Sportplaß an . Me g . , die schießen wollen , treten um 8 Uhr au
bem Schießstand im Morfen an .



Westehauderfehn und Umgebung
otz . Collinghorst . Dorfverschönerung Surch

Reubauten . Nachdem erst vor einigen Tagen mit dem
Abbruch des alten Wohngebäudes der Wwe . Boelmann be¬
gonnen wurde , fonnte bereits gestern abend in Anwesenheit
von vielen Freunden und Nachbarn das Richtfest für den Er¬
fatzbau gefeiert werden . Demnächst werden hier noch meh
rere Neubauten errichtet werden .

otz . Dstrhanderfehn . Gestohlen wurden einer hiesigen Ein¬
wohnerin aus einem Stück Land mehrere Bäume . Nach den Dieben
wird gefahndet .

otz . Rhaudermoor . Baumarkt . Landwirt Schulte läßt sich
eine mene Scheune bauen , die schon gerichtet werden konnte . Der
Nenban für 3 . Upts am Neuen Weg ist nahezu fertiggestellt .

Die deutsche Bienenzucht und ihre Leistung
-Ohne Bienen tein Samenertrag . Der indirekte Nugen

der deutschen Imkerei

Wenn von der deutschen Bienenzucht die Rede ist , dann
bentt man an Honig und allenfalls noch an Wachs , und das
wird gerade jet : wieder der Fall sein , wo die Meldungen
durch die Zeitungen gehen , daß die Bienenwölfer von den
Rapsfeldern zurückgekehrt sind . Wie der Ertrag an Honig
aus dem Raps gewesen ist , läßt sich vorerst schwer sagen , da
in den einzelnen Gegenden bei den außerordentlichen Tem¬
peraturschwankungen während der Zeit der Rapsblüte der
Ertrag sehr verschieden ausgefallen sein wird . Sicher aber ist ,
daß die Erträge an Delsamen größer sein werden , als es
früher vielfach der Fall war , meil jezt von der Reichssach¬
gruppe Jmfer dafür Sorge getragen ist , daß an jedem Raps¬
feld die ausreichende Zahl Bienenvölfer steht . Der große in¬
direkte Wert der Bienenzucht liegt eben in der Sammeltätig
feit der Bienen , die einen erhöhten Fruchtanjazz bewirkt .

Schon Darwin hat den Einfluß der Bienen bei der Blüten¬

bestäubung nachgewiesen , indem er zwei Beete mit je hundert
Weißfleepflanzen besezen ließ und eines mit Gaze über¬
pannte , während das andere den Bienen zugänglich war .
Dieses lettere brachte 2700 feimfähige Samentörner , das an¬
dere dagegen nicht ein einziges . Aehnliche Versuche hat in
den letzten Jahren Prof . Dr . Zander in Erlangen an unfern¬
wichtigsten Obstforten gemacht und ist zu den gleichen Ergeb
nissen gekommen . Prof . Ewert - Landsberg a . W. stellte fest ,

Blütezeit im Frühjahr in großer Zahl vorhanden ist , sondern
vor allem deswegen , weil sie blütenbeständig ist , d . h . auf
einem Trachtfluge nur Blüten der gleichen Art befliegen .
Der weniger bienenkundige Beobachter tann das an den
Bollenhöschen der sammelnden Bienen feststellen , die fast im¬
mer nur eine Farbe aufweisen .

Troß alledem aber gehen auch in Deutschland immer noch
große volkswirtschaftliche Werte verloren , weil es an Bienen
fehlt . Das ist auch der Grund , weshalb von der Leitung der
Reichsfachgruppe Imter ständig zur Vergrößerung der Bie¬
nenstände aufgefordert wird , damit jede Möglichkeit , die Er¬
zeugung zu steigern , ausgenutzt wird .

Sportdienst der „Oz "
Fußballsport der VfL . - Jugend ,

Die B - Jugend des VfL Gemmania war , wie erst jetzt mitgeteilt wird ,
Pfingstmontag nach Oldenburg gefahren , um gegen die dortige VB¬
Ing . ein Freundschaftsspiel auszutragen . Die Oldenburger waren den
Beerer Hungen förperlich überlegen , und nur dant guter Zechmit ver¬
mochten die Bf . er das Spiel offenzuhalten . In Tornähe war Olden¬
burg zielstrebiger , die Stürmer hatten jedoch Mithe , den tlichtigen Tor¬
wächter Leers zu schlagen . Nur einmal mußte Germanias Schlußmann
den Ball aus feinem Tor hofen . Das Spiel endete mit dem knappften
aller Refultate , mit einem Sieg für Oldenburg . Es war ein
Ichönes Spiel .

Heisfelbe B- Jugend Germania B - Jugend .
Morgen nachmittag stehen sich auf dem Sportplatz bei Bartei die

beiden Jugendmannschaften von Leer und Heisfelde in einem Fremd¬
fchaftsspiel gegenüber . Beide Mannschaten verfügen über gute Kräfte ,
so daß mit einem schönen Spiel gerechnet werden darf . Die A-
Jugend des Vf . Germania wird sich am 26. Juni in Papenburg
taktindenden Bokalturnier beteiligen .

Vorschau auf den Sport im Kreis Aschendorf - Hümmling .
otz . Im Vordergrunde des allgemeinen Sportintereffes steht wohl

das in Aschendorf zum Austing gelangende Jugendturnier . An Stelle
von Germania Leer spielt die Jugend von TuS Papenburg , so daß
folgende : Jungmannschaften auf dem Schützenplay in Aschendorf an¬
trten werden : Rasensport Lathen , Tus Aschendorf und Tus Papen
burg , Sportfreunde Papenburg . So ist auch die Zusammenfeßung der
Vorrunden . Unter der Voraussetzung , daß in den Mannschaften nur
wirklich Jugendspieler mitwirken , ist Sportfreunde Papenburg als
Favorit anzusprechen , denn die Gegner wurden , mit Ausnahme von
Lathen , durchweg stets geschlagen von dem Nachwuchs der Nothofen .
Als Endspielteilnehmer sind demnach Sportfreunde und Lathen anzu
sehen , wenn auch Ueberraschungen von der anderen Seite durchaus
möglich sind . Mit spannenden Kämpfen ist zu rechnen , denn der
Nachwuchs unseres Unterkreises kann sich wohl sehen lassen .

daß Buchweizenfelder in der Nähe von Bienenständen 72,5 Sport der Giller - Jugend
bH . Körnerertrag brachten , während die Ernte , wenn die
Bienenstände etwa 2 fm vom Buchweizenfeld entfernt waren ,
auf 15,2 v . fant .

Auch in Uebersee , wo man früher die Befruchtung wert¬
boller Kulturpflanzen mit der Hand vornehmen mußte , io
3. B . auf den Vanilleplantagen auf Ceylon , auf den Kaffee¬
und Kakaopflanzungen auf Guadeloupe und auf den Mango¬
und Mapot - Pflanzungen in Niederländisch - Indien , sind die
gleichen Erfahrungen gemacht worden . Hier hat man übri
gens genaue Berechnungen angestellt über den Wert diefer
Bestäubung und ihn im Verlauf von zwei Monaten auf
163 000 Gulben beziffert .

Für Deutschland kann man den mittelbar durch die Bestäus
bung entstehenden Nugen auf das Zehnfache des Wertes der
Honigerzeugung errechnen , d . h . etwa auf 400 Min . Mark .
Für die ganze Welt ist der durch Insekten , also vornehmlich
durch die Biene , geschaffene Nußen durch die Blütenbestän
bung auf 5 Milliarden Mark beziffert worden , doch dürfte
diese Zahl eher zu niedrig als zu hoch sein .

Zwar befliegen auch andere Insekten die Blüten der Pflan¬
zen , aber ihr Muzeffeft ist im Verhältnis zur Biene doch nur
sehr gering , und zwar nicht nur , weil die Biene gerade zur

Heinrich Herlyn

Wunderliches Afrika
( Schluß . )

Ein nicht aus Südwest fortzudenkendes Tier ist der ekelhafte
afferntöter . Mirgends in aller Welt gibt es wohl zum

aweiten Mal einen derartig absonderlichen Einheitshund , eine folch '
undefinierbare Mischrasse , zusammengerührt aus allen Hundesorten ,
die je nach Südwest gelangten . Eine ruppige , ewig ausgehungerte ,
proletarisch -minderwertige , jämmerlich feige Kläfferhorde sind diese
Werfttöter . Ein Griff in den Sand , als wolle man einen Stein zum
Wurf aufheben , genügt , um die Jammerkreaturen zu eiligster
Flucht unter fläglichem Geheul , als seien sie breits furchtbar miß¬
handelt worden , zu veranlassen . Die elende Barstardbrut legt nur
dann Mut an den Tag . wenn sie sich in der Ueberzahl befindet ,
oder wenn sie in die Enge getrieben ist . Als Geduldeter fristet der
Kaffernhund im Schatten der Pontoks , an den Abfallstätten der
Schlachthöfe sein trauriges Leben , ja , die Ovambos friſten mit
thm oft sogar ihr Leben . Sie fühlen sich jedoch schwer beleidigt , be¬
zeichnet man fie als „ Hundefreffer " , so wenig Ansehen genießt der
Saffernföter selbst bei den Schwarzen .

Auf ein anderes Südwester Alltagstier , in den Bontoks der Ein¬
geborenen lebt es gewissermaßen als Haustier , ist der „ Urrip " .
Kraßt sich Neger nachdenklich am Wollschädel , scheuert er heim¬
lich seinen Rüden, um skepfosten, bann hat er úrrips. Schiebt er
mit spigen Fingern ein fleines Lebewesen zwischen die Zähne und
zerknadt es , dann hat er ein Urrip gefangen . Es ist nicht immer
leicht , an diesem Alltagstier „unberührt “ vorbei zu kommen , doch
europäische Reinlichkeit , auch mancher Eingeborene schätzt schon

Dheva und Omêva " , Seife und Wasser , ist die beste Abwehr .

umEines absonderlichen Tieres fei zum Schluß gedacht ,
doch noch auf das freie Wild zu kommen das zusammen mit flin =
ten Seelöwen , an der brandungumgischten Küste Südwests lebt ,
das aber eine Art Sonderstellung einnimmt , des Pinguins . Nach
unserer Schulweisheit gehört der Pinguin in das Eismeer
und nicht an die heiße Küste Afrikas und dennoch trifft man ihn
dort in großen Scharen , denn das Eismeer läßt faltes Wasser nord¬
märts strömen . Wie Wachtposten schauen die schwarzweißen Wasser¬
vögel , die oft auch wie alte Tanten oder pensionierte Räte aus¬
fehen , hinaus auf das weite Meer . Wunderlich die Köpfe verdre
hend , spähen fie in die Ferne . Vielleicht schauen sie aus nach den
Schiffen , die einst die weißen Menschen in das Land trugen , die
alles Getier von seinen angestammten Plätzen vertreiben , die adli¬
gen Freien verdrängen und nur für sie nüßliche Sklaventiere halten .

Neben all den wunderlichen Menschen und eigenartigen Tieren
gab es im Lande

anch mancherlei Dinge ,

*

bie in der Armut des Landes und im Hinblid auf ihre mannig

Morgen Handball und Fußball
Wilhelmshavener und Wittmunder HJ . in Leer !

14 Uhr : Handball : Gef . 4/381 , Heisfelde Gef . Wittmund ( Bann 191 )

15 Uhr : Fußball : Gef . 1/381 , Leer - Gef . 3/59 , Wilhelmshaven
otz . Die Reihenspiele der Hitlerjugend im Handball und Fußball

finden allmählich eine Steigerung . Unser Bann Leer ( 381 )
zählt 28 Gefolgschaften . In den Fußball - wie auch in den Hand¬
ballreihenspielen tragen diese Gefolgschaften , unter sich in Gruppen
eingeteilt , Spiele aus . Nach Feststellung der Steger und den wie
derum daraus folgenden Kämpfen wird dann der Bannmeister fest¬
gestellt . Der Bannmeister nimmt an den Banngruppenspielen teil .
Die Banngruppe , zu der unser Bann zählt , besteht aus den Ban¬
nen Leer (381 ) , Aurich ( 191 ) und Wilhelmshaven ( 59 ) . Der Meister
eines Bannes muß also erst noch ein Vorrundenspiel ges
winnen , um dann mit der dritten Mannschaft die Banngruppen¬
meisterschaft zu entscheiden .

Jm Fußball ergibt sich folgende Lage : Nach Beendigung der
Spiele in unserm Bann Leer ( 381 ) spielte die . Mannschaft der Ge¬
folgschaft 1/381 , Leer , als Bertreter des Bannes gegen den Ver¬
treter des Bannes Aurich , die Mannschaft der Gefolgschaft Aurich .
Die Gefolgschaft 1/381 , Leer, gewann dieses Spiel . Daraus folgert

fache Verwendung es verdienen , hier erwähnt zu werden . Kurz ge
dacht sei nur der Dinge , die dem braunen und schwarzen Steppen¬
und Wüstenvolk bis dahin fremd waren , an die es sich , größtenteils
zu seinem Verderb , rasch gewöhnte . Der fluchwürdige Allerwelts¬
liberalismus verstand es , Bedürfnisse zu weden , wo folche bislang
gar nicht vorhanden waren , er verstand es , den ehrlichen Kultur¬
Bestrebungen oftmals einer trostlos titschigen Anstrich zu verleihen .
Arme , der jämmerlichen Zivilisation verfallene Leutchen wurden
mit allerlei buntem Tand , mit Glasperlen und Blechschmuck be¬
hängt , man gab ihnen Kleider , in denen diese Menschen , diese Nas
turfinder , wie Bogelscheuchen wirkten . Wo war hier die Grenze
zwischen harmloser Unwissenheit , dem Streben nach Bessermachen
und Emporheben und leichtfertigem , gewissenlosem Verbrechen ? .
Raffende Händler und gierige Verdiener haben viel Schuld auf sich
geladen . Der „ Store " , das afrikanische Kaufhaus , war die Brut¬
stätte all der üblen Erscheinungen , die mit dieser lächerlichen Zivi¬

sation zusammenhingen ; er lam aus Südafrika über die Oranje¬
grenze ins deutsche Land .

Neben diesen Dingen , die eben in jeder Hinsicht unerfreulich
waren , gab es andere , die eine gewisse Bedeutung in anderem
Sinne für das Land und seine Menschen hatten .

Da ist zunächst die Flasche zu nennen , Me , wenn durftige
Kehlen mit ihrem Inhalt gelabt worden waren , die mannigfachste
Verwendung fand . Keihenweise mit dem Boden zu oberst in den
Sand gesteckt ergab dieser nüzliche Gebrauchsgegenstand gute Bür¬
gersteige. Die Flasche diente auch zur Einfriedigung der Blumen¬
beete , die deutscher Fleiß dem sterilen Namibsand abrang und letz¬
ten Endes als Wegweiser . Da die große Hiße einen anhaltenden
Durst erzeugte , gab es naturgemäß mit der Zeit sehr viele
leere Flaschen ; das Exportgeschäft in Bier blühte damals in
der alten Heimat . Doch nicht immer wurde nur Bier getrunken ,
es gab auch Zeiten , da man Seft schäumen ließ . Es ist schon vor¬
gekommen, daß ein Zecher in der Namibstation Nonidas eine Rech |
nung mit einem hohen Schlußbetrag und der Erklärung „ andau¬
ernd Seft getrunken " erhielt . Doch das waren Ausnahmen . Die
gute Bierflasche aber gewöhnlich waren vierundzwanzig Flaschen

"

in Strohhüffen eingewickelt in einer Siste verpackt , die man fach¬
männisch als eine Schachtel Bier " zu bezeichnen pflegte be =
herrschte das Feld . Es gab Stellen in der leeren Weite , in der
man nur den verstreut umherliegenden Flaschen nachzugehen
brauchte und man gelangte an eine Station oder eine Farm . Auch
die alte Schmalspurbahnlinie wird noch in fernen Zeiten an Glas¬
scherben und leeren Flaschen , die einst rechts und links aus dem
Zug geworfen wurden , feststellbar sein .

Nicht fortzudenken aus Südwest war und ist auch wohl heute noch
in der Zeit des allumspannenden Rundfunks das Grammo -
phon , die gute alte Jammerfiste , mittels derer man die Musik

in Konserven " , die Schallplattenweisen , wiedergab . Die Be¬
zeichnung Platte führte übrigens auch noch ein anderer wichtiger
Gegenstand , der hier ja nicht unerwähnt bleiben darf , die Welt¬
blech Platte . In dem geistreichen Okahandja -Kriegslied aus

fich der nun angesetzte Kampf der Geselgschaft 1/381 , Teer gegen
den Sieger des Bannes Wilhelmshaven , als welcher sich die Gefolg
schaft 3/59 , Wilhelmshaven -Mitte , erwies . Dieser Stamps muß also
den Sieger der Banngruppe stellen und somit den , der diese Bann¬
gruppe bei den Kämpfen um die Gebietsmeisterschaft vertreten wird .
Wir hoffen , daß die Mannschaft der Gefolgschaft 1/381 , Reer auch
diese Stufe wie die legte besiegen wird .

Aehnlich sieht es bei den Handballreihenspielen aus . Die Gefolg
schaft 4/381 , Heisfelde , erledigt als Vertreter des Bannes Leer
( 381 ) das Vorrundenspiel um die Banngruppenmeisterschaft gegen
den Sieger des Bannes Aurich . Der Sieger dieses Spieles hat also
noch das Endrundenspiel um die Banngruppenmeisterschaft vor sich .
Als Sieger des Bannes Aurich ging die Gefolgschaft Wittmund her

Sie wird also Sonntag um 14 Uhr gegen die Gefolgschaft
Heisfelde antreten . Die weiteren Spiele sind den Fußballreihen
pielen angepakt . Auch hier wünschen wir der Heisfelder Manns

schaft das Beste . Die beiden Spiele , die morgen auf dem Hinden¬
burg -Sportplay stattfinden , werden interessant sein and ihnen zus
zuschauen , ruft die Hitlerjugend alle Sportfreunde auf !

bor .

Rchiffahrt
Embens See und Binnenschiffsverkehr im Mai

Der Seeschiffsverkehr des Ember Hafens blieb im allgemeinen
auf der Höhe des Vormonats , wenn auch die Zahl der ein - und ausgegangenen Schiffe eine leichte Steigerung aufwies . Der Stans
des Vergleichsmonats des Vorjahres wurde , was Zahl und Ton
nage der ankommenden Schiffe anbetrifft , jedoch nicht erreicht ; bes
den ausgehenden Schiffen ist zahlenmäßig eine leichte Steigerung
eingetreten . Es tamen : im Mai 1938 329 Seeschiffe mit 259 454
NRT . und im April 1938 270 Seeschiffe mit 258 406 . und
im Mai 1937 350 Seeschiffe mit 268 031 NRT . Bon Emden ab
gegangen sind : im Mai 1938 336 Seeschiffe mit 266 131 RZ . im
April 1938 270 Seeschiffe , mit 251 257 NRT . , im Mai 1937 336
Seeschiffe mit 246 560 NRT . Im Güterumschlag ist in der Ein¬
fuhr ein leichter Rüdgang eingetreten . Sie belief sich im Berichts
monat auf 297 445 t gegen 346 144 t im Vormonat und 311 648
im Mai v . J . Günstiger dagegen hat sich der Güterausgang entwickelt , wenn auch der Stand des Vergleichsmonats des Borjahres
nicht ganz erreicht werden konnte . Seewärts versandt wurden
352 632 t gegen 321 . 569 t im April 1938 und 383 549 t im Mai
1937 . In der Kanalchiffahrt war die Berg - und Talfahrt nicht
ausgeglichen , da für den Versand zu Berg nicht genügend Güters
mengen vorhanden waren . Die Talfahrt ist gegenüber dem Vore
monat und dem Vergleichsmonat des Vorjahres lebhafter gewesen .
E3 tamen an : mi Mai 1938 688 Fahrzeuge mit 407 157 NRE . ge
geni m April 1938 599 Fahrzeuge mit 326 598 NRT . und im Mat
1937 657 Fahrzeuge mit 384 886 NRT Es fuhren ab im Mai
1938 616 Fahrzeuge mit 336 356 NKT gegen im April 1938 662
Fahrzeuge mit 345 123 MRT . und im Mai 1937 626 Fahrzeuge mit
351 742 NNE . Auf dem Kanalwege angebracht wurden 302 574
gegen 230 531 t im April 1938 und 297 507 im Mai 1938 . Kanal
wärts versandt wurden 247 970 t gegen 266 305 t im Vormonat
und 220 882 t im Vergleichsmonat des Vormonats .

Mitteilung für Seefahrer .
Deutschland . Borkumriff -Feuerschiff geitiveilig ausgewechseltFrühere NfS . 38 2169 . Geogr . Lage : Ungef . 53 Grab , 46 MinN , 6 Grid 4 Min . D. Angaben : Das Stammfenerschiff ist gegendas Reservefeuterschiff ausgewechselt . Feuerkenning , Nebelfignale uitswie beim Stammfetterſchiff .

Auch im Sommer:

In jedes Haus die „OTZ.

766,5 °Barometerstand am 11. 6. , morgens & Uhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C +19,00Niedrigster € + 7,0

0,3

24
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt Walfer 20%, fuft 25

der Belagerungszeit im Drlog 1904 ist sie sogar in den deutschessSoldatenliederschaz eingegangen : Ist das nicht die Wellblechplatte ,die der Leutnant Zürn einst hatte ? " . Dieses Schutztruppenliedslein entstand in einer Zeit deutschen Ringens und Kämpfens imLande . Aus Wellblech wurden Wohnhäuser , Läden , Kasernen ,Lazarette und armselige Zivilisationspoutofs für die Eingeborenen
erbaut . Die Schwarzen zogen aus ihren aus Kuhmist und Lehm
erbauten Hütten aus und schafften sich einen Wellblechpontot anBauten sprechen in aller Welt ihre besondere Sprache und so tünedeten die füdwester Wellblechhäuser von der kulturellen Genügsam
feit einer Generation deutscher Pioniere , die für sich und ihr Bolh
in fernem , aber deutschem Land in der Front standen . Zur Not
genügten drei oder vier Wellblechplatten zur Herstellung eines Quaretiers . Bog man eine Wellblechplatie an einer ihrer Schmalseitenhoch , so erhielt man einen handlichen Sandschlitten , bog man die
Platte an beiden Seiten hoch , so war sie als Tränktrog oder als
Leitungsrinne für Kartenbewässerung verwendbar . Weite Luzernefelder im Swakoprevier wurden mit Hilfe dieser Rinnen fünstlich
in der Trockenzeit bewässert . Manche Kulturtat wäre ohne dieoft als fulturlos geschmähte Wellblechplatte unmöglich gewefen . -
Da wir nun beim Blech angelangt sind , wollen wir auch des Petroleum -Tins , der Erdölkanister , gedenken , die für alle
möglichen Zwede gebraucht wurden . Der obere Deckel wurde ab
gelöst , ein Henkel aus Luzerneballendraht wurde angebracht undder Eimer war fertig zur Hälfte durchgeschnitten ergaben die
Petroleumtins tadellose Backformen zum Brotbacken . Es geht die
Sage , daß ein leerer Petroleumkanister sogar einmal als Kirchen¬
gloce Verwendung gefunden habe , doch das ist gewiß auf Neid
einer Gesellschaft auf die andere beruhender Missionsflatsch zurüde
zuführen .

liegt , eben jedes Ding vielseitig auszunuzen verstehen , auch wenn

Man muß in einem Land , das nedt und unausgerüstet vor einem

Knochen , oben zusammengeflicht mit Grasballendraht wirkt gana

es nicht immer schön aussieht . Eine Laube aus langen Walfiefers

nett , wenn das Gestell mit Klettergewächs umkleidet ist .
neue Zeit hat viele diefer alten Dinge beseitigt , doch sie gehören
zum ersten Stadium des Werdens eines Landes , um das das deuts
sche Volt hart gerungen hat und deshalb sei ihrer hier Erwähnung
getan .

Die

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. V. 1938 : Hauptausgabe 25 810 , Bezirks -Ausgabe Leers
Reiderland 10 024 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch disBirchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigens
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

=
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der

Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Serlyn ber
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Beer -Reiderlands
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Bopfs & Sohn
G. m. 6. S . , Leer . .



Berlockend schöne

Sommer - Stoffe
zeigen unsere Spezial - Senfter

Distear-Mufflin Mtr. 1.25 0.98 0.78

Kräufel -Kragg Mir. 1.25 1.15-0.98

Mattkengy
Organdig

Mtr. 2. 80 2. 40 2. 00

Mir. 2. 60 2. 25 1. 95

Madeira - Vlicneni 130cm, Mir. 5. 40

Jaulan Piquan Mir. 6. 20 5. 40 4. 50

Eine fleine Auslese der großen Stoff - Abteilung

ím KAUFHAUS

Gerhard
grettiup

vorm . Gerhd . de Wall

Im Auftrage des Herrn Bürgermeisters der Stadt
Seer werde ich am

Dienstag , dem 14 . Jumi d . Is .
nachmittags 2 Uhr beginnend ,

an Ort und Stelle

den ersten , sehr gut geratenen

Grasschnitt
der städtischen Deich - und Außendeichs¬
ländereien , ca . 70 Pfänder ;

ferner :

von den Deich - und Außendeichsländereien
der fr . Leerer Osterhammrichs Deichacht
( von der Stadtgrenze Sägemühlenstr .

bis zur neuen Ledabrücke ) , pfänderweise Leer

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬
str . 14 - 16

Zu mieten gesucht Badetaschen , Schwammbeutel , Kämme , Haarbürsten
etc . für die Wanderfahrten der Jugend erhalten Sie preiswert bei

Tel . 26 79 .Einfach möbl . 3immer G. Kaufmann , Leer , Brunnenstraße 9 .

oder Schlafstelle
für sofort gesucht .

Angebote an Himmerlich ,
Leer , Onno Kloppstraße 2 r .

Es werden ab Mitte Juni 1938

zwei möblierte Zimmer
im Zentrum der Stadt gesucht .
Eilangebote erbeten unter L 514
an die OTZ . Leer .

Großer Posten feuerverzinkter

Ovalstahldraht
3X3,9 mm ( Koppeldraht ), 1000 Mtr . RM . 36 . ab Lager ,

G . Wübbens , Leer
Nehme noch einige

ca. 4-räumige mod. WohnungRinder in gute Weidevon Beamten zum Herbst ge¬
sucht . Miete bis zu 85 . - RM . Johannes Smidt , Neermoor .

"Angebote unter „ L. 513 " an die
OTZ , Leer .

Stellen -Angebote

Stachelbeeren
unreife , grüne , kaufe jede Menge ,

päter JohannenJohannisbeeren .

H. Löhr , Grenze Leer -Loga
Fernr . 2242 .

Erfahr . Kontorist (in) Laufburschen fiellt ein D. O.
von hief. Waren GroßbandlungNatüreniner Apfelsaftper sofort oder 1. 7. 38 gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften hochfeine Qualität
und Gehaltsansprüchen unter
£ 510 an die OTZ , Ler , erbeten .

Suche zum 15 . Juni

fixe Hausgehilfin
für meinen Haushalt .
Frau Chr . Sinning ,
Kohlenhandlung ,
Leer , Fabrizius traße 4 .

3/4 Liter , Flasche 75 Pig .
1 Liter , Flasche 95 Pfg .
ohne Flasche empfiehlt

fchuall ,

Entwickeln

Kopieren

Vergrößern

faüber ,
ginibuonel !

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Heinrich & . Magne , Lane Knipsen Sie selber !
am Bahnhof

Kirchensteuer Thrhove .
Hebung der 1. Vorauszahlung
1938/1939 am Montag , dem
13 . Juni , nachmittags2 - 6 Uhr

Junges Mädchen im Gemeindehause. (Steuer¬
als Dormittagshilfe gesucht .
Frau Bernhard Buttjer ,

Leer , Großstraße 2 .

Soll gedeihen Korn und Wem,

muß der Juni trocken sein . . .

Ja , wir alle wünschen uns viel Sonne ,

viel schönes Wetter , denn wir Frauen

haben ja schon vorgesorgt, den Sommer

würdig zu empfangen, mit Lükens

Sommerkleiderstoffen
: Seiden , Spitzen ,

Bemberg Lavabel , Vistra Musseline,

Waschcloqué , Trachten. Haben Sie

auch schon vorgesorgt? Sonst schnell zu

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist freiwillig ver - Hindenburgstr . 60
Steigern . Besichtigung vorher .

Treffpunkt : Am Großen Stein .
Leer . Wilhelm Heyl , Versteigerer .

Im freiwilligen Auftrage der Oberledinger Deichacht
( ehem . Amt Leer ) werde ich

Liken

-

gettel des letzten Jahres mit
bringen ) .

Der Kirchenrat .

Foto Apparate von 4. Mk . an
Filme usw . ,
Erteile jeden fachgemäßen Rat

ELSE UPHOFF , Hesel ( Kreis Leer )
Atelier und Foto - Handlung
Haus Nolte , Fernr . Holtland 21

Am 17 . Juni d . J .
feiern , so Gott will ,
unsere lieben Eltern ,
die Eheleute Johann

Heiten und Antje , geb . Badewien ,
das feltene Fest der

goldenen Hochzeit

Mitglied der wir wünschen ihnen fernerhin
NSV . ?

Bist Du schon

Gottes reichen Segen .
Die dankbaren Kinder .

Für die überaus zahlreichen Gratulationen an¬
läßlich unseres Doppelfestes , für die im einzelnen
zu danken uns unmöglich ist , sprechen wir auf diesem
Wege unsern herzlichsten Dank aus .

U. Stöhr und Frau .
Leer , Friedhofsgärtnerei .

Fernruf 2867 Leer

Verlobte :

Gretchen Treustedt

Erich Dardemann
Juni 1938

Im Auftrage Juche fofort anzukaufen :
Bullkälber , ab 14 Tage alt Mindeſtmutterleistung 170 kg Als Verlobte grüßen :Milch , 3,30 % gute Form und Farbe .
Kuhkälber jeden Alters mit und ohne Stamm , sowie Bullkälber

zum Mästen .
Hochtragendeu . frische Kühe bis 7. Kalb , Jowie Fettweider ( trocken ).
Staatl . gekörte Bullen und zurückgestellte bezw . 3/4 bis 1 jährige .

Angebote erbittet
Tel . Anmeldung feer 27 21 abends

Don 19 - 20 Uhr erbeten .

am Donnerstag , dem 16 . Juni 8. J .
nachm. 3 Uhr, an Ort und Stelle bei Mark beginnend , den BiehverteilerA. Vosberg, Leer

Zu verkaufen einezweimaligen GrasschnittGrasschnittjunge, flotte Rubvon dem neuen Deich bei Mark und
dem Vorlande

Heinrich Jelten , Holtland .

daselbst parzellenweise , öffentlich meistbietend auf drei- Schwein
monatige Zahlungsfrist verkaufen .

Weener .

Zu verkaufen

Zu verkaufen :

Besichtigung vorher .

Peter Goeman ,

Versteigerer .

2

Mädchen

Wilhelmshaven

Getje Büsscher
Sarrelt Schoon

Juni 1938 Südgeorgsfehn
8zt . Hollen

Bentstreek

Ihre am 5. Juni in Hatzum vollzogene Vermählung

Malermeister H . Schmidt und Frau
Alma , geb . Goldsweer .

2mal wöchentlich für die Nachgeben bekannt :
mittagsstunden gesucht .
Leer , Torumerstraße 18 .

Gesucht Esklum , den 11. Juni 1938 .

zum Weitermäſten oder Zucht perfette 3immer- und Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten .zu verkaufen .
H. Park , Logabirumerfeld .

250ccm DKW- Motorrad Läuferschweine
10000 km gelaufen , preiswert zu verkaufen .
zu verkaufen .

Leer , Neueftraße 34¬

1 zweischläfige Bettstelle mit wegen Neubau habeMatraßen -Rahmen ,

1Küchentlich, 1Helleforb, 12000 guteHohlziegelReisekorb .
Näheres Leer , Westerende 36 .

Kinderwagen
sehr gut erhalten , zu verkaufen .
Leer , Torumerstraße 18 .

Zu verkaufen

1 Kinderwagen
und 1 Babyforb

Beer , Westerende 1 .

abzugeben .

A . Goemann , Terborg .
Fernruf Neermoor 29 .

Derkaufe

5 Std . 3jähr . Rinder

Weert Hemkes , Jübberde .

Habe laufend

Tarif ,Gerviermädchen on nach

Baidtüchen- und
Hausmädchen,
eine

Bürohilfe (Anfängerin).
Zeugnisse mit Lichtbild erbeten .ecitilaffige Sertelbaus am Meer, Norderney.abzugeben.

Heinrich Otto , Ockenhausen .

Schöne Ferfel
zu verkaufen ,

Joh . Kampen , Nortmoor .

Auguſt bis Oktober kalbend. Ferkel zu verkaufen
B . Klock , Neermoor . Geschwister Erchinger , Logabirum

Stellen -Gesuche

Landwirtstochter , welche lange
Jabre den bürg . frauenlos . Haus
balt eines Ruhe -Landwirts führte ,

sucht baldigst Stellung
in gleicher Eigenschaft .

Angebote unter L 515 an die
oz . Leer .

Nachruf !

Am 7 . ds . Mts . verschied unser früheres

Gefolgschaftsmitglied , der Invalide

Harm Döhling
Der Verstorbene war jahrzehntelang bei

uns beschäftigt und hat sich während dieser

Zeit die Wertschätzung unser Aller erworben
Sein Andenken werden wir stets in Ehren

halten .

Boekhoff & Co . , Leer

2. und 3. Juli Volks -und Schüßenfest in Ihrhove
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